
10. heiße Musiknacht bei eisiger Kälte

Von Michael Jacob

Bad Homburg. Die  
10. Bad Homburger Musiknacht 
hatte keine guten wetterbedingten 
Vorzeichen. Dennoch strömten 
viele Menschen in die 
27 Lokalitäten, die Musik anboten.

Das Konzept ist schlicht und einfach. Man er-
wirbt ein orangefarbenes Bändchen in einer
Lokalität und hat damit freien Eintritt überall
da, wo das Plakat von der 10. Bad Homburger
Musiknacht hängt. Zwar kommt immer wie-

der Kritik auf, man wolle doch nur am Sams-
tagabend gemütlich einen Schoppen trinken,
muss dafür aber Eintritt bezahlen. Aber es fin-
det nur zwei Mal im Jahr statt und dafür be-
kommt man Musik, teilweise vom Feinsten,
geboten. Zwar überwiegen mittlerweile die
DJs, aber die Live-Bands entschädigten für so
manche Enttäuschung in den heimischen
Kneipen.
Das Wetter behielt seine derzeitigen Kapriolen
bei. Es blieb zwar trocken, aber die Tempera-
turen waren deutlich unter dem Nullpunkt. So
musste man wirklich Fantasie entwickeln, um
für den Gang vom einen zum anderen Lokal
warm genug angezogen zu sein und sich dann
doch in den warmen Kneipen problemlos der
Klamotten zu entledigen. Die Temperatur-
schwankungen mögen all denjenigen nicht
sonderlich zuträglich gewesen sein, die nicht
über ein massives Immunsystem verfügen.
Vielleicht lag es daran, dass sich die Lokalitä-
ten erst im Laufe der Nacht füllten.
Zum zehnjährigen Jubiläum konnte die veran-
staltende Aktionsgemeinschaft auf einen Re-
kord verweisen: Erstmals waren es 27 Lokale,
die sich an dem musikalischen Projekt betei-
ligten. Dreh- und Angelpunkt ist immer wie-
der die obere Louisenstraße, in der man wirk-
lich zahlreiche Kneipen (auch in den Neben-
straßen) entdeckte, die zum Verweilen und ge-

mütlichen Beisammensein einluden. Dann
klaffte allerdings eine Lücke, die man über-
winden muss, um zum Rathaus zu gelangen.
Doch das lohnte sich durchaus, denn hier
wurde originaler Rock’n’Roll geboten. Ulrike
Gref und Ekkahard Müller waren extra aus
Frankfurt gekommen, um sich den Sound in
der Rathaus-Passage nicht entgehen zu lassen.
Sie waren nicht das erste Mal Gäste der Bad
Homburger Musiknacht.
Wer nicht tanzen wollte, genoss die Musikat-
mosphäre bei einem Bier und Gesprächen.
Christian Rother, Belinda Euring, Nina Oppin-
kowski, Marcel Pfingsten, Achim Korschek
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Rock’n’Roll vom Allerfeinsten konnte man in der Rathaus-Passage erleben. Hier fand man die Hauptkasse für die 10. Bad Homburger Musik-
nacht, wo die ersten 500 Gäste T-Shirts überreicht bekamen. Aber in erster Linie ging es darum, die Musik zu genießen. Fotos: Jacob

Im „Peppers“ am Waisenhausplatz war
Strahlen nicht nur bei den Gästen, sondern
auch bei den Künstlern angesagt.

Superschöne Teppiche
Fachmännische Reparatur 

Bio-Handwäsche

Louisenstraße 41
61348 Bad Homburg

06172 1710034

(Fortsetzung auf Seite 3)
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FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich drin-
gende Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen.
Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fällen
davon Gebrauch. In der Zeit von abends 
20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefo nisch
kann man die aktuelle Not dienst apo the ke 
erfahren über Handy 22833 und über Festnetz 
0137 888 22833.

Donnerstag, 21. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Telefon 06171-286960

Freitag, 22. März
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Telefon  06172-44958
Medicus-Apotheke, Oberursel
Nassauer Straße 10, Telefon06171-9899022

Samstag, 23. März
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Telefon 06175-3435
Hubertus-Apotheke, Oberursel
Lange Straße 98, Telefon 06171-51977

Sonntag, 24. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Telefon 06172-23021

Montag, 25. März
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Telefon 06171-694970

Dienstag, 26. März
Louisen-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 78, Telefon 06172-21276

Mittwoch, 27. März
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Esch-
bach, Jahnstraße 1, Telefon 06172-44696
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Telefon 06171-21711

Donnerstag, 28. März
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Telefon 06172-24037

Freitag, 29. März
Apotheke am Holzweg, Oberursel, 
Holzweg 13, Telefon 06171-51955
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Telefon 06007-2525

Samstag, 30. März
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Telefon 06172-92420

Sonntag, 31. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Telefon 06171-51038 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Telefon 06172-49640

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle des 
Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Urseler Straße 33, täglich von 19 bis 
6 Uhr sowie freitags 19 Uhr bis 
montags 6 Uhr 06172/19292

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 116117

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr
Dr. med. Barbara Mühlfeld, 
Bad Homburg, Louisenstraße 22 06172/20055

Zahnärztlicher Notdienst 01805/607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172/140

Polizeistation
Saalburgstraße 116 06172/120-0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172/40130

Mainova AG
für Dornholzhausen und 
Stadt Friedrichsdorf 069/21388-110

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 06172-3880940
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach und Burgholzhausen

06031/821

Giftinformationszentrale 06131/232466

Ausstellungen
„Aus der Natur gerissen“ – Holzschnitte von Franz
Gertsch, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15
(Eingang Dorotheenstraße), dienstags 14-20 Uhr,
mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, samstags, sonntags
und an Feiertagen 10-18 Uhr (bis 26. Mai)
„Gefühlsreigen“ – malerische, zeichnerische und
plastische Werke von Helge Leiberg, Galerie Scheffel,
Ferdinandstraße 19, dienstags bis freitags 14-19 Uhr,
samstags 11-15 Uhr (bis 6. April)
„Frauenwelten“ – Werke zum Frauentag, Stadtbi-
bliothek, Dorotheenstraße 24, (bis 27. April) 
„Die Welt ist bunt“ – Bilder von Hildegard Richter
Forum der Hochtaunus-Kliniken, Urseler Straße 33,
täglich 14-19.30 Uhr (bis 30. April)
„Innenwelten 2“ – Werke von Kunstschaffenden im
offenen Atelier des Diakonischen Werks, Kulturzent -
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, geöffnet
eine Stunde vor Beginn der Veranstaltungen sowie
samstags und sonntags 11-14 Uhr (bis 24. März)
„In Eiseskälte“ – Werke von Ulrike Guminski-Rei-
mann, Taunus-Galerie im Landratsamt, Ludwig-Er-
hard-Anlage 1-5, montags bis donnerstags 9-16 Uhr,
freitags 9-12 Uhr (bis 12. April)
Städtisches historisches Museum im Gotischen
Haus, Tannenwaldweg 102, ständige Ausstellungen
zur Stadt- und Kurgeschichte, Münzkabinett und Hut-
sammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, sonn-
und feiertags 10-18 Uhr
„100 Jahre Gedächtniskirche Kirdorf“ – Sonder-
ausstellung im Heimatmuseum Kirdorf, Am Kirch-
berg 41, geöffnet mittwochs und sonntags 15 bis 17
Uhr; geschlossen an Ostersonntag (bis 23. Juli)
„Mobilität – vom Fahrgerät zum Motorrad“, Horex-
Museum, Horexstraße 6, mittwochs 10-14 Uhr, sams -
tags und sonntags 12-18 Uhr, Führungen nach Verein-
barung: museum@bad-homburg.de (bis 31. März)
„Männer, Mythen & Motoren“ – 100 Jahre Renn-
sport-Geschichten“, Central Garage, Niederstedter
Weg 5, mittwochs bis sonntags und an Feiertagen 12-
16.30 Uhr (2013)
„Georg Viktor Weber (1838-1911) – Leben und Wir-
ken eines Ober-Erlenbachers“, Heimatstube Ober-Er-
lenbach, Am alten Rathaus 9, jeden ersten und dritten
Sonntag des Monats, 15-17 Uhr (bis 4. August)

Kinos in Bad Homburg
in der Taunus Therme 
(Tel. 489209, www.galax-cinema.de)
     „Die Croods“
     Donnerstag - Sonntag, Dienstag, 
     Mittwoch 15, 17, 20 Uhr
     „Life of Pi – Schiffbruch mit Tiger“
     Sonntag + Mittwoch 20 Uhr
     „In Ihrem Haus“
     Dienstag 17 + 20 Uhr
     „Anna Karenina“
     Freitag 17 Uhr, 
     „Kokowääh 2“
     Donnerstag, Samstag, Sonntag, Mittwoch 17 Uhr,
     Freitag 20 Uhr
     „Schlussmacher“
     Donnerstag + Samstag 20 Uhr, 
     „Hotel Transsilvanien“
     Freitag 15 Uhr 
     „Sammys Abenteuer 2“
     Dienstag 15 Uhr

     „Madagascar 3 – Flucht durch Europa“
     Samstag + Sonntag 15 Uhr
     „Greg’s Tagebuch 3 – Ich war’s nicht“
     Mittwoch 15 Uhr 
     „Zambezia – In jedem steckt ein kleiner Held“
     Donnerstag 15 Uhr

Donnerstag, 21. März
Vortrag „Zeit teilen – Plädoyer für eine Kultur des
Helfens“ mit Dr. Henning von Vieregge, Bad Hom-
burger Hospiz-Dienst, Kurhaus, 19.30 Uhr
Vortrag über Tulpen mit Viola Mühlhause, Reihe
„Kulturkarussell“ im Schlosscafé, 19.30 Uhr
Kabarett „Gibt es ein Leben über 40?“ mit Thomas
Reis, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, 20 Uhr
„Die Nacht der Musicals“, Asa-Events, Kurtheater,
20 Uhr
„Frau Rauschers Land-Party“ – Hessische Stöff-
che-Show, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 23. März
Basar „Alles rund ums Kind“, Kita „Im Eschbachtal“,

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Donnerstag keine Vorstellung
„Lincoln“
Freitag - Dienstag 20 Uhr
„3 Zimmer, Küche, Bad“
Sonntag 17 Uhr, Mittwoch 20 Uhr
„Fünf Freunde 2“
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„Was machen Frauen morgens um halb vier“
Sonntag 17 Uhr

Ausstellungen
„Eier aus aller Welt“ – Österliches im Heimatmu-
seum Seulberg, Alt Seulberg 46, mittwochs und don-
nerstags 9-12 Uhr, sonntags 14-17 Uhr (bis 27. März)
„Winterreise“ – Interpretationen von sechs Mitglie-
dern des Kunstkreises Friedrichsdorf, Musikschule
Friedrichsdorf, Bahnstraße 29 (bis 22. März)
„Fast wie im Leben“ – Figurative Malerei von Hen-
rike Klopffleisch, Rathaus Friedrichsdorf, Hugenot-
tenstraße 55 (bis 26. März)

Donnerstag, 21. März
Klassik für Kids „Mozart das Wunderkind“, Römer-
bergquartett, Rathaus, Hugenottenstraße 55, 15 Uhr

Kabarett „Schön scharf“ mit Jens Neutag, Garniers
Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr 

Freitag, 22. März
Poesie und Jazz mit dem Jazz-Trio „Metabo“ – „Die
unerledigten Konten des Kurt Tucholsky und Erich
Kästners“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117,
20.30 Uhr 

Samstag, 23. März
Aktionstag Erste Hilfe, Rotes Kreuz Hochtaunus,
Marktplatz/ Hugenottenstraße, 10-14 Uhr
Kulturcafé mit „Cellharmonics“, Festsaal des Vitos
Krankenhauses, Emil-Sioli-Weg, 14.30 Uhr
Kabarett „Spielplatz“ mit dem Duo „Die Sprechbla-
sen“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr 

Sonntag, 24. März
Gospelkonzert „Matte and her Grooving Gospel
Friends“, ev. Kirche Friedrichsdorf, Hugenotten-
straße, 17 Uhr

Montag, 25. März
Keller-Kindereien „Lieder von Piraten und anderen
Wasserratten“ mit „Ferri“, Garniers Keller, Hugenot-
tenstraße 117, 15 Uhr 
Präsentation „Häuser der Hugenottenstraße“ in der
Reihe Friedrichsdorfer Schriften, Referent: Bürger-
meister Horst Burghardt, Rathaus, Hugenottenstraße
55, 18.30 Uhr

Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 10-12
Uhr
Aktionstag Erste Hilfe, Rotes Kreuz Hochtaunus,
Marktplatz, 10-14 Uhr
„Schlag auf Schlager“ – Jubiläumsshow zum fünf-
jährigen Bestehen, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad
Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Mitternachtsspiel „Jugend- und Kulturtreff E-Werk,
Wallstraße 24, 20 Uhr

Sonntag, 24. März
Frühlingsbasar und Ostermarkt, Eingangshalle der
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg, Urseler Straße,
13-17 Uhr
Abschlusskonzert des VHS-Workshops, Solisten:
Claudia Appiani und Gesangsabsolventen, Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40, 15 Uhr

Dienstag, 26. März
Kurparkführung mit Besichtigung der russischen
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr

Mittwoch, 27. März
Comedy „…und… wie war ich?“ mit Bodo Bach,
Casino-Lounge der Spielbank, Kisseleffstraße, 20 Uhr

Freitag, 29. März
„Brockes-Passion“ von Händel, Bachchor der Erlö-
serkirche, Kirche, Dorotheenstraße 3, 17 Uhr

Humorvolle Betrachtung 100 Jahre Bad
Ein humorvolle Betrachtung
„100 Jahre Bad“ von Ralf
Häger kann man in einer Aus-
stellung von 5. bis 28. April
im Kulturzentrum Englische
Kirche, Ferdinandsplatz 2,
sehen. Der Bad Homburger
Künstler Ralf Häger ist ein
Karikaturist mit einer einma-
ligen Handschrift: Seine
Werke sind immer humorvoll
pointiert, hintergründig bis
schlitzohrig, satirisch oder ko-
misch. Seit vielen Jahren
macht Ralf Häger mit seinen
Werken auf sich aufmerksam.
Mit scharfem Blick für alles,
was man so, aber auch anders
sehen kann, hatte sich der
Künstler seit langem mit den
unterschiedlichsten Themen
befasst.  Diesmal ist es die
Geschichte der Stadt Bad
Homburg als Kurstadt, die
Ralf Häger aufs Korn nimmt.
Im letzten Jahr hatte die Stadt
die Verleihung des Prädikats
„Kurstadt“ mit zahlreichen
Veranstaltungen zum Thema
„100 Jahre Bad“ begangen.
Jetzt zieht Ralf Häger seine
Bilanz, mal augenzwinkernd,

mal humorvoll, zuweilen bis-
sig, aber immer um die Wahr-
heit seiner Sicht bemüht. 
Die Vernissage ist am 5. April
um 19 Uhr in Anwesenheit
von Kulturdezernentin Beate
Fleige sowie Einführungswor-

ten von Journalist Alexander
Wächtershäuser. 
Geöffnet ist die Ausstellung
eine Stunde vor Beginn der
Veranstaltungen sowie sams-
tags und sonntags 11 bis 14
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Hochtaunus (how). Zu Ostern tischt der Me-
nüservice des Roten Kreuzes seinen Tischgäs-
ten traditionell einen besonderen Gaumen-
schmaus auf. „Gerade an den Feiertagen darf
es etwas Besonderes sein“, weiß Holger Obst,
Disponent des Menüservices. 
Auf den Speisekarten stehen bis 5. April
Lammragout in feiner Soße mit Bohnen-Möh-
ren-Gemüse und Rosmarinkartoffeln, ein Ka-
beljaufilet in Weißwein-Sahnesoße mit Blatt-
spinat und Salzkartoffeln oder Hähnchenbrust-
filet in fruchtiger Tomaten-Sauerrahmsoße mit

Frühlingsgemüse und Bandnudeln und weitere
lukullische Spezialitäten. „Mit der Menüaus-
wahl bieten wir unseren Tischgästen alles, was
das Herz an Ostern begehrt“, wirbt Obst. Na-
türlich gibt es außer den Ostermenüs auch die
Speisen aus dem bebilderten „à la carte“-Ka-
talog. Je nach Geschmack können die Kunden
aus über 200 Menüs wählen. Für besondere
Ernährungsanforderungen gibt es ein breites
Kostformangebot. Wer Appetit auf die Oster-
menüs bekommen hat, kann den Menüservice
erreichen unter Tel. 06172-129565. 

Besondere Ostermenüs vom DRK

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage
BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Am Houiller Platz 4 
61381 Friedrichsdorf

Bauen & Wohnen
Verlagsbeilage

Günter & Steffen Krause oHG
Niederstedter Weg 16 
61348 Bad Homburg

Zimmersmühlenweg 81 
61440 Oberursel

v. Bodelschinghsche Stiftungen 
Bethel

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

bene Tempore
ein Magazin der LouisenArkaden 
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Bitte geben Sie jetzt Ihre Osterbestellung auf!
Wie wäre es mit einem leckeren Lammbraten?
Wir führen frisches Lamm aus dem Taunus!
Oder gibt es frischen Spargel?
Wir führen eine große Auswahl an internationalen 
sowie hausgemachten Schinkenspezialitäten!

Für unsere Kampfgriller halten wir eine Auswahl 
an Grillspezialitäten bereit. Wir wünschen 

unseren Kunden schöne erholsame Ostertage.

Kostenlose Parkplätze vor unserem Geschäft!

Tägliche Frische 
aus eigener 
Herstellung!

FLEISCHER-FACHGESCHÄFT
Gluckensteinweg 73
61350 Bad Homburg
Telefon 0 6172 - 30 67 38
E-mail: 
metzgerei.balle@t-online.de

 Ist Ihr Strompreis 
zu hoch?

Jetzt schnell & einfach wechseln!

www.tauna-energie.de
Telefon: 06171 509-109

Mehr Infos?
Scannen Sie mit
Ihrem Smartphone
diesen QR-Code!

Sichern Sie sich

120 € Bonus!

OSTERÜBERRASCHUNG
Alle Brillen & Sonnenbrillen von

€ 99,-

61381 Friedrichsdorf - Hugenottenstr. 83
Tel. 06172 - 71923 - www.optik-aumueller.de

Aktion vom 21.03. – 21.04.2013

nur

Seit Jahren sind sie dabei, wenn die Aktionsgemeinschaft zur Musiknacht aufruft: Ulrike Gref
und Ekkahard Müller aus Frankfurt ließen in der Rathaus-Passage und ließen keinen Tanz aus.

(Fortsetzung von Seite 1)

und Alexander Bunk ließen es sich in der
Schreinerei gut gehen und entspannten sich
genüsslich bei Musik von der Festplatte. Jonas
Langer sorgte mit seinem Team dafür, dass
keine Kehle trocken bleiben und kein Magen
knurren musste.
Es gibt neben den innerstädtischen Kneipen
weiterhin die etwas entfernt liegenden und
ausgefallenen Lokalitäten. So zum ersten Mal
der Güterbahnhof mit der neuen Kneipe, die

Lounge im Hotel Steigenberger und das Ca-
sino im Kurpark. Um alle diese Wirkungsstät-
ten der DJs zu begutachten, brauchte man al-
lerdings gutes Schuhzeug und warme Klei-
dung. Wer es dann aber geschafft hatte, konnte
sich glücklich schätzen, denn es lohnte sich,
in jedem Lokal einmal hereinzuschauen. Und
Dank des Bändchens war dann ja auch überall
der Eintritt frei – selbst im Steigenberger und
im Casino. Man kann sich auf die nächste,
ähnlich strukturierte Veranstaltung der Akti-
onsgemeinschaft im Herbst freuen. 

10. heiße Musiknacht …

Wer nicht tanzen wollte, ließ es sich beim gemütlichen Schoppen gut gehen. Wie hier in der
Schreinerei Christian Rother, Belinda Euring, Nina Oppenkowski, Marcel Pfingsten, Achim
Korschek und Alexander Bunk.

Bogenbau auf der Saalburg
Hochtaunus (how). Antike Techniken werden
auf der Saalburg beim Workshop „Bogen
bauen – Apollos Söhne, Bogenbau für Väter
und Söhne von acht bis zwölf Jahren“ vermit-
telt. Das abenteuerliche Wochenende läuft von
Freitag, 3. Mai, 16 Uhr bis Sonntag, 5. Mai,

14 Uhr. Apollo war in der Antike nicht nur der
Lichtgott und Patron der schönen Künste, er
war auch der Gott der Bogenschützen. Die
Väter und ihre Söhne sollen Gelegenheit
haben, eine intensive Zeit miteinander zu ver-
bringen. Jedes Team fertigt mit einfachen Mit-
teln einen funktionsfähigen Bogen aus Rattan. 

Natürlich werden die fertigen Bögen auch aus-
probiert. Die Übernachtungen im Strohlager
in den historischen Gebäuden runden das be-
sondere Erlebnis ab. Teilnahme nur nach Vor-
anmeldung bis 29. März unter Tel. 06175-
93740 oder info@saalburgmuseum.de. Die
Kosten betragen 200 Euro pro Vater-und-
Sohn-Team inklusive Eintritt, Material, zwei
Übernachtungen im Kastell und  Verpflegung.

 

Markus Maibach 
Fachanwalt und Spezialist 

für Erbrecht 
 

Tel. 0 6 1  7 5 /41 70 00 
61381  F r i ed r i chsdor f  
Mühl s t r .  6  (Zweigstelle) 
www.erbrecht-maibach.de

GETRÄNKEABHOLMARKT · GLUCKENSTEIN

FRIEDRICH KRAUS
Gluckensteinweg 65

61350 Bad Homburg
Telefon (06172) 93 70 57

Dauerniedrigpreis!

*zzgl. Pfand

Mineralwasser
12 x 0,7 l Glas € 1,95*

Mineralwasser
12 x 1,0 l PET € 3,95*

Seniorenreise 
der AWO
Hochtaunus (how). Die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) Hoch-
taunus bietet eine Senioren-
reise in das bayerische Heilbad
Bad Brückenau in der Zeit
vom 7. bis 21. April an.

Das bayerische Staatsbad Bad
Brückenau steht mit seinen
Angeboten für neue Lebens-
energie, Gesundheit und Be-
wegung in der schönen Rhön-
landschaft. Der Kurort lädt ein
zu Spaziergängen im histori-
schen Kurpark und zu Ausflü-
gen in die nähere und weitere
Umgebung. Zahlreiche Well-
nessmöglichkeiten und ganz-
jährige Kulturangebote bieten
weitere Möglichkeiten, Kör-
per und Seele in Einklang zu
bringen.

Die Reise kostet mit Unter-
kunft und Vollpension bei An-
reise im Bus im Einzelzimmer
750 Euro und im Doppelzim-
mer pro Person 715 Euro. Eine
Reisebegleitung ist gewähr-
leistet. In begründeten Fällen
kann ein Zusschuss beantragt
werden.

Auskunft und Anmeldung an
den AWO Kreisverband Hoch-
taunus, Kronberger Straße 5,
61440 Oberursel, Tel. 06171-
5862735 oder 06173-70 28 91,
E-Mail: awo-hochtaunus@t-
online.de. 

Baby fit bei der HTG
Bad Homburg (hw). Ab 13.
April bietet die HTG einen
neuen Kurs für Babys und ihre
Eltern an. Auf spielerische Art
werden Bewegungs- und Sin-
nesanregungen zum Begreifen,
Rollen, Krabbeln und Stehen
vermittelt. Das Baby wird in
seiner Entwicklung unterstützt
und von den Eltern spielerisch
zum ersten Schritt begleitet. 

Der Kurs findet samstags statt
und ist in zwei Altersstufen
aufgeteilt: Gruppe A (Babys
im Alter von vier bis acht Mo-
naten) von 9.30 bis 10.30 Uhr
und Gruppe B (Babys im Alter
von neun bis zwölf Monaten)
von 10.30 bis 11.30 Uhr. Die
Kursteilnehmer treffen sich im
zweiten Obergeschoss des Feri
Sportparks, Niederstedter Weg
2. Die Kosten betragen 13,50
Euro pro Monat plus einmali-
ger Aufnahmegebühr von 35
Euro. Für Anmeldungen und
weitere Informationen zum
Kurs wendet man sich an die
Kursleiterin Sabine Gratieux
unter Telefon 06172-21322
oder per E-Mail an Tanja.Fin-
ken@htg-badhomburg.de. 

Demenzbegleiter
Bad Homburg (hw). Die
nächste Schulung für Demenz-
begleiter bei der Ökumeni-
schen Sozialstation beginnt am
Dienstag, 16. April. 

Infos und Anmeldung diens-
tags von 9 bis 12 Uhr unter Tel.
06172-308824 oder per E-Mail
unter info@oekumenische-so-
zialstation-hg.de.
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- Anzeige -

Polstermöbel-Industriemesse 
im Möbelland Hochtaunus
Sensationell: Großer Werksverkauf, Null-Prozent-
Finanzierung und Rabatte bis zu 65 Prozent
Bad Homburg. Anlässlich des 
35. Firmenjubiläums ist das 
beliebte Einrichtungshaus 
Möbelland Hochtaunus drei 
Tage lang Gastgeber einer 
regionalen Polstermöbel-Indus-
triemesse. Ab Donnerstag, 21. 
März, und nur bis Samstag, 23. 
März 2013, präsentieren nam-
hafte Polstermöbel-Hersteller 
ihre Produktneuheiten. Und 
nicht nur das: Anlässlich der 
Messe findet ein Polstermöbel-
Werksverkauf statt, bei dem 
unter Leitung von Möbel-
Repräsentant Hans-Jürgen 
Wolff topaktuelle Polstermöbel 
mit 30 Prozent Werksrabatt*  
angeboten werden. 

„Nach dem riesigen Erfolg 
beim letzten Mal war klar, dass 
wir natürlich auch in unserem 
Jubiläumsjahr wieder eine Pols-
termöbel-Industriemesse veran-
stalten. Was das für unsere 
Kunden bedeutet, wird alle 
begeistern“, sagt Geschäftsfüh-
rer Marcus Braum und erläu-
tert: „Während der drei Messe-
tage wird unsere Polsterabtei-
lung zum Industrie-Outlet. 
Aktuelle Garnituren in Leder- 
und Stoffbezügen werden zu 
Preisen weit unterhalb des 
Marktpreises angeboten.“ Der 
Werksverkauf findet aus-
schließlich während der Indus-

triemesse statt. Der Polstermö-
belexperte Hans-Jürgen Wolff 
wird an allen drei Tagen live 
moderieren.
Ein Besuch der Polstermöbel-
Industriemesse lohnt sich natür-
lich vor allem für diejenigen, 
die beim Kauf neuer Polstermö-
bel ordentlich sparen möchten. 
Obwohl der Werksverkauf für 
viele Polstermöbelinteressenten 
ganz klar im Vordergrund ste-
hen wird, ist diese Industrie-
messe mehr als nur ein Paradies 
für Sparfüchse.
„Polstermöbelkompetenz wird 
bei der Industriemesse ganz 
groß geschrieben“, betont Mar-
cus Braum. „Generell sind sol-
che Veranstaltungen sowohl für 
Kunden als auch für Hersteller 
von großem Interesse. Für die 
Kunden, weil sie vor der breiten 
Öffentlichkeit die neuesten Ein-
richtungstrends präsentiert 
bekommen und für die Herstel-
ler, weil das Feedback der Ver-

braucher auf die Neuheiten 
 richtungsweisend für weitere 
Modellentwicklungen ist. 
Durch eine solche Messe erhält 
die Möbelindustrie relevante 
Erkenntnisse“, ergänzt der 
Geschäftsführer.
Als Dankeschön dafür gewährt 
die Möbelindustrie allen Käu-
fern starke Preisnachlässe in 
Form von sogenannten Werks-
rabatten. Das heißt im Klartext: 
Alle  Kunden erhalten drei Tage 
lang 30 Prozent Werksrabatt* 
auf alle Polstermöbel-Neube-
stellungen. „Profitieren Sie von 
diesem einmaligen Angebot 
und wählen Sie aus mehr als 
200 verschiedenen Modellen 
namhafter Hersteller wie 
Himolla, W. Schillig, Arco, 
E. Schillig, Gepade und vielen 
mehr“, ruft Marcus Braum zu 
einem Spar-Vergnügen der Ext-
raklasse auf. Und das Beste: 
Alle Käufer können ihre neue 
Polstergarnitur zinsfrei finan-

zieren und in maximal zwölf 
bequemen Monatsraten bezah-
len. Selbst wenn die neue Pols-
tergarnitur erst später ge-
wünscht ist, können Interessen-
ten den Werksverkauf schon 
jetzt nutzen. „Entscheidend ist 
die Bestellung an einem der 
drei Messetage. Die Abholung 
oder Lieferung kann problem-
los auch zu einem späteren 
Zeitpunkt erfolgen. Die Liefe-
rung der neuen Polstermöbel ist 
übrigens ebenso kostenlos wie 
die fachgerechte Entsorgung 
der alten Garnitur“, erklärt 
Marcus Braum. Zu guter Letzt 
sind sämtliche Polstermöbel 
aus der Ausstellung radikal 
reduziert – zum Teil bis zu 
65 Prozent!
Möbelland Hochtaunus, Nie-
derstedter Weg 13a-17 in Bad 
 Homburg, hat montags bis frei-
tags von 9.30 bis 19 Uhr und 
samstags von 9.30 bis 18 Uhr 
geöffnet.

FREITAG

22.
MÄRZ

9:30-19.00 UHR

DONNERSTAG

21.
MÄRZ

9:30-19.00 UHR

SAMSTAG

23.
MÄRZ

9:30-18.00 UHR

LETZTER 
TAG

NUR 3 TAGE!
LIVE-MODERATION
DURCH MÖBEL-REPRÄSENTANT

nur vom 21.-23. März 2013
Hans-Jürgen Wolff

Nur an 3 Tagen

* Nur gültig auf Neuaufträge, reduzierte Ware ist ausgeschlossen. Nicht mit weiteren Vorteilen und Aktionen kombinierbar. Ausgenommen Waren der Firma Stressless, Rolf Benz und Musterring. Nicht gültig im Mitnahmemarkt WOHNmobil.

Ferien-Nähseminar für Kinder ab 10 Jahre
mit max. 4 TeilnehmerInnen und intensiver Betreuung

nähen wir einen eigenen Designer-Rock

Von Mo. 25.3. bis Do. 28.3.2013
10.00 – 12.30 Uhr oder 14.30 – 17.00 Uhr

4 x 2,5 Std. 150,– EUR

Anmeldung unter 06032 - 713 523 o. 0160 - 18 15 471
maria@grande-couture.de · www.grandecouture.de

Vor Ort können auch Stoffe bezogen werden.

Atelier Maria Sierla · Rathausgalerie Bad Homburg
Über das Projekt Schülerfirma informierten
der Leiter des Hauptschulzweiges, Johannes
Seel, Ayleen Palm, Vorsitzende der Schüler-
firma, Hendrik Buße, zuständig für Finanzen,
sowie Falk-Jürgen Gorka von den Rotariers
Bad Homburg-Schloss (v. l.). Foto: Ludwig.

Eine neu aufgestellte Tischtennisplatte in der Weilburger Straße nahe dem Bolzplatz erweitert
das Spielangebot für Jugendliche. Foto: Ludwig

Bad Homburg (ny). Die Schülerfirma der Ge-
samtschule am Gluckenstein  „GaG-Markt“
führte ihren ersten Trödel- und Flohmarkt in
der Mensa der Schule durch. Seit drei Jahren
gibt es das Projekt „Schülerfirma“, das im
Rahmen des „Junior-Kompakt-Programms“
des Instituts der deutschen Wirtschaft bundes-
weit initiiert und gefördert wird. 
Schüler der 7. bis 10. Klassen lernen eine ei-
gene Firma nach ihrer Idee zu gründen und ein
Jahr lang zu führen. Diese hat einen Vorstand
und muss sich um Mittelbeschaffung zur Vor-
finanzierung kümmern. So lernen die Schüler
nach der Gründung ihres Unternehmens ihre
Idee umzusetzen und kümmern sich um Wer-
bung und Buchführung. Die in dem Geschäfts-
jahr erzielten Gewinne kommen am Ende des
Schuljahrs der Schule oder einer gemeinnüt-
zigen Einrichtung zugute. In dem Werbeblatt
für den Flohmarkt am 9. März hieß es: „Jeder
kann mitmachen. Wir sorgen für ordnungsge-
mäße Durchführung, organisatorische Beglei-
tung und Betreuung. So werde allen Interes-
senten eine günstige und interessante Ver-
kaufsplattform angeboten. Aller Anfang ist
schwer: Die Nachfrage nach Verkaufstischen
für fünf Euro Gebühr war noch nicht groß.
Ebenso stürmten zwischen 10 und 14 Uhr
keine Käuferscharen in den Saal, aber doch
kehrten regelmäßig Kunden ein. 
Wie die bisherigen zwei Schülerfirmen gear-
beitet haben, erzählte die Vorsitzende Ayleen,
16 Jahre, die bei beiden mitgearbeitet hat. Bei
der ersten Firma wurden T-Shirts bedruckt und
verkauft und bei der zweiten Frühstückstüten

vor dem Unterricht. Die Schüler hatten festge-
stellt, dass viele Jugendliche ohne zuhause zu
frühstücken, zur Schule kommen. Wichtig sei,
sagte Ayleen, dass die zwei Schulstunden wö-
chentlich für die Schülerfirma Wahl/Pflicht-
Unterricht seien. Daher fließe die Mitarbeit
des einzelnen in die Beurteilung fürs Zeugnis
ein. Das Projekt wird vom Leiter des Haupt-
schulzweiges Johannes Seel geleitet. Über die
wöchentlichen Schulstunden muss Protokoll
geführt und an die betreuende Projektleitung
des Instituts der deutschen Wirtschaft gesandt
werden. 
Sehr hilfreich sei die Unterstützung durch die
Firmenpaten, die Rotarier Bad Homburg-
Schloss. Dazu gehörten Wolfgang Bersch,
Markus Braun, Christian Scheffel, Dr. Wolf-
gang Waldheim und er selbst, berichtete er-
gänzend Falk-Jürgen Gorka. Sie alle seien
langjährige berufserfahrene Unternehmer und
je einer der Herren sei immer in den Firmen-
stunden anwesend, um die jungen Leute bei
ihrer Unternehmensführung zu beraten. Die
Zusammenarbeit mit den jungen Schülern
mache ihm sehr viel Freude, erklärte Falk-Jür-
gen Gorka. Es sei herzerfrischend zu sehen,
wie stolz die Kinder seien, wenn sie zum Bei-
spiel anfangs ihre Geschäftsurkunden für zehn
Euro an ihre Freunde und Familie verkauft
hätten, um das Startkapital für ihre Firma zu
bekommen. „Die Schüler lernen unternehme-
risches Denken und das sei der erste Schritt
zur späteren Selbstständigkeit“. 
Die nächsten Trödel- und Flohmärkte sind für
die Samstage, 27. April,  und 25. Mai, geplant.

Vorbereitung auf 
das Berufsleben an der GaG

Fahrt nach Kroatien
Bad Homburg (ny). Immer wieder zieht es
viele Bad Homburger nach Dubrovnik. Die
Uno hat die historisch interessante Stadt als
Weltkulturerbe anerkannt. Die Kroatienhilfe
Hochtaunus plant in diesem Jahr Kulturreisen
von Montag, 17., bis  Sonntag, 29. Juni, und
im Herbst vom Montag, 23. September, bis
Freitag, 4. Oktober. Für die Flugreisen mit
Croatian Airlines ist der Treffpunkt um 17 Uhr
am Busbahnhof. Das Ziel Dubrovnik wird um
20.50 Uhr erreicht. Das Vier-Sterne-Hotel
„Grand Hotel Park“ bietet sich als luxuriöse
Unterkunft an. Im Reiseprogramm sind neben
einer Stadtführung Ausflüge, unter anderem
auch per Schiff, in die wunderschöne Umge-
bung Dubrovniks, die als „Perle der Adria“
gilt, vorgesehen. Anmeldung und Auskunft bei
der Vorsitzenden der Kroatienhilfe Hochtau-
nus, Olga Stoss, unter Tel. 06172-985122 oder
E-Mail kroatienhilfe@arcor.de.

Hochtaunus (how). Das Rote Kreuz veran-
staltet im März einen bundesweiten „Aktions-
tag Erste Hilfe“, an dem sich auch die Ver-
bände im Taunus beteiligen. In vier Städten
wird am Samstag, 23. März, von 10 bis 14 Uhr
geübt, erklärt und informiert. Die Informati-
ons- und Aktionsstände stehen in Bad Hom-
burg auf dem Marktplatz, in Oberursel an der
Ecke Vorstadt/Kumeliusstraße, in Friedrichs-
dorf auf dem Landgrafenplatz/Hugenotten-
straße und in Neu-Anspach am Feldbergcen-
ter/Bürgerhaus sowie Usingen.
Der Aktionstag soll ein Tag für die ganze Fa-
milie werden. Nicht nur Kinder können sich
bei der Gelegenheit die Rettungsmittel anse-
hen, die bei einem Unfall am Einsatzort ge-
braucht werden. Auch wenn die Besatzungen
mit ihren Rettungswagen bei dringenden Fäl-
len spätestens nach zehn Minuten am Einsatz-
ort sind, entscheiden bei schweren Verletzun-
gen oft die Minuten davor darüber, wie gut die
Chancen für den Verletzten sind, später be-

schwerdefrei leben zu können. Das Rote
Kreuz ruft deshalb die Bürger auf, ihr Erste
Hilfe-Wissen zu testen und zu üben, wie man
richtig wiederbelebt oder eine Blutung stillt.
Dabei wird vermittelt, welche Notfälle bei
Säuglingen und gebrechlichen Menschen häu-
fig vorkommen oder wie man mit Notsituatio-
nen im Haushalt, im Sport oder im Straßen-
verkehr richtig umgeht. Leicht beherrschbare
Handgriffe können, retten Leben. 
Über eine zentrale Erste-Hilfe-Infoline beant-
worten Experten am 23. März von 10 bis 14
Uhr auch telefonisch Fragen unter 06172-
1295906. Außerdem gibt es dort aktuelle Ter-
mine zu allen Kursen. Der nächste Erste Hilfe-
Wochenendkurs läuft am Samstag, 23., und
Sonntag, 24. März, jeweils von 9 bis 17 Uhr
im DRK-Heim Oberursel, Marxstraße 28. An-
melden kann man sich unter Tel. 06172-
129565 sowie im Internet unter www.drk-
hochtaunus.de. Dort sind auch alle Kurse für
das laufende Jahr zu finden.

Das Rote Kreuz veranstaltet 
großen Erste Hilfe-Aktionstag

Wanderclub wählte 
neuen Vorstand
Bad Homburg (hw). Der Wanderclub 1919
Bad Homburg musste nach dem Tod des 1.
Vorsitzenden Manfred Wienhold, dem Rück-
tritt des 2 Vorsitzenden Klaus Müller und nach
zehn Jahren Kassenführung durch Kassier
Heinz Scherer eine vorgezogene Vorstands-
wahl durchführen. Der neue Vorstand besteht
aus 1. Vorsitzender Traudel Herrmann, 2. Vor-
sitzendem Markus Repp, Kassierer Anton Vy-
borny, Schriftführerin Gisela Wienhold, Wan-
derwart Helmut Weinmann sowie den Hütten-
warten Achim Haller und Karl Heinz Möller. 

Offenes Wohnzimmer
Bad Homburg (hw). Die Ar-
beiterwohlfahrt, Altes Rathaus,
Kirchplatz 1, lädt am 25. März
von 14.30 bis 16.30 Uhr zum
„Offenen Wohnzimmer“ ein.
An diesem Nachmittag wird
Wolfram Kister über die Ver-
kehrssituation in Ober-Esch-
bach sprechen. Ein Fahrdienst
für Gehbehinderte ist einge-
richtet und kann bei Bedarf
unter Tel. 06172-41480 ange-
fordert werden.

Klinik-Basar
Bad Homburg (hw). Am
Sonntag, 24. März, findet der
Frühlingsbasar und Ostermarkt
der Hochtaunus-Kliniken, Ur-
seler Straße, statt. Von 13 bis
17 Uhr werden in der Ein-
gangshalle des Krankenhauses
Osterartikel und Osterhandar-
beiten verkauft. Darüber hi-
naus kann man sich mit Kaffee
und selbstgebackenen Waffeln
oder Kuchen sowie bei „Tessis
Imbiss“ mit philippinischen
Köstlichkeiten stärken.

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Der Künstler Franz Gertsch
tut das, was im übertragenen Sinn auch Ge-
sellschaftswissenschaftler empfehlen, wenn
sie von „Entwicklung von unten“ sprechen: Er
fügt Kleinform an Kleinform und versucht
dabei, „das Ganze, das Große“ im Auge zu be-
halten. Ihm, dem Künstler, geht es vor allem
darum, „bewusst wahrzunehmen, wie das Bild
vom Zentrum her wächst und sich zu den
Bildrändern ausdehnt“. Seine Holzschnitte,
auf feinstem handgeschöpftem Japanpapier
aufgebracht, sind zurzeit im Museum Sinclair-
Haus zu sehen und spiegeln ein weiteres
„Credo“ wider, das Albrecht Dürer formuliert,
Vater Gertsch aber schon „gepredigt habe“, als
Sohn Franz noch ein Kind war. Es lautet
„Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie“.
Für den Holzschneider bedeutete es, „aus der
unermesslichen Vielfalt der Natur“ die für ihn
geeigneten Motive „herauszureißen“. 
Der Schweizer Künstler fand sie „ums Haus
und im Tal am wilden Schwarzwasser“.  Seine
Bilder erschließen sich nicht auf den ersten
Blick. Monochrom, in düsteren Farben, ge-
winnt die Serie „Cima del Mar“ erst auf den
zweiten Blick Kontur, treten die vielen „Gip-
fel“ aus Steinen hervor und werden zum Sinn-
bild für einen Kosmos im Kleinen, der in der
Weite des Wassers aufgeht. Gertsch „stürzt“
sich nicht auf den Gegenstand, er nähert sich
ihm vielmehr „im Rhythmus des Schneidens:
so, als wäre ich das Wasser, das sich über die
Steine ergießt, und ich bewege mich mit dem
Hohleisen über die Dinge hinweg“, beschreibt
er den Entstehungsprozess dieser Bilder. 
Franz Gertsch gehört zu den Künstlern, die ein
festes Ziel vor Augen haben. Sein Bestreben
gehe dahin, „Wesenheiten“ darzustellen, er-
klärt er. Zu Anfang war es das Wesen Mensch.
Er war überzeugt, dass es am besten in einem
Frauenbildnis dargestellt werden konnte. Da-
nach wandte er sich dem Wesen Wasser, dem
Wesen Stein, dem Wesen Pestwurz und dem
Wesen Gras zu. In seinen Bildern sollen sich
„Jetzt“ und „Erinnerung“ in der Hoffnung ver-
einen, „dass die Welt wieder die Realität zu-
rückbekommt, die ich so sehr liebe“. Interes-
sant ist, dass Gertsch im menschlichen Antlitz
Naturformen erkennt, so dass Mensch und
Natur ineinander aufzugehen scheinen. Auch
bei diesem Motiv hat sich der Künstler dem
Ganzen in vielen Kleinformen genähert. Darin
entdeckt er Landschaftsformen, im Auge der
Frau vielleicht einen See. 

Die Betrachtung dieser in sich ruhenden schö-
nen Frauengesichter, die sich erst allmählich
und eher scheu zu erkennen geben, ist von be-
sonderem Reiz. Man könnte sich in ihnen ver-
lieren. Bei der Pestwurz und bei den Gräsern
bringt Gertsch Kraft und Dynamik ins Spiel.
Die Pestwurz präsentiert sich behäbig und
kraftvoll. Man wird sie nicht übersehen. Die
Gräser, die auf unterschiedlichen Farbgründen
in ständiger Bewegung zu sein scheinen, spre-
chen von einer poetischen Leichtigkeit und
Dynamik, die man in den anderen Bildern
nicht so spontan wahrnimmt. Franz Gertsch,
gerade 83 Jahre alt geworden, hat die „wilde
Zeit“ längst hinter sich, als er realistische Bil-
der von Hippies und Rockgrößen gemalt und
bei der Documenta in Kassel und bei der Bien-
nale in Venedig ausgestellt hat. Die Hinwen-
dung zum Holzschnitt erfolgte 1983. Sie
spricht vielleicht dafür, dass der Künstler in
dieser Kunstform, die Zeit und Geduld erfor-
dert, für sich selbst und für andere „Ruhepole“
entdeckt hat, die der Hektik des Alltags wider-
stehen. Wer sich diesen Bildern aussetzt, kann
diese entdecken. 
Die Ausstellung „Franz Gertsch – Holz-
schnitte. Aus der Natur gerissen“ im Museum
Sinclair-Haus, Löwengasse 15, ist bis zum 26.
Mai zu sehen. Sie ist dienstags von 14 bis 20
Uhr, mittwochs bis freitags von 14 bis 19 Uhr,
samstags und sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Vom 18. bis 20. April ist das Museum
geschlossen. (Info über Tel. 06172-404128
oder Internet www.altana-kulturstiftung.de). 

Poetische Leichtigkeit im Ganzen Wanderung 
zum Goetheturm
Bad Homburg (hw). Die Mit-
glieder des Taunusklubs treffen
sich am Sonntag, 24. März, um
9.30 Uhr am Bahnhof Bad
Homburg und fahren um 9.45
Uhr mit der U5 nach Frank-
furt-Südbahnhof und weiter
mit dem Bus zum Goetheturm.
Hier beginnt eine Rundwande-
rung durch den Frankfurter
Stadtwald zur Rosenhöhe. Die
Wanderzeit am Vormittag be-
trägt etwa zwei Stunden. Ein-
kehr und Mittagsrast ist in der
Waldgaststätte „Rosenhöhe“.
Die Nachmittagswanderung
führt zurück zum Goetheturm.
Die Rückfahrt nach Bad Hom-
burg erfolgt mit Bus und U-
Bahn.

Frühstücken 
beim Roten Kreuz
Hochtaunus (how).Unter dem
Motto „gemeinsam statt ein-
sam frühstücken“ können Inte-
ressierte am Freitag, 22. März,
von 9 bis 11 Uhr in der Begeg-
nungsstätte des Roten Kreuzes,
Kaiser-Friedrich-Promenade 5,
in Bad Homburg zusammen-
kommen und leckere wie ge-
sunde Speisen genießen. Das
Angebot, das in der Regel
jeden letzten Freitag im Monat
stattfindet, ist für Senioren,
Großeltern mit Enkeln und Fa-
milien offen und bildet einen
Bestandteil der generations-
übergreifenden Arbeit des
DRK im Taunus. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig, 

Arbeitsagentur 
schließt früher
Hochtaunus (how). Am Grün-
donnertag, 28. März, gelten für
die Agentur für Arbeit Bad
Homburg geänderte Öffnungs-
zeiten. Die Mitarbeiter stehen
an diesem Tag bis 16 Uhr für
Anliegen zur Verfügung. Das
Servicecenter der Arbeitsagen-
tur ist wie gewohnt von 8 bis
18 Uhr unter Tel. 01801-
555111 erreichbar. Ab Diens-
tag, 2. April, gelten für alle
Dienststellen der Agentur für
Arbeit Bad Homburg wieder
die gewohnten Öffnungszei-
ten:

Kultur am Abend 
mit Hölderlin
Bad Homburg (hw). Unter dem Titel „Kultur
am Abend“ lädt die Schlossverwaltung am
Donnerstag, 21. März, um 19 Uhr zu einer
neuen Veranstaltung ein. Nach einem Spazier-
gang zum Hölderlinhaus geht es in die histo-
rische Bibliothek des Schlosses, um dort die
Hölderlinausstellung zu besichtigen. Bei Wein
und Knabbergebäck wird die Ausstellung er-
läutert und der etwa 20-minütige Film „Höl-
derlin“ vorgeführt. Der Schlossführer steht für
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt inklusive
Getränke und Führung kostet zwölf Euro.
Treffpunkt ist der Museumsshop im Schloss. 

Dieser Holzschnitt von Franz Gertsch gehört
zu seiner Serie „Gräser“. Als Farbe hat er
„Himmelblau“ gewählt. Foto: Staffel

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS

ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

www.ImmobilienManagementWeheGmbH.de
info@.ImmobilienManagementWeheGmbH.de
61381 Friedrichsdorf * Wiesenweg 27 * Tel. 06175‐7967313

Wir sind für Sie tätig als
Bauträger n Bauunternehmer n Sanierer

Projektentwickler und Vermittler

Wir suchen und bieten an
Grundstücke n Häuser n Wohnungen

Immobilien Management Wehe GmbH

Donnerstag, 21. März, 20 Uhr 
Thomas Reis
Gibt es ein Leben über 40?
Kabarett

Vorverkauf: 
Tourist Info + Service, Kurhaus, Tel.: 06172-178 3710 
Rathausinfo, Tel.: 06172-1000

Ein Nachmittag 
mit Rummikub
Hochtaunus (how). Rummi-
kub erfreut sich großer Beliebt-
heit. Das dem Rommee ver-
wandte Plättchen-Spiel steht in
der Begegnungsstätte des
Roten Kreuzes, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 5 in Bad Hom-
burgm am Donnerstag, 21.
März, im Mittelpunkt eines ge-
selligen Nachmittags. Wer das
leicht zu erlernende Spiel noch
nicht kennt, kann auf die Hilfe
erfahrener Spieler zählen. Bei
Kaffee und Kuchen können
sich die Teilnehmer von 14 Uhr
an in geselliger Runde ent-
spannt unterhalten und Kon-
takte vertiefen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 

Rentenstelle zu
Bad Homburg (hw). Die Ren-
tenstelle der Stadt ist von Don-
nerstag, 28. März, bis Freitag,
26. April, geschlossen. In die-
ser Zeit sind Beglaubigungen
und Lebensbescheinigungen
für Rentenzwecke im Stadtla-
den zu erhalten. Bei dringen-
den Angelegenheiten ist die
Deutsche Rentenversicherung
in Frankfurt zu erreichen unter
Tel. 069-99992090. Mehrere Rettungswagen waren im Einsatz, als es drei Verletzte nach der Vollbremsung eines

Stadtbusses in der Frankfurter Landstraße gab. Ein Autofahrer, der aus dem Ahornweg in die
Frankfurter Landstraße einbiegen wollte, hatte sich zu weit vorgetastet. Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, trat der Busfahrer stark auf die Bremse. Drei Fahrgäste stürzten und zogen sich
Verletzungen zu. Sie wurden zur ärztlichen Versorgung in die Hochtaunus-Klinik gebracht. Eine
Mutter und ihr Kind im Kinderwagen blieben glücklicherweise unverletzt. 

Drei Verletzte durch Vollbremsung 
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Bad Homburg (hw). „Wer liest, gewinnt
immer“ – unter diesem Motto fand der schul-
interne Vorlesewettbewerb für die Jahrgangs-
stufen 2 bis 4 in der Hölderlin-Schule statt.
Über 150 lesebegeisterte Kinder, die ihre Vor-
lesekunst zum Besten geben wollten, nahmen
daran teil. Jedes Kind las einige Minuten aus
einem altersgerechten, von den Lehrkräften
ausgewählten Buch vor seiner Klasse vor.
Schon die Teilnahme am Klassenentscheid
förderte durch die selbständige, intensive und
kreative Beschäftigung mit Büchern im Vor-
feld die Lesemotivation.
Die Klassensieger stellten ihr Können vor
ihren Eltern, Freunden und einer Jury aus
Müttern und Lehrerinnen unter Beweis. Es
war ein Kopf- an Kopf- Rennen. Ob die Aben-
teuer vom kleinen Ritter Trenk oder die
Schwierigkeiten, die Greg in der Junior

Highschool zu bewältigen hat, alle Geschich-
ten begeisterten die Zuhörer durch das leben-
dige und flüssige Vorlesen der Finalisten.
Den ersten Platz der zweiten Jahrgangsstufe
belegte Lily Goltze, der zweite Platz ging an
Carla Frank, gefolgt von Fenia Fiebranz und
Louisa Riebling. Erste Siegerin der dritten
Klassen wurde Victoria Bertasius, die zweite
Siegerin Stella Borre, dritter Sieger Moritz Su-
chan und vierte Siegerin Eleni Poutachidou.
Im 4. Jahrgang belegte Henriette Appelhans
den ersten, Lea Molander und Adrain Loehr
teilten sich den zweiten Platz. Alle Finalisten
erhielten ein Buch und eine Leselampe für das
heimliche Lesen unter der Bettdecke. Finan-
ziert werden die Sachpreise vom Förderverein
der Schule. Die Jahrgangssieger bekamen au-
ßerdem einen Gutschein und eine Urkunde
von der Homburger Bücherstube. 

An der Hölderlin-Schule war 
Ritter Trenk im Lesewettbewerb

Stolz hielten die Leseratten der Hölderlin-Schule ihre verdienten Urkunden in die Kamera. 

Bad Homburg (hw). Beim Hofspiele-Spezial
in der Zeit vom 6. bis 28. April auf dem Kro-
nenhof, Zeppelinstraße 10, wird das Musical
„Frühlings Erwachen“ von Steven Sater und
Duncan Sheik nach Motiven von Frank Wede-
kind aufgeführt.
Deutschland, 1891. Eine Welt, in der Erwach-
sene und der Staat das Sagen haben. Die junge
und schöne Wendla erforscht die Geheimnisse
ihres Körpers und fragt sich, wo die Babys her-
kommen – solange bis ihre Mutter ihr den
Mund verbietet und ihr aufträgt, ein anständi-
ges Kleid zu tragen. An anderer Stelle unter-
bricht der brilliante und furchtlose Melchior
eine Lateinübung, um seinen besten Freund
Moritz in Schutz zu nehmen - einen Jungen,
der so traumatisiert von seiner eigenen Pubertät
ist, dass er sich auf nichts anderes konzentrie-
ren kann. Dem Lehrer ist das gleich. Er straft
beide mit Schlägen und setzt den Unterricht
fort. Eines Nachmittags - an einer einsamen
Stelle des Waldes - treffen sich Melchior und
Wendla zufällig und stürzen in ein Verlangen,
das sie in dieser Form noch nie gespürt haben.
Während die zwei sich immer näher kommen,
versagt Moritz und fliegt aus der Schule. Als
dann Melchiors Mutter, Moritz‘ einziger er-
wachsener Freund, ihre Hilfe versagt, bleibt
Moritz so verstört zurück, dass er nur noch den
Ausweg in den Tod sieht. Selbstverständlich
verlieren die Rektoren der Schule keine Zeit,

das „Verbrechen“ – also Moritz‘ Selbstmord -
Melchior anzuhängen und werfen ihn aus der
Schule. Kurze Zeit danach erfährt Wendla, dass
sie schwanger ist. Entgegen allen Widrigkeiten
versucht das junge Paar eine Welt für sein ge-
meinsames Kind aufzubauen.“
„Frühlings Erwachen – Das Musical“ bekam
seine Inspiration von einem der kontroverses-
ten Meisterwerke der deutschen Theaterlitera-
tur. Ein Werk, welches durch seine revolutio-
näre und brutal ehrliche Darstellung der Ado-
leszens für mehrere Jahrzehnte von der Bühne
verbannt blieb. Die Hofspiele am Kronenhof
bringen dieses Erfolgsmusical vom Broadway
direkt nach Bad Homburg komplett auf
Deutsch.
Termine sind am Samstag, 6., Mittwoch, 10.,
Samstag, 13., Dienstag, 16., Mittwoch, 24.,
und Samstag, 27. April, jeweils um 20 Uhr
sowie an den Sonntagen, 7., 14.,21. und 28.
April jeweils um 18.30 Uhr. Einlass ist immer
eine Stunde vorher. Eine Schulvorstellung gibt
es am Samstag, 20. April, um 15.30 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf für 21 und 18,
ermäßigt 16 und 13 Euro, plus Vorverkaufsge-
bühr im Internet unter www.hofspiele.de (mit
Print-At-Home), unter Tel. 0180-5040300 und
im Kronenhof, Tel. 06172-288662. Karten
kosten an der Abendkasse 24,50 beziehungs-
weise 21,50 Euro, ermäßigt jeweils fünf Euro
weniger.

Hofspiele-Spezial mit dem 
Musical „Frühlings Erwachen“

 Italienische Küche
 Frische Tagesgerichte
 Hausgemachte Pasta
 Familienfeiern 

bis zu 100 Personen
 Parkplätze vorhanden

Zu Ostern, Lamm und vieles mehr.
Lassen Sie sich von unserer Qualität überraschen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Saalburgstr. 66
61350 Bad Homburg
Tel. 06172 / 5970511

Di. – So. 11.30 Uhr – 14.30 Uhr 
und 17.30 Uhr – 23.00 Uhr
Montag - Ruhetag

Neue
röff

nung

Bis bald... Familie Russo

Großauswahl an Modelleisenbahnen u. Zubehör von Spur Z bis G
M.H.I.-Stützpunkthändler · Neue Modelleisenbahn Kataloge jetzt eingetroffen! Mit Preislistent einge

   

ütz

Parkstraße 14

61231 Bad Nauheim

Tel. 0 60 32/28 74 FeigenFeigenspanspan
SpielwarenhausSpielwarenhaus

Das führende Fachgeschäft, seit über 60 Jahren in Bad Nauheim

Öffnungszeiten:Mo.–Fr. 9–18 UhrSa. 9–15 Uhr

Von Astrid Bergner

Bad Homburg. Zu einem Mekka 
der Gitarrenfreunde könnte sich 
Bad Homburg entwickeln. Das 
Orchesterkonzert im Rahmen der
Zweiten Bad Homburger Gitarrentage,
bei dem Höhepunkte der 
Gitarren-Literatur von großen 
zeitgenössischen Gitarristen gespielt
wurden, zog viele Zuhörer in die
Schlosskirche. 

Einer der ganz Großen unter den zeitgenössi-
schen Gitarrenpädagogen machte den Anfang:
Olaf van Gonnissen, der an den Musikhoch-
schulen Frankfurt und Hamburg ganze Gene-
rationen von Gitarrenschülern geprägt hat,
spielte das „Concerto for Guitar“, das sein
ehemaliger Schüler Cord Meijering kompo-
nierte. In Anwesenheit des Komponisten er-
klang die Uraufführung eines dreisätzigen
Werks für Gitarre solo und Orchester, in dem
der 1955 geborene Cord Meijering, der Direk-
tor der Akademie für Tonkunst in Darmstadt
ist, „alles hineinkomponiert hat, was ich mir
von meiner Gitarre und meiner Ausbildung bei
Olaf van Gonissen erträumte“, wie Meijering
in einer kurzen Einführung dem Publikum er-
läuterte. Das Werk schöpft die ganze Band-
breite der Spieltechnik und der musikalischen
Dramatik der Gitarre aus. Vom melodiösen
Beginn des Solos, bei dem sich das Sinfonie-
orchester der Frankfurter Orchestergesell-
schaft souverän dem intimen Klang der 
Gitarre anpasste und besonders im Pizzicato
dem Gitarrenklang geradezu anverwandelte,
über Arpeggien im spanischen Charakter bis
hin zu elegischen Passagen im zweiten Satz,
die an klassische Gitarren-Literatur erinnerten,
von schnellen Lagenwechseln bis zu verschie-
denen Schlag- und Zupftechniken: Olaf van
Gonissen meisterte alle Finessen des Konzer-
tes mit großer Spielfreude. Die moderne Kom-
position, die das von Stefan Schmitt feinfühlig
geleitete Orchester vor einige klangliche He-
rausforderungen stellte, begeisterte durch ihre
eingängige, mitunter romantische Melodik
und Dramatik das Publikum. 
Das Gitarrenduo Nick und David Kvaratskhe-
lia spielte das „Concierto para dos guitarras“
des südamerikanischen Komponisten Guiod
Santórsola (von 1904 bis 1994), ein selten zu
hörendes Stück für Gitarre und Orchester.
Santórsola, der große Orchester in Brasilien
und Argentinien dirigierte, verbindet in vier
Sätzen moderne Elemente und brasilianische
Rhythmen zu einer Klangerzählung, in der die
Gitarren mit dem Orchester in ein musika-

lisches Gespräch eintreten. Mit großem Ein-
fühlungsvermögen und absoluter Synchroni-
zität meisterten die Brüder Kvaratskhelia die
zweistimmigen Solopassagen und die chroma-
tischen Tonfolgen, selbst in höchsten Lagen.
Das Sinfonieorchester begeisterte in dem tech-
nisch sehr anspruchsvollen Konzert durch
große Spielfreude in den rhythmischen Passa-
gen und zarten Klanggewebe, in denen die von
Friederike Richter gespielte Celesta ebenso
zur Geltung kam wie das melodiöse Zusam-
menspiel der beiden Solisten. David und Nick
Kvaratskhelia wurden vor allem von vielen
ihrer jungen Gitarrenschüler bejubelt. Sie un-
terrichten seit vielen Jahren an der VHS-Mu-
sikschule Bad Homburg und wurden mit vie-
len internationalen Preisen ausgezeichnet.
Dialoge zwischen den Gitarren und dem Or-
chester schrieb auch der berühmte spanische
Musiker Joaquin Rodrigo. Der 1999 verstor-
bene blinde Komponist, der seit 1948 Profes-
sor für Musikgeschichte in Madrid war und
sein „Concierto Andaluz“ 1967 mit dem Quar-
tett „Los Romeros“ uraufführte, ist vor allem
durch das Concierto de Aranjuez bekannt.
Auch im Andalusischen Konzert verbindet er
Elemente spanischer Folkloremusik mit ein-
prägsamen Melodien. Der Gitarrensolist
Christopher Brandt, Komponist und Professor
für Gitarre an der Musikhochschule Frankfurt
und einer der wichtigsten Vertreter zeitgenös-
sischer Gitarrenmusik in Europa, musizierte
gemeinsam mit Olaf van Gonnissen und Nick
und David Kvaratskhelia. Durch die kammer-
musikalische Orchestrierung wurden die vier
Gitarristen getragen, die virtuos und aus-
drucksstark zusammenspielten. 
Nicht nur die Auswahl der Stücke und der So-
listen für dieses großartige Konzert in der
Schlosskirche, sondern auch der große Zu-
spruch bei den anderen vier öffentlichen Kon-
zerten zeigte, dass die Volkshochschule, Orga-
nisatorin der Bad Homburger Gitarrentage, die
Gitarre zu recht nun alle zwei Jahre in den
Mittelpunkt des musikalischen Geschehens in
der Stadt rücken will und damit auch viele Gi-
tarrenfans aus dem Umkreis anspricht.

Gitarrentage begeisterten
mit Stücken und Solisten

Osterbasteln für Kids
Kirdorf (hw). Am Samstag, 23. März, findet
von 10 bis 16 Uhr das Osterbasteln für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren beim Kirdorfer
Wanderclub im Clubhaus am Braumannstol-
len statt. Für eine Snäck-Spende von Süßem
oder Keksen wäre das Betreuerteam sehr
dankbar. Die Kinder sollten einen Schuhkar-
ton zum Heimtransport der Bastelsachen und
weiße ausgeblasene Eier mitbringen.

TSV-Versammlung
Ober-Erlenbach (hw). Am
Donnerstag, 21. März, um 20
Uhr, lädt der Turn- und Sport-
verein (TSV) Ober-Erlenbach
alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung in die
Sporthalle in der Josef-Bau-
mann-Straße ein. Neben einer
Zusammenfassung der sportli-
chen und kulturellen Höhe-
punkte des Vereins im letzten
Jahr, besteht die Möglichkeit
durch Anregungen oder Kritik
die Vereinsarbeit aktiv mitzu-
gestalten.

Markt wird verlegt
Bad Homburg (hw). Der Wo-
chenmarkt in der Innenstadt
wird wegen des Feiertags Kar-
freitag vom 29. auf Donners-
tag, 28. März, vorverlegt.
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MODE. WELLNESS. 
KOMFORT.

Ihre Füße werden Sie dafür lieben!
Carl Semler Schuhfabrik 

BICKEL
Schuhe für sensible Füße

61348 Bad Homburg v.d.H.
Louisenstr. 29, 

in der oberen Fußgängerzone
Telefon 0 6172 / 2 42 72

Souverän verteidigt die
Frankfurter Volksbank
in Bad Homburg ihren
Titel als beste Bank.

»

«
FOCUS MONEY

Qualität ist das beste Argument.

Frankfurter Volksbank –
erneut Testsieger in Bad Homburg.

Louisenstraße 85
61348 Bad Homburg v. d. H.
Telefon 06172 4015-0

Frankfurter Volksbank

Gegenüber dem Kurhaus bildete sich eine lange Menschenkette, um gegen das neue hessische
Kinderförderungsgesetz zu protestieren. Foto: Ehmler

Mitternachtssport
Bad Homburg (hw). Am Frei-
tag, 22. März, findet in der
Sporthalle der Gesamtschule
am Gluckenstein die zweite
Mitternachtssportveranstaltung
in diesem Jahr statt. Dort bietet
sich die Möglichkeit ab 22 Uhr
bis maximal 1.30 Uhr Basket-
ball und Fußball zu spielen.
Willkommen sind alle sportbe-
geisterten Jugendlichen und
jungen Erwachsenen im Alter
von 15 bis 21 Jahren. Wer mit-
machen möchte, benötigt
Sportkleidung und Hallen-
schuhe mit heller Sohle.

Wildes Kirgistan
Ober-Eschbach (hw). Die
Nabu-Gruppe lädt am Montag,
25. März, zu einem Diavortrag
in die Albin-Göhring-Halle.
Massenheimer Weg. Ab 20
Uhr entführt der Diplom-Bio-
loge Martin Schroth mit Bil-
dern von der einzigartigen
Natur dieses zentralasiatischen
Landes in ein „Wildes Kirgis-
tan“. Der Eintritt ist frei. 

Bad Homburg (eh). Ein ohrenbetäubendes
Trillerpfeifenkonzert ertönte am Samstagvor-
mittag die Fußgängerzone hinauf vom Loui-
sen-Center bis zum Waisenhausplatz. Erziehe-
rinnen, Eltern und Kinder aller Bad Hombur-
ger Kindertagesstätten bekundeten so ihr Nein
zum neuen hessischen Kinderförderungsge-
setz (KiföG).
Bei dieser Aktion aller Kitas, bei der auch Ver-
treter der Gewerkschaft ver.di zugegen waren,
wollten die Demonstranten darauf aufmerk-
sam machen, dass das neue KiföG zu einer
Verschlechterung bei der Kinderbetreuung
und in den Rahmenbedingungen für die Kin-
dertagesstätten führt. Hauptkritikpunkte sind
die darin zu Grunde gelegten aufgestockten
Gruppengrößen auf bis zu 25 Kinder, eine Ab-
senkung des Betreuungsschlüssels, kürzere
Öffnungszeiten und die Betreuung der Kinder
auch durch fachfremdes Personal. Es sollen
bis zu 20 Prozent pädagogische Laien in Kitas
eingestellt werden. Damit würden im KiföG
die falschen Standards festgelegt, monierten
die Demonstranten und sehen darin einen kla-
ren Rückschritt. Denn ob über die vom Land
finanzierte Betreuung Zusatzleistungen wie
kleinere Gruppen, familiengerechte Öffnungs-
zeiten und die Beschäftigung von mehr Fach-
kräften in den örtlichen Betreuungseinrichtun-
gen angeboten werden sollen, liegt in den
Händen der Städte und Gemeinden. So werde
die politische Verantwortung hin und her ge-
schoben. Zudem ermögliche es das neue
KiföG, dass im Kleinkindbereich die Gruppen
bis auf 16 Kinder anwachsen könen. Das habe
mit moderner Frühpädagogik nichts mehr zu
tun.

Auf den Transparenten der Demonstranten,
die nun eine Menschenkette vom Kaufhaus
Karstadt bis zum Waisenhausplatz bildeten,
war „Kita-Qualität im Sinkflug“, oder „Mas-
senkinderhaltung“ und „Artgerechte Kinder-
haltung!“ zu lesen. Trillerpfeifen sollten auf
die Demonstranten aufmerksam machen. Er-
zieherinnen wie Eltern forderten bei ihrer Ak-
tion auf der Louisenstraße kleinere Gruppen,
qualifiziertes Fachpersonal, die Inklusion von
Kindern mit Behinderung sowie familien-
freundliche Öffnungszeiten. 
Da die Regierungsfraktionen im hessischen
Landtag im Sozialpolitischen Ausschuss bei
einer Anhörung Anfang März nicht bereit
waren, den Entwurf zum neuen KiföG zurück-
zunehmen oder grundsätzlich zu überdenken,
kam es nun hessenweit zu Demonstrationen
und Kundgebungen. So wurden gegen den Ge-
setzentwurf bereits 120 000 Unterschriften ge-
sammelt und übergeben. Am Dienstag, 9.
April, soll es eine große Demonstration gegen
das KiföG in Wiesbaden geben.

Menschenkette gegen
Kita-Qualität im Sinkflug

Tennis für Kids 
Ober-Erlenbach (hw). Tenniserlebnistage
mit viel Bewegung und Spaß bietet der SG
Ober-Erlenbach in den Osterferien für fünf-
bis zehnjährige Tennisspieler und Interes-
sierte. Termine sind vom 25. bis 30. März je-
weils von 10 bis 12.30 Uhr in der Wingert-
Sporthalle oder bei gutem Wetter auf der
SGO-Anlage. Die Kosten betragen pro Tag 15
Euro für Club-Mitglieder und 20 Euro für
Nichtmitglieder. Anmeldung per E-Mail an
happ@sg-obererlenbach.de. 

Bad Homburg/Friedrichsdorf (how). Chris-
ten überall in der Welt beginnen mit dem
Palmsonntag die Karwoche. Im Rahmen der
Neustrukturierung des Pastoralen Raums Bad
Homburg/Friedrichsdorf gibt es in diesem Jahr
einen besonderen Familiengottesdienst am
Sonntag, 24. März um 11 Uhr in der Kirche
Herz Jesu, Gartenfeld in Bad Homburg. 
Kinder mit ihren Eltern und die Gemeinde
sind eingeladen zur Palmsegnung, Palmpro-
zession und zu feierlichen Gottesdiensten in
den Kirchen am Samstag, 23. März, um 18
Uhr in St. Josef, Köppern, St. Franziskus und
Heilig Kreuz sowie am Sonntag um 9.30 Uhr
in St. Johannes und St. Marien mit Statio auf
dem Kirchplatz beziehungsweise am Schwes-
ternhaus und festlicher Palmprozession in die
Kirche, um 11 Uhr in St. Bonifatius und 11.30

Uhr in St. Marien. Die Messdiener in St. Ma-
rien werden in diesem Jahr eigene Palm-
zweige aus Italien bei der Prozession zeichen-
haft mittragen. 
Pastoralreferent Werner Görg-Reifenberg,
sagt dazu: „Die Feier des Palmsonntags bietet
für Kinder und Familien zahlreiche Anknüp-
fungspunkte. Die Kinder basteln ihre eigenen
Palmsonntagsstöcke mit bunten Eiern, Bän-
dern und grünem Buchsbaum. Durch die viel-
fältigen Riten und Zeichen können Kinder mit
ihren Eltern den Palmsonntag ihn aktiv mitfei-
ern und werden so eingeführt in das Gesche-
hen dieses Tages zu Beginn der Karwoche.“
Der Tag schließt mit der feierlichen Palmsonn-
tagsvesper um 17 Uhr in St. Marien, in der
Bitten auf einem Holzkreuz im Kirchenraum
angeheftet werden können.

Pastoraler Raum 
feiert den Palmsonntag
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Hochtaunus (how). In den Osterferien bietet
das Freilichtmuseum Hessenpark ein spannen-
des und abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm. Zahlreiche Mitmachaktionen und
Vorführungen laden ebenso zu einem Muse-
umsbesuch ein wie die Tage der Schauspiel-
führungen in der zweiten Ferienwoche. 
Zum Ferienauftakt findet am nächsten Wo-
chenende, 23. und 24. März, der beliebte
Ostermarkt in den Gebäuden rund um den
Marktplatz statt. Über 40 Aussteller präsentie-
ren handwerkliche Traditionen und österliche
Waren. Vom handbemalten Osterei u ̈ber
Frühlingsschmuck bis hin zu dekorierten Ker-
zen ist fu ̈r jeden Geschmack etwas dabei. Zu-
sätzlich lockt am Sonntag der Bauernmarkt
mit allerlei Köstlichkeiten aus der Region.
Ab Samstag, 23. März, können Kinder im
Rahmen der Mitmach-Aktionen „Rund ums
Ei“ kleine Ostergeschenke basteln. Österliches
Malen, Zeichnen und Filzen steht ebenso auf
dem Programm wie das beliebte Ostereier-Be-
malen. In der ersten Ferienwoche bietet Töp-
ferin Laura Sebestyén einen viertägigen Töp-
ferkurs zum Thema „Kleine Archäologie – wir
bauen steinzeitliche Gefäße“ an. Der Kurs
geht von 10 bis 12 Uhr, richtet sich an Kinder
ab sechs Jahren und kostet 40 Euro inklusive
Material und Museumseintritt. Anmeldungen
werden entgegegenommen unter Tel. 06081-

588109 oder 588161 oder per Mail unter 
fuehrungen@hessenpark.de. Wer spontan töp-
fern möchte, kann nachmittags von 14 bis 16
Uhr die offene Werkstatt besuchen. Auf dem
Programm stehen darüber hinaus Laubsägear-
beiten, Eierfärben und die Herstellung von
Osterhasen-Handpuppen in der Puppenthea-
ter-Werkstatt.
Ein fester Bestandteil des Osterferienpro-
gramms ist die Vorführung der Ostereiermale-
rei. Besucher können im Haus aus Grebenau
eine traditionelle Form der Verzierung aus
dem Marburger Land anschauen. Unter Ken-
nern gilt sie als eine der Schönsten. Noch
heute werden unter anderem in Mardorf unge-
kochte Eier in der Wachsreservetechnik be-
malt und beschrieben. Das Besondere daran:
Nachdem die Eier gefärbt worden sind, wird
das Wachs entfernt. Die filigranen Verzierun-
gen oder in feiner Schrift geschriebene
Spru ̈che erscheinen so weiß auf dem farbigen
Untergrund.
Für Abwechslung in der zweiten Ferienwoche
sorgen die Tage der Schauspielfuḧrungen: Von
Dienstag, 2., bis Freitag, 5. April, stehen täg-
liche wechselnde Schauspielfu ̈hrungen auf
dem Programm. Am Sonntag vor Schulbe-
ginn, 7. April, endet das Ferienprogramm mit
einem Highlight fu ̈r Familien, dem Familien-
tag Wald. 

Osterferienprogramm im 
Freilichtmuseum Hessenpark

Johann Georg Dippel, der Stifter der Ge -
dächtniskirche, nahm lange rege am Gemein-
deleben teil. 

Bad Homburg (a.ber). Die Gedächtniskirche
verbindet gleichsam Homburg und das katho-
lische Kirdorf. So empfanden viele Christen
Anfang des 20. Jahrhunderts, nachdem die
Protestanten am 17. August 1913 ihre neue
Kirche eingeweiht hatten. Die Ausstellung
zum 100-jährigen Jubiläum der Gedächtnis-
kirche und dem 50-jährigen Bestehen der
evangelischen Gedächtniskirchengemeinde,
die vom 17. März bis 30. Juni im Heimatmu-
seum Kirdorf zu sehen ist, erzählt die Ge-
schichte des Kirchbaus und des Gemeindele-
bens. Sie gibt aber auch ein historisches Zeug-
nis vom Zusammenleben der Kirdorfer Katho-
liken mit ihren protestantischen Nachbarn. 
Nachdem die Erlöserkirche 1908 eingeweiht
worden war, stieg die Zahl der Protestanten
schnell weiter an. Bald wurde der Bedarf nach
einer dritten evangelischen Pfarrstelle für die
Erlösergemeinde laut, die Pfarrer Arthur Wen-
zel 1911 antrat, nun zuständig für Kirdorf. Die
dortigen Katholiken staunten nicht schlecht,
als am 19. Mai 1912 bereits der Grundstein für
eine evangelische Kirche gelegt wurde, die
nach Plänen des Baurats Heinrich Jacobi, des
ältesten Sohnes von Louis Jacobi, gebaut wer-
den sollte. 
Nur ein gutes Jahr brauchte die Gemeinde,
dann stand die Gedächtniskirche an der Weber-
straße im Jugendstil mit Rundbogenfenstern,
einem 40 Meter hohen Turm und einem klei-
nen Schornstein auf dem hinteren Dachfirst,
denn man hatte gleich eine Heizung einge-
plant. „Für die Kirdorfer war die neue ‚einfa-
che Dorfkirche’ keine wirkliche Konkurrenz“,
erzählt Stadthistorikerin und Museumsplanerin
Ursula Stiehler, die in einjähriger Arbeit die
Ausstellung zusammengestellt hat. „Die Kir-
dorfer Straße galt damals für die Eingeplackten
schon als ‚Vorstadt’, die Gedächtniskirche
stand somit ja in ‚Neu-Kirdorf’ auf dem Feld.“
Doch schon das erste Bild am Eingang der
Ausstellung, die sich über zwei Stockwerke
hinzieht, birgt die Geschichte einer konfessio-
nellen Konkurrenz, die sich bis in die 1930er-
Jahre hielt. In der alten Dorfschule wurde erst
1885 der erste evangelische Religionsunter-
richt erteilt; 1892 gab es einen evangelischen
Schulzweig mit getrennten Schuleingängen
und Schulhöfen für Protestanten und Katholi-
ken. „Auch auf dem Hof der 1910 errichteten
Ketteler-Francke-Schule standen konfessionell
getrennte Toilettenhäuschen“ erinnert sich der
Leiter des Kirdorfer Heimatmuseums, Hans
Leimeister. Eine alte Grundrisszeichnung der
Umgebung Weberstraße zeigt es. Gott sei
Dank gebe es nun schon lange eine gute öku-
menische Zusammenarbeit in Kirdorf, meint
Pfarrer Jörg Marwitz.
Doch damals hatten es die Protestanten offen-
kundig eilig mit dem Kirchbau. Zu verdanken
hatten sie die rasche Umsetzung einer Schen-

kung des in der Höhestraße ansässigen Johann
Georg Dippel und seiner Frau Katharina.
40 000 Mark stiftete der in London zu Geld
gekommene Kaufmann der Gemeinde. Ein
Kleinod sind laut Ursula Stiehler die großfor-
matigen Originalfotos von der Grundsteinle-
gung 1912. Die Schau zeigt aber auch Bilder
des Stifter-Ehepaars, viele handschriftliche
Urkunden, Bauzeichnungen und einige Aqua-
relle aus der Erbauerzeit der neuen Kirche.
Erste Fotos von den Stiftungen Kaiser Wil-
helms II. an die Kirchengemeinde sind zu
sehen: Er spendete Altar, Kanzel, Taufstein
und Leuchter aus dem Bestand der Schlosskir-
che. Ursula Stiehler hat auch die runden Bunt-
glasfenster auf einer Schautafel dokumentiert,
die von Gemeindegliedern 1913 gestiftet wur-
den. Außerdem hat sie kostbare Stücke, wie
altes Abendmahlsgeschirr von 1670, große Al-
tarbibeln aus dem Kirchenarchiv und andere
Utensilien und Bilder von Persönlichkeiten
des früheren Gemeindelebens zusammenge-
stellt. Jedes Ausstellungsstück ist mit schrift-
lichen Erklärungen versehen, sodass sich der
Besucher ein gutes Bild machen kann.
In einer der Vitrinen liegt das weiße Beffchen,
der „Talarschlips“ von Pfarrer Claus-Wilhelm
Bollmann. Er ist einer der dreizehn Pfarrer, die
dem Gründungspfarrer Wenzel bis heute nach-
folgten. Es ist reizvoll zu sehen, wie sich das
Gemeindeleben in 50 Jahren der Selbständig-
keit nach der Trennung von der Erlöserkirche
entfaltete. Kirchenmusik und Kindergottes-
dienst, die Dependance Brüningstraße im Gar-
tenfeld und das Bonhoefferhaus sind doku-
mentiert. Viele Kirdorfer Bürger werden sich
beim Gang durch die Ausstellung sicher auf
Bildern wiedererkennen. 
Die Ausstellung „100 Jahre Gedächtniskirche
und 50 Jahre Gedächtniskirchengemeinde“ ist
bis zum 30. Juni im Heimatmuseum Kirdorf,
Am Kirchberg 41, mittwochs und sonntags
von 15 bis 17 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist
frei. Bei Hans Leimeister können unter Tel.
0160-5225047 Gruppenführungen angemeldet
werden. Das Festprogramm zum Jubiläum,
das im Juni beginnt, kann eingesehen werden
unter http://gedaechtniskirche-badhomburg.
de/jubilaeum.html. 

Ausstellung zur Geschichte 
der Gedächtniskirche 

Die Ausstellung über die Gedächtniskirche steht: Pfarrer Jörg Marwitz (l.) und Hans Leimeister
sind Ursula Stiehler für ihren ehrenamtlichen Einsatz dankbar. Fotos: a.ber

Bad Homburg
Nicht nur die Natur stellt sich im Frühjahr um, sondern
auch die Haut. Die beste Zeit also, Unreinheiten, Ver-
hornungen, Ablagerungen von der Haut zu holen. Mit
der sanften Kraft des Wassers schält das Aquabrations-
Verfahren den Teint sauber und fein. Schnell und an-
genehm. Während Sie relaxen, erhält die Haut ein schö-
nes neues Frühjahrskleid.

Ohne Fältchen wirken Sie jünger.
Nach der Enthornung beginnt die Regenerierungs-
phase. Das Gesicht wird einer Ultraschallbehandlung
un terzogen. Eine extrem intensive Beauty Therapy kon-
ditioniert die Haut mit Wirkstoffen der Haut ent -
sprechend, Antioxidantien, und Vitaminen. Oder mit
Bio-Face Lifting. Das aktiviert die Lymphe, kosmeti-
ziert das Hautgefüge im Rhythmus des Herzschlages.
Verhärtetes Gewebe erweicht, der Gesichtsausdruck ist
deutlich entspannt.

Das Resultat: Die Haut atmet auf, der Teint wirkt feiner
und nahezu makellos glatt. Fältchen sind deutlich ge-
mildert. Extrem wirksam nach einer Beautykur. Verein-
baren Sie gleich eine Schnupperbehandlung mit Hauttest.

B e a u t y  E x p r e s s  T r e a t m e n t

Nur vom 15.-26.4.2013

– Anzeige –

Aquabration – sanfte Enthornung und Frischekick für die Haut

KOSMETIK-     & WELLNESSINSTITUT
AM KURPARK

Aktionsangebot
zum Kennenlernen

Der sanfte Weg zur glatten Haut

Sylvia Neuber
Anti Aging Spezialist
Kaiser-Friedrich-Promenade 63
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172-20 97 6
www.kosmetik-neuber-badhomburg.de

Die erste künstlerische Darstellung der
Gedächtniskirche, gemalt von Carl Nebel
nach den Bauzeichnungen Heinrich Jacobis
noch vor der Erbauung.
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– Anzeige –

Herrenmode Roman Pawlowski
Seit nunmehr einem Jahr bietet Ro man
Pawlowski ausgewählte Herrenmode in der
Kurhaus Ladengalerie an.Viele seiner
treuen Stammkunden kennen ihn noch
aus seiner Zeit bei Peter Milkowski, wo
er 25 Jahre lang für seine Kunden tätig
war. Roman Pawlowski führt in seinem
eigenen Laden für hochwertige Her ren -
mode Marken wie Hiltl-Hosen,
Olymp-Hemden (sport & business), van
Laack-Maßhemden, Sports wear von Enzo
Lorenzo und, exklusiv in Bad H omburg,
findet man hier ab dieser S aison auch
Her renmode von Gant so wie Her ren -
hemden und Damenblusen v on Fior da

Liso. Und, was die Wenigsten wissen: wer
Wert legt auf individuelle und passg enaue
Anfertigung, der ist bei Roman Pawlowski in

besten Hän den: auf Kun den wunsch wird
nämlich auch Maß konfektion in top

Qualität und auf handw erklich
höchstem Niveau angefertigt. Ind -
ividuelle Be ra tung und persö nlicher
Service sind hier noch eine Selbst ver -

ständ lichkeit; ge nau so wie der Än -
derungs service für alles neue , das noch
nicht zur Z ufriedenheit passt so wie für
bereits getragene Lieb lingsstücke, die
nicht mehr so ganz passen.  Modische 

Ac ces soires für den Herrn, wie Krawatten,
Schals, Schlei fen, Hosenträger oder Man -

schet tenknöpfe in erlesener Aus wahl runden

das Angebot für d en mode bewussten Herrn
bei Roman Pawlowski ab. Sein Tipp für das
modische Frühjahr: für Herren ist Farbe abge-
sagt. „Männer, bekennt Farbe.“ Das winterliche
Grau ist passé . Der modische Trend für den
modebewussten Mann (und der, der es werden
möchte) ist eindeutig bunt.

Finden Sie Ihren persönlichen Stil. Roman
Pawlowski berät S ie dabei g ern persönlich,
kompetent und ausgestattet mit einem jahre-
langen Erfahrungsschatz.

Roman Pawlowski - Herrenmode
Louisenstraße 60 · 61348 Bad Homburg
Telefon 06172/6826855
roman-pawlowski@t-online.de

ROMAN 
PAWLOWSKI
HERRENMODE

COOLE PREISE …

… Funky Schnitte

COOLE PREISE …

… Funky Schnitte

FISCHER’S
HAARHAUS

Internationale Presse
im Kurhaus

Franz Hiederer

COOLE PREISE …

… Funky Schnitte

COOLE PREISE …

… Funky Schnitte

Louisenstraße 58 · Bad Homburg

Willkommen in der Kurhaus Ladengalerie!
Mit rund 20 Geschäften, Gastronomiebetrieben und Dienstleistern ist
die Kurhaus Ladengalerie ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Bad
Homburger City.Wir laden Sie ein, die untersc hiedlichsten Angebote
kennenzulernen. Hier können S ie, unabhängig von Wetter und
Jahreszeit, gemütlich bummeln, einkaufen und g enießen, sich auf ein-
ladende Warenpräsentationen freuen und werden dabei stets kompetent
beraten. Die Inhaber der Fachgeschäfte in der Galerie nehmen sich noch
die Zeit, die Kunden auch heute selbstverständlich erwarten dürfen.Und
mit der Kurhausgarage, die übrigens von 6.00 bis 1.30 Uhr geöffnet hat,
sind Sie unabhängig von lästiger Parkplatzsucherei.Egal ob es  ein neuer
kreativer Hairstyle sein soll, Schmuck für den schönsten Tag des Jahres,

hochwertige Damen- und Herrenmode, eine Nagelmodellage, Beratung
rund um das Thema Schlaf und Bett oder einfa ch nur mal schnel l der
Lottoschein abgegeben werden muss: in der K urhaus Ladengalerie
können Sie stets das S chöne mit dem Nützlichen verbinden.  Selbst die
Suche nach einem ausgefallenen Piercing oder Underground wear bleibt
hier nicht erfolglos.Und für den Gaumengenuss zwischendurch ist auch
gesorgt: wie wäre es mit italienischer Pasta, spanischen Tapas, regionalen
Fleisch- und Wurstwaren oder einem Cappuccino auf der S on nen -
terrasse vor dem Kurhaus?

Schauen Sie doch einfa ch einmal her ein und lassen S ie sich v on der
Vielfalt der Angebote über raschen. Freundliche und kompetente
Beratung gibt es selbstverständlich stets kostenlos dazu.

Bodo Bach besucht 
die Casino-Lounge
Bad Homburg (hw). So nah kommt man ihm
selten. Bodo Bach kommt mit seinem bisher
persönlichsten Programm „…und…wie war
ich?“ am Mittwoch, 27. März, um 20 Uhr, in
die Casino-Lounge der Spielbank Bad Hom-
burg. Nachdem er sein Premieren-Publikum
in der Frankfurter Alten Oper begeisterte, er-
zählt er jetzt vor nur 150 Gästen aus seinem
Leben. Seine bisher vierte Comedy-Tour ist
ein wahrer Seelenstriptease. Er öffnet sein
ganz privates Nähkästchen und erlaubt Einbli-
cke, die eigentlich niemandem etwas angehen.
Der gebürtige Frankfurter Bodo Bach alias
Robert Treutel gab seinen Job als Radio- und
TV-Moderator auf und ist seit 2002 mit seinen
Comedy-Programmen deutschlandweit auf
Tournee. Durch zahlreiche TV-Auftritte wurde
er zum Botschafter hessischen Humors im ge-
samten deutschsprachigen Raum. Für den
Einlass in die Spielbank ist ein gültiger Per-
sonalausweis notwendig. Zutritt ab 18 Jahren.
Eintrittskarten sind zum Einheitspreis von
23,40 Euro bei freier Platzwahl im Vorverkauf
bei der Tourist Info + Service im Kurhaus, Tel.
06172-1783710, E-Mail tourist-info@kuk.
bad-homburg.de, über Frankfurt Ticket sowie
an der Abendkasse erhältlich.

Osterferien im JUZ
Ober-Erlenbach (hw). Das JUZ Ober-Erlen-
bach ist von Dienstag, 2. April, bis Freitag, 5.
April, zwischen 15 und 19 Uhr im Stadtteil
unterwegs und bietet an verschiedenen Plätzen
vielfältige Aktionen zum Mitmachen an. Die
Woche beginnt am Dienstag, 2. April, mit
einer satellitengestützten Schatzsuche: dem
Erlenbacher GPS-Geländecheck. Start für ge-
meldete Gruppen ist am Jugendzentrum in der
Homburger Straße 17. Parallel zur Stadtteilak-
tion öffnet das Café im Jugendzentrum für
jung und alt. Am Mittwoch, 3. April, kommen
Volleyballfans auf ihre Kosten. Auf dem
Beachvolleyballplatz hinter der Erlenbach-
halle wird die Freiluftsaison eröffnet. Am
Donnerstag dreht sich alles um Fußball: Der
„Menschenkicker“ steht zum Ausprobieren
auf der Ochsenwiese bereit. Wie bei einem
riesigen Tischkicker versuchen zwei Teams,
die sich an festen Positionen gegenüber ste-
hen, möglichst viele Tore zu erzielen. Auf der
Wiese gibt es die Möglichkeit zu picknicken,
Decke und Verpflegung sind mitzubringen,
und weitere Spiele auszuprobieren. Eine Klet-
teraktion im Lohwald bildet am Freitag, 5.
April, den Abschluss dieser erlebnisreichen
Woche. Für Jugendliche gibt es beim anschlie-
ßenden Grill und Chill von 19 bis 21 Uhr am
Grillplatz noch einmal ein gemeinsames Aus-
klingen der Ferien.

Bad Homburg (a.ber). „Wie kommen wir aus
einer Kultur, in der die Inhumanität sich ein-
genistet hat, wieder heraus?“ Hochaktuell ist
sie noch heute, die Rede, die Albert Schweit-
zer 1959 vor Gymnasiasten in Merl hielt. Fünf
wichtige Texte aus dem Werk des berühmten
Arztes, Theologen, Philosophen und Musikers
trug der Wiener Burgschauspieler Christian
Nickel bei der Veranstaltung „100 Jahre Lam-
barene“ in der Erlöserkirche vor. 
Organistin Susanne Rohn ließ unter anderem
Johann Sebastian Bachs Choralvorspiel „O
Mensch, bewein dein Sünde groß“ erklingen.
Lesung und Orgelspiel gewährten den zahlrei-
chen Zuhörern einen tiefen Einblick in Gedan-
ken, Leben und Vorlieben des berühmten „Ur-
walddoktors“, eines hochgebildeten Intellek-
tuellen, der mit 38 Jahren in Straßburg als Me-
diziner promovierte und kurz darauf im Auf-
trag einer evangelischen Missionsgesellschaft
nach Gabun/Afrika aufbrach, um das Urwald-
Hospital Lambarene aufzubauen.
Um das humanitäre und intellektuelle Werk
des 1965 gestorbenen späteren Friedensnobel-
preis-Trägers Albert Schweitzer im Bewusst-
sein zu halten, bietet der in Frankfurt ansässige
Deutsche Hilfsverein für das Albert-Schweit-
zer-Spital in Lambarene in diesem Jahr in Er-
innerung an die Gründung Lambarenes 1913
ein deutschlandweites Veranstaltungspro-
gramm mit Lesungen, Symposien und Bene-
fiz-Orgelkonzerten an. 
Das Spital mit 7 Ärzten und 80 Mitarbeitern
mit seiner Poliklinik und Forschungseinrich-
tungen für Tropenmedizin er bringt heute
einen wesentlichen Beitrag zum Gesundheits-

wesen Gabuns. Albert Schweitzer selbst, so
der Hilfsvereins-Vorsitzende Einhard Weber,
gehört nach einer aktuellen Allensbach-Um-
frage für 26 Prozent der Deutschen zu den
wichtigsten Vorbildern. 88 Prozent kennen den
Urwalddoktor, jeder Sechste unter 30 Jahren
sieht ihn als großes Vorbild.
Der Bad Homburger Ingenieur Guido Schöpp,

der 1955 einige Wochen lang Albert Schweit-
zer und seiner Frau Helene half, Häuser für
das Lepradorf in Lambarene zu errichten und
seit vielen Jahren zum Unterstützerkreis des
Spitals gehört, hatte die Veranstaltung in der
Erlöserkirche organisiert. 
Begeistert erzählt Guido Schöpp noch heute
von der Menschlichkeit und Freundlichkeit
des Ehepaars Schweitzer, das ihn damals in
einem Baumboot auf dem Ogowe-Fluss zu
dem Kirchlein und dem fensterlosen Hühner-
stall fuhr, in dem der Mediziner am Anfang die
eingeborenen Gabuner behandelte. Die tief-
empfundene Menschlichkeit Schweitzers und
seine Verbundenheit auch mit Natur und Tie-
ren leuchtete in den Texten auf, die der 1969
geborene Theater- und Filmschauspieler
Christian Nickel vortrug.

Sein ungekünstelter und gleichzeitig an vielen
Stellen empathischer Duktus traf genau die
Geisteshaltung der Reden, Predigten und Er-
zählstücke des Autors. „Vernunft beginnt in
den Tönen des Herzens zu reden“ – so hatte
Albert Schweitzer seine Lebenseinstellung in
der ersten Predigt über die Ehrfurcht vor dem
Leben auf den Punkt gebracht, die er 1919 ge-
halten hatte. Schweitzer hatte seine philoso-
phischen und theologischen Gedanken auf sei-
nen zahlreichen „Fundraising“-Reisen durch
Europa und Nordamerika, auf denen er auch
mit Benefiz-Orgelkonzerten Geld für Lamba-
rene sammelte, immer wieder mündlich und
schriftlich unter die Menschen gebracht. Und
so leuchteten sie auch in der Erlöserkirche
wieder auf: nach wie vor aktuelle Gedanken

über die Frage nach Sittlichkeit und Wahrhaf-
tigkeit gerade im Umgang mit den Benachtei-
ligten dieser Welt; die Warnung vor Überheb-
lichkeit des Westens; die besondere Verant-
wortung europäischer Völker, auch für Natur
und Mitgeschöpfe. 
Christian Nickel las auch den Text „Ojembo,
der Urwaldschulmeister“ aus Schweitzers
„Afrikanischen Geschichten“, in dem der Ur-
walddoktor sein Staunen und die Einsicht in
Tatkraft und Eigenverantwortung der Einge-
borenen zum Ausdruck bringt. „Alles Erken-
nen ist Staunen vor den Rätseln des Lebens.
Leben heißt fühlen, erleben und leiden“, sagt
er. Dabei das selbständige Denken und das
Empfinden von Mitverantwortung für unsere
Welt zu pflegen, legte Schweitzer besonders
den jungen Menschen ans Herz.

Dass gerade die Unergründlichkeit des Lebens
zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen hinführe,
sah der Organist Schweitzer besonders in der
Bach’schen Musik versinnbildlicht. Die Tief-
gründigkeit seines Denkens fand in dem von
ihm so geliebten Orgelwerk Johan Sebastian
Bachs eine Entsprechung. 

Susanne Rohn spielte an der Bach-Orgel der
Erlöserkirche Präludium und Fuge h-Moll
(BWV 544) und Passacaglia und Fuge c-Moll
(BWV 582). Das letztere, ein gewaltiges po-
lyphones Werk, das Susanne Rohn transparent
und dynamisch vortrug, hallte in der vollbe-
setzten Kirche ebenso nach wie die Wirkung
der Gedanken Albert Schweitzers, die sich
noch lange nicht erledigt haben.  

Tiefer Einblick in Gedanken und Leben Albert Schweitzers

Christian Nickel verschaffte mit ausgewählten
texten den Besuchern einen Zugang zu Albert
Schweitzer. Foto: a.ber

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.hochtaunusverlag.de
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Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 7. April,
bietet die Bad Homburger Reihe „Musik im
Schloss“ ihren Besuchern ein besonderes Er-
lebnis: Wer möchte, kann ein ganzes Orchester
selbst dirigieren. Möglich machen dies das re-
nommierte und traditionsreiche Mainzer Kam-
merorchester und der international bekannte
Dirigent Gernot Schulz. Vor dem abendlichen
Konzert um 19.30 Uhr laden sie zu einem
„Workshop Dirigieren“ von 14 bis 16.30 Uhr
ein.
Das Publikum wird dabei mit den Grundbe-
griffen der Orchesterleitung ganz praktisch
vertraut gemacht wird: Einzelne Besucher er-
halten die Gelegenheit, selbst den Taktstock in
die Hand zu nehmen und auszuprobieren, wie
ein Orchester auf einfache Impulse reagiert.
„Nach meiner Teilnahme an einem Workshop
mit Gernot Schulz wusste ich sofort, dass ich
dieses Erlebnis auch den Besuchern unserer
schönen Schlosskirche ermöglichen möchte“,
erzählt Veranstalter Volker Northoff.
Gegen eine Kostenbeteiligung können vier vo-
rangemeldete Besucher sogar einen intensive-
ren Einblick ins Dirigieren erhalten und wäh-
rend des gesamten Workshops aktiv teilneh-
men. Sie erfahren hautnah, worauf und wie ein
Orchestermusiker reagiert und welche Bedeu-
tung feinste Nuancen der Körpersprache
haben. Musikalische oder gar dirigentische
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Infor-
mation und Anmeldung unter Tel. 06172-
9897530 oder per E-Mail an volker.nort-
hoff@musik-im-schloss.de.
Am Abend folgt ab 19.30 Uhr das Konzert mit
einem überaus reizvollen Programm, in dessen
Mittelpunkt das Horn steht. Sibylle Mahni,
Solo-Hornistin des Frankfurter Museums- und

Opernorchesters, spielt Wolfgang Amadeus
Mozarts Konzert für Horn und Orchester Es-
Dur (KV 417). Sogar vier Hörner erklingen
danach in Joseph Haydns Cassatio D-Dur
(Hob. II:D22). Eingerahmt werden die beiden
Werke durch Edward Elgars Serenade für
Streichorchester e-Moll (op. 20) und Mozarts
Sinfonie Nr. 29 A-Dur (KV 201). Das Konzert
wird für eine CD-Veröffentlichung aufge-
zeichnet.
Eintrittskarten für das Konzert kosten zwi-
schen 18 und 60 Euro. Darin ist der Besuch
des Workshops „Dirigieren“ um 14 Uhr ent-
halten bei freier Platzwahl. Wer nur den Work-
shop besuchen möchte, bezahlt zwölf Euro
(Karten direkt beim Veranstalter). Ein Drittel
Ermäßigung gibt es für Schüler und Studen-
ten. Karten sind erhältlich bei Frankfurt Ti-
cket, Tel. 069-1340400 oder im Internetunter
www.frankfurt-ticket.de sowie im Kurhaus bei
Tourist Info + Service, Tel. 06172-1783710,
E-Mail tourist-info@kuk.bad-homburg.de.
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Veran-
staltungsbeginn. 

Vor dem Konzert 
ein Orchester selbst dirigieren

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Es konnte einfach nicht klap-
pen. Der junge „Coach“ Jan und die Teilneh-
mer am „Flirtkurs 55 plus“ der Volkshoch-
schule konnten nicht zueinander finden. Zu
unterschiedlich waren die Vorstellungen und
Hoffnungen der Singles in der „nachberufli-
chen Lebensphase“, wieder einen Partner zu
finden, und die modernen Methoden des Se-
minarleiters, dieses Ziel zu erreichen. Dieses
Fazit zieht Lutz Hübner in seinem Schauspiel
„Blütenträume“, dem sich das Ensemble der
Volksbühne mit Elan und Engagement ange-
nommen hat. Ihr Vorsitzender Lothar Striffler
hat zum ersten Mal Regie geführt und auch
diese Rolle gut gemeistert. 

Die Teilnehmer haben den Flirtkurs in der Er-
wartung gebucht, dass fachkundiger Rat hel-
fen kann, das traurige Singledasein endlich zu
beenden und einen Neuanfang zu wagen. Der
junge Seminarleiter Jan (Glen Michael Ar-
riola) ist neu in diesem Job und gibt das auch
offen zu. Der nur mäßig erfolgreiche junge
Schauspieler tut sein Bestes, die Alten von den
modernen Methoden der Partnersuche zu
überzeugen. Die aber spielen nicht mit. Mit
„Trainingsmethoden“ in Form von „Verkaufs-
strategien“, bei denen es darum geht, sich wie
eine „Ware“ anzupreisen, kommen sie nicht
zurecht, zumal das möglichst kurz, knapp und
überzeugend geschehen muss. So jedenfalls
will es das „Speed-Dating“, bei dem die Part-
ner jeweils fünf Minuten Zeit haben, einander
„kennenzulernen“. Die Alten lehnen solche
„neumodischen“ Methoden ab und sind zu
keinem Kompromiss bereit. Sie pochen auf
ihre Lebenserfahrung, hängen an alten Verhal-
tensmustern und sprechen Jan am Ende jede
Kompetenz ab. Wie unfair das ist, wird ihnen
gar nicht bewusst. Sie verweigern dem jungen
Mann den Respekt, den sie ihrerseits von ihm
gefordert haben und vermasseln ihm die
Chance zu einem Neuanfang. 
Lutz Hübner, Autor des Schauspiels, hat ein
erstaunliches Repertoire an Sachkenntnis und

Einfühlungsvermögen in dieses Stück inves-
tiert und auch die Themen Liebe, Sex sowie
die Erwartungen und Aktivitäten älterer Men-
schen auf diesem Gebiet nicht ausgespart. Hu-
morvoll verpackt, waren die Gespräche und
Dialoge darüber ebenso offen wie realistisch.
Die Protagonisten waren geschickt gewählt:
Zwei Witwen (Ingrid Hamer und Uschi Glass-
ner) mit ganz unterschiedlichen „Schicksa-
len“; zwei Handwerker (Norbert Nasse und
Detlev Byns) mit ebenso unterschiedlichen
Verhaltensweisen; ein eingebildeter Schul -
direktor (Michael Richter) und eine muffige,
nörgelnde Bibliothekarin (Anna Altheim) aus
der „nachberuflichen Lebensphase“ auf der
einen Seite. 
Dazwischen steht Julia (Tina Kromschröder),
eine zwar erfolgreiche, aber unglückliche
Maklerin von 43 Jahren, die nie einen „Le-
bensgefährten“ hatte. Auf der anderen Seite
schließlich der junge Seminarleiter Jan, der
auch nicht allzu glücklich ist. Alle Akteure
haben ihre Rolle in diesem, „Lehrstück“ über-
zeugend gemeistert, in dem es um Menschen
aus drei Generationen geht. Die Seminar-
gruppe bleibt zwar zunächst zusammen und
Julias Vorschlag, eine „Kommune“ oder
„Wohngemeinschaft“ zu bilden, findet am
feucht-fröhlichen Partyabend spontane Zu-
stimmung. Ernüchtert, will sich am Ende je-
doch keiner mehr auf dieses Experiment ein-
lassen. Inzwischen haben sich nämlich
„Paare“ gebildet, die zu erkennen geben, dass
sie eine neue Zweisamkeit wagen wollen, und
auch Julia hat eine „Verabredung“. 
Die Zuschauer der Seniorenvorstellung am
Sonntagnachmittag durften zufrieden feststel-
len, dass die alten Methoden des Flirtens
immer noch ganz gut funktionieren. Dem
Autor ist es zu danken, dass er so ernste Pro-
bleme wie Alleinsein und Einsamkeit humor-
voll verpackt hat und dem Publikum damit
viele Lacher gönnte. Szenenapplaus und der
kräftige Beifall am Schluss haben gezeigt, wie
gut es ihm auch diesmal wieder bei der Volks-
bühne gefallen hat. 

Humorvolles Generationenstück

Bogenbau auf der Saalburg
Hochtaunus (how). Antike Techniken werden
auf der Saalburg beim Workshop „Bogen
bauen – Apollos Söhne, Bogenbau für Väter
und Söhne von acht bis zwölf Jahren“ vermit-
telt. Das abenteuerliche Wochenende läuft von
Freitag, 3. Mai, 16 Uhr bis Sonntag, 5. Mai,
14 Uhr. Apollo war in der Antike nicht nur der
Lichtgott und Patron der schönen Künste, er
war auch der Gott der Bogenschützen. Die
Väter und ihre Söhne sollen Gelegenheit
haben, eine intensive Zeit miteinander zu ver-

bringen. Jedes Team fertigt mit einfachen Mit-
teln einen funktionsfähigen Bogen aus Rattan.
Natürlich werden die fertigen Bögen auch aus-
probiert. Die Übernachtungen im Strohlager
in den historischen Gebäuden runden das be-
sondere Erlebnis ab. Teilnahme nur nach Vor-
anmeldung bis 29. März unter Tel. 06175-
93740 oder info@saalburgmuseum.de. Die
Kosten betragen 200 Euro pro Vater-und-
Sohn-Team inklusive Eintritt, Material, zwei
Übernachtungen im Kastell und  Verpflegung.

Bad Homburg (hw). Das Kabarett „Gibt es
ein Leben über 40?“ mit Thomas Reis kann
man am Donnerstag, 21. März, um 20 Uhr im
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, erleben. 
„Wie sieht es aus wenn jemand 40 wird? Man
lädt die Leute für acht Uhr ein und die kom-
men um sieben Uhr. Feiert man nicht rein, ist
um Mitternacht keiner mehr da. Stimmung
kommt auf, wenn es zu spät ist. Gesprächsthe-
men sind die private Rentenversicherungen,
Wellness, Scheidungskosten, alte Zeiten und
Arzttermine“, prognostiziert Reis. 
„Gibt es ein Leben über 40“, ist eine Groteske
über die Macken mit der Zeit, über die heitere
Vergeblichkeit des Strebens. Ein Stück über
komische Opas und gepiercte Omas; über äl-
tere Kinder und kindliche Eltern; über Raver
auf einem Tretroller mit Ischiasproblemen.
Außerdem über Soziologiestudentinnen mit
Seniorenpass; über Menschen, die sich so-
lange fortbilden, bis sie weg sind, und über
solche, die pausenlos arbeiten, um später dann
doch keine gute Zeit zu haben. 
Das Leben ist eine einzige Midlife-Crisis. Und
wer sich mit 70 immer noch fragt, was will ich
später eigentlich mal machen, wer sich mit 80
von seiner Freundin trennt, weil er das Bedürf-
nis hat, sich erstmal richtig auszuleben, bevor
er sich bindet, der hat doch irgendwie auch
recht. „Gibt es ein Leben über 40“ ist eine Sa-
tire über den Witz des Lebens, dessen Pointe
die Vergänglichkeit ist, denn wer sich ernst

nimmt, wird sich doch gar nicht gerecht. Kar-
ten gibt es für 15 Euro, ermäßigt 13 Euro, im
Vorverkauf beim Tourist Info + Service im
Kurhaus, Tel. 06172-1783710.

Thomas Reis fragt: 
„Gibt es ein Leben über 40?“

ouisen - Center
Bad Homburg Höhe

v. d.

Thomas Reis macht sich Gedanken, wie es
sein könnte, wenn man über 40 ist.
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Endlich können Sie ein familiä-
res Problem ein für allemal lö-
sen. Es tritt nicht nur endlich
Frieden in der Verwandtschaft
ein, Sie haben auch einen Ver-
bündeten gewonnen.

Sie lassen sich von Gefühlen Ih-
res Partners mitreißen. Wenn et-
was nicht klappt, greifen Sie auf
Ihren urwüchsigen Humor zu-
rück und entschärfen die Situa-
tion.

Sie sollten Ihre Interessen auch
dann standhaft verteidigen,
wenn Sie sich dadurch unbeliebt
machen. Neben Ihrer Ehre steht
schließlich auch eine Menge
Geld auf dem Spiel.

Eine Person, die Ihnen nicht
eben wohlgesonnen ist, wartet
nur darauf, dass Sie sich eine
Blöße geben. Reißen Sie sich zu-
sammen: Jetzt müssen Sie Ihre
Cleverness ausspielen.

Lassen Sie sich nicht nervös ma-
chen und halten Sie Ihre Trümp-
fe noch eine Weile verdeckt. Es
kommt noch ein besserer Zeit-
punkt, um sie spektakulär aus-
zuspielen.

Beurteilen Sie einen Menschen,
dem ein Fehler unterläuft, nicht
zu hart! Helfen Sie ihm lieber,
Ruhe und Ordnung in seine Ge-
dankengänge und Handlungen
zu bringen.

Veränderungen liegen in der
Luft. Aber Sie dürfen nicht war-
ten, dass andere Sie zum Han-
deln zwingen. Sie müssen sich
selbst aufraffen, wenn Sie etwas
erreichen wollen.

Die ganz großen Pläne sollten
Sie besser noch eine Weile verta-
gen. Im Augenblick würden Sie
es schwer haben, solche Vorha-
ben durchzusetzen. Die richtige
Zeit kommt bald.

Wie es scheint, haben Sie jetzt
endlich die richtige Idee, mit der
es Ihnen gelingen wird, eine wei-
tere Stufe auf der Karriereleiter
erklimmen zu können. Packen
Sie es an!

Zwar klingen die Details des
Planes, in den man Sie einge-
weiht hat, außerordentlich viel
versprechend, doch noch können
Sie Informationen erhalten, die
alles verändern.

In einer Angelegenheit, die Ih-
nen sehr am Herzen liegt, sollten
Sie jetzt mit besonderer Vorsicht
vorgehen. Nicht, dass Sie auf der
Zielgeraden ins Straucheln gera-
ten.

Nehmen Sie eine sich bietende
Hilfestellung an, denn es kann
ziemlich schwer werden, eine ge-
plante Sache im Alleingang zu
einem gutem Abschluss zu brin-
gen.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
23. bis 29. März 2013

Reser vieren Sie
diese Werbefläche
für Ihre Anzeige
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Tel. 06171/6288-0
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Sudoku

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe

Die Auflösung des Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Reservieren Sie
diese Werbefläche
für Ihre Anzeige

unter
Tel. 06171/6288-0

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstr. 10, 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/28 86 62
www.hofgut-kronenhof.de

Frühlingskarte 25.03. – 28.03.2013

Irish Stew € 7,80
Kräuter -Törtchen mit Salat € 8,90
Matjes „Hausfrauen Art“ € 10,80
Roastbeef mit Remouladensoße € 11,90
Hähnchenbrust mit Kräutersoße € 12,80
Garnelenspieße € 13,40  
Forelle „Müllerin Art“ € 14,90
Hollunderblütenparfait € 5,90
Apfeltiramisu ohne Alkohol € 4,90 

Autohaus Koch GmbH  An den Drei Hasen 3   61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 / 59 00-0  www.AutohausKoch.com

Damit Sie  
nicht eiskalt  
erwischt werden!

Räderwechsel-Aktion  
   
am Samstag  
23. März 2013  nur 19,90 €

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 60 81/ 442 724

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Aug. 2007

Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

vogelsberger
brennholz

Buchenholz! –ofenfertig, frei Haus
0 60 44 / 52 49

Main BeraterMain Berater
... maßgeschneidert reisen

Tel.: 06195 - 976 976 0
www.main-berater.de

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 0 69/95 10 25 74
www.main-taunus-ballonfahrten.de

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Gravuren • Ohrlochstechen

Köpperner Str. 81, 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258, www.barlikgold.com

WERKRAUMMUSIK
Professioneller Unterricht. Jedes Alter. 

Jeder Stil. Alle Instrumente und Gesang. 
Kostenlose Probestunde.

Industriestr. 18c · 61381 Friedrichsdorf
www.werkraummusik.com

06172 – 75136

Änderungsschneiderei  in HG 
mit Reinigung sofort abzugeben 

Tel.  01511 0460430 

Die Bad Homburger Woche im Internet: 
www.hochtaunusverlag.de

Im Schloss romantische
Märchen erleben
Bad Homburg (hw). „Es war einmal eine
Prinzessin, die lebte in einem Schloss.“ So ein
Schloss, in dem sich wirklich Prinzessinnen
und Prinzen tummelten, bildet eine hervorra-
gende Kulisse zum Thema Märchen. Im
Schloss Bad Homburg durchlaufen  am Sams-
tag, 6. April, ab 15 Uhr die Kinder einen Mär-
chenparcours über Brunnen, Turm und die
Einrichtung im Englischen Flügel, der Woh-
nung einer richtigen Prinzessin. An vielen
Stellen wird Station gemacht und ein Märchen
erzählt, was zu einem bestimmten Gebäudeteil
oder Gegenstand passt. Eine Märchentruhe
enthält viele spannende Requisiten, anhand
derer die Kinder das Märchen nacherzählen
und in verschiedenen Rollen mitspielen kön-
nen. Am Schluss wird ein Rätsel gelöst, aus
dem sich eine Schatzkarte ergibt, die zu einem
Märchenschatz führt. Die Veranstaltung dauert
etwa eine Stunde. Der Eintritt beträgt für Kin-
der 5,50 und für Erwachsene sieben Euro. Zur
Vorbereitung ist eine verbindliche Anmeldung
erforderlich unter Tel. 06172-9262148 oder
per E-Mail unter info@schloes ser.hessen.de.

Stadt saniert Kreuzung
in den Osterferien
Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Homburg
lässt während der Osterferien die Kreuzung
der Kaiser-Friedrich-Promenade mit der Frie-
senstraße sanieren. Die Straße weist starke
Schäden auf. Die Arbeiten beginnen am Mon-
tag, 25. März, und sollen bis Freitag, 5. April,
abgeschlossen sein. Der Zeitraum wurde ge-
wählt, weil während der Ferien der Verkehr
zum Kaiserin-Friedrich-Gymnasium entfällt
und deshalb weniger Fahrzeuge die Umlei-
tungsstrecke nutzen. Im ersten Bauabschnitt
bis 30. März wird die Promenade zwischen
der Friesenstraße und dem Seedammweg in
beide Richtungen, im zweiten Bauabschnitt ab
2. April auch der Kreuzungsbereich gesperrt.
Die Umleitung wird über Louisenstraße, Wil-
helm-Meister-Straße, Trappstraße, Am Elisa-
bethenbrunnen, Seedammweg und Franken-
straße eingerichtet. Die Stadt bittet um Ver-
ständnis für mögliche Behinderungen.
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Chinesische 
Medizin 
Bad Homburg (hw). „Nadel,
Tee und Fingerdruck – Strate-
gien der chinesischen Medi-
zin“ lautet der Titel einer Vor-
tragsveranstaltung, die mit
einem dreiköpfigen Ärzte- und
Therapeuten-Team vom Bad
Homburger Institut für Ost-
West Medizin am Montag, 15.
April, um 19.30 Uhr in der Lö-
wengasse 1 (am Marktplatz)
stattfindet. Erläuterungen und
viele praktische Hinweise
geben Allgemeinmedizinerin
Dr. Susanti Santoso, Neuro-
loge Dr. Michael Hammes und
Entspannungspädagogin Re-
nate Klima. Der Eintritt ist frei.
Anlässlich seines 15-jährigen
Jubiläums lädt das Institut für
Ost-West Medizin unter dem
Motto „Das Beste aus Ost und
West“ das ganze Jahr über zu
Vorträgen ein. Der nächste
Vortrag mit dem Titel „Krank
aus Unwissenheit – Achtsam-
keit als Heilungsweg“ findet
am Montag, 13. Mai, ebenfalls
um 19.30 Uhr in der Löwen-
gasse 1 statt.  

Ferienspaß im Hochtaunuskreis
Bad Homburg (how). Alles, was in den Fe-
rien für Kinder und Jugendliche im Hochtau-
nuskreis interessant sein könnte, ist in einer
Broschüre zusammengefasst. Auf 60 Seiten
sind alle Angebote ausführlich nach Jahreszei-
ten, Altersgruppen, Beschreibung der Aktivi-
täten, Kosten und Ansprechpartner aufgeführt.
Das Informationsangebot erhält zusätzlich
weitere Adressen und Telefonnummern der
Städte und Gemeinden des Hochtaunuskreises
und der überörtlichen Anbieter von Ferienfrei-
zeiten. Einkommensschwache Familien haben

die Möglichkeit, die Bezuschussung oder
Übernahme des Teilnehmerbetrags für die Fe-
rienzeiten beim Geschäftsbereich Soziales,
Abteilung Jugendförderung, zu beantragen. 
Die Broschüre und weitere Informationen sind
bei der Jugendförderung des Hochtaunuskrei-
ses unter Tel. 06172-9995143 oder per E-Mail
berndt.porte@hochtaunuskreis.de erhältlich.
Zudem gibt es die Broschüren im BürgerIn-
formationsService (BIS) des Hochtaunuskrei-
ses, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, Eingang 3,
Erdgeschoss. 

Bad Homburg (leb). Rennfahrzeuge lassen
die Herzen der Männer, und auch vieler
Frauen, höher schlagen. Üblicherweise muss
man nach Hockenheim und an den Nürburg-
ring pilgern, um historischen oder aktuellen
Renn- oder Sportwagen nahezukommen. Eine
bequemere Möglichkeit ist der Besuch in der
Bad Homburger Central Garage, denn dort ist
das ganze Jahr 2013 über die Ausstellung
„Männer Mythen & Motoren – 100 Jahre
Rennsport-Geschichten“ zu sehen.
Central Garagen-Besitzer Dieter Dressel wies
bei der offiziellen Eröffnung der Ausstellung
in der vergangenen Woche auf die große
Bandbreite der Exponate hin. Die Baujahre
der gezeigten Boliden umspannen den Zeit-
raum von 1904 bis heute. Wild aussehende
Renn-Tourenwagen, elegante Sportlimousinen
und kraftstrotzende Formel 1-Rennwagen ste-
hen beispielhaft für die vielen Facetten des
Motorsports im Scheinwerferlicht. Dressel
dankte vor allem den Leihgebern, die sich für
eine gewisse Zeit von ihren Schätzen getrennt
haben, sowie der Fahrergemeinschaft Histori-
scher Rennsport (FHR), die „ihre schützende
Hand über die Aussstellung gelegt“ habe. Die
FHR habe sich vor 30 Jahren gegründet, um
dem historischen Rennsport in Deutschland
ein Fundament zu geben, sagte deren Sprecher
Kai von Schauroth. Der Verband zählt über
700 aktive Mitglieder und organisiert etliche
Rennserien mit vollen Startfeldern auf euro-
päischen Rennstrecken, unter anderem einen
Langstreckencup und eine Meisterschaft für
die einstmals sehr populäre Nachwuchs-For-
mel V.
Die Renn-und Sportwagenausstellung ist be-
reits die zehnte Schau, die der Verein „Freunde
der Central Garage“ seit der Eröffnung des
Automobilisten-Zentrums im Jahr 2007 orga-
nisiert hat. Wie stets wird kein Eintrittsgeld er-
hoben, sondern um eine Spende gebeten.
Diesmal für die Leukämie-Aktion „Jörg Höl-
zer bittet um Ihre Hilfe“. Der Vorsitzende der
Bad Homburger Aktionsgemeinschaft, selbst
leidenschaftlicher Motorsportler, hatte die
breit angelegte Aktion mit zwei Typisierungs-
Terminen im Oktober 2012 begonnen. In die-
sem Jahr wird das Spendensammeln fortge-
setzt, unter anderem in der Central Garage, um
möglichst vielen Betroffenen helfen zu kön-
nen. Jede Ersttypisierung von potentiellen
Knochenmark-Spendern kostet 50 Euro. Auf
Grund der Gesetzeslage übernehmen die Kas-
sen diese Kosten nicht. Die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS) ist deshalb
auf Spenden angewiesen.
Der Rennsport kennt viele Geschichten und
die Central Garage erzählt sie mithilfe von
elektronischen Texttafeln und historischen
Filmausschnitten und zeigt die dazugehörigen
Exponate. Die Gäste der Eröffnungsfeier be-
kamen darüber hinaus einen besonderen Ser-
vice geboten, denn sie konnten sich von Jo-
hannes Hübner, dem „wandelnden Automobil-
Lexikon“, während eines Rundgangs mitneh-
men lassen auf eine Reise durch die Motor-
sport-Jahrzehnte. Hübner bezeichnet die Aus-
stellung als ein „Meisterwerk“. Nirgendwo
sonst könne man zurzeit die Rennsportge-
schichte an einem Ort so anschaulich nach

vollziehen wie in der Bad Homburger Central
Garage. Dass die Kurstadt die Wiege des Mo-
torsports in Deutschland war, machte Johan-
nes Hübner gleich am ältesten Fahrzeug der
Schau, einem Mercedes Simplex von 1904,
deutlich. Denn in jenem Jahr fand mit Start-
und-Ziel an der Saalburg das Gordon-Bennett-
Rennen statt, das als erstes Autorennen auf
deutschem Boden in die Geschichtsbücher
einging.
Über Sport- und Rennwagen der Zwanziger-
jahre und einem äußerst seltenen Veritas aus
der unmittelbaren Nachkriegszeit wird die
Brücke geschlagen zu den Formel 1-Raketen
der Neuzeit. Auf der zweiten Ausstellungs-
ebene sind vor allem Tourenwagen und Gran
Tourismo-Fahrzeuge der letzten Jahrzehnte zu
bewundern, unter anderem der legendäre „Flü-
geltürer“ von Mercedes in der Rennversion
sowie einen seiner modernen Nachfolger, den
nur 21 Mal gebauten Mercedes SLR 722 GT
MacLaren von 2008.
Einen Augenschmaus für Motorsport-Kenner
bilden die großformatigen Wandbilder, auf
denen Szenen an den Boxen der Formel 1-
Rennen der Fünfziger- und Sechzigerjahre zu
sehen sind. Die Gemälde wurden von der auch
in Bad Homburg gut bekannten Berliner Ral-
lye- und Oldtimerpilotin Heidi Hetzer zur Ver-
fügung gestellt.

Ein Besuch der Ausstellung lohnt sich im
Laufe des Jahres auch mehrfach. Die Macher
der Ausstellung müssen dem Umstand Rech-
nung tragen, dass die meisten der historischen
Fahrzeuge während der Saison auf Rennstre-
cken bewegt werden. Deshalb wird es immer
wieder zu Wechseln kommen. Dieter Dressel
sprach davon, dass noch einige Überraschun-
gen in der Pipeline“ seien.
Die Central Garage, Niederstedter Weg 5, ist
mittwochs bis sonntags von 12 bis 16.30 Uhr
geöffnet.

Ein Spaziergang durch 
die Geschichte des Rennsports

Oldtimer-Experte Johannes Hübner begann seinen Eröffnungs-Rundgang am ältesten Fahrzeug
der Rennwagen-Ausstellung, einem Mercedes Simplex aus dem Jahr 1904. Foto: Lebeau

Der Mercedes-“Flügeltürer“-Rennsportwa-
gen von 1952 ist eines der Glanzstücke in der
Ausstellung. Foto: Lebeau

Spanischer  
Eisbergsalat
Kl. I

Stück

40% gespart

0.59statt 0.99*

extra große Köpfe

Bedienungstheke

  
Bitburger Pils Stubbi
auch Cola oder Radler

Kasten: 2 x 20 x 0,33 l 
Flaschen
  + 6.20 Pfand    (1 l = 1.14) 

Natürlich

23% gespart

14.99statt 19.58*

  
Valerian Gourmet 
Baguette Brötchen 
oder Feinschmecker 
Brötchen Mix
 tiefgefroren 
360 g Packung
(1 kg = 4.42)

20% gespart

1.59statt 1.99*

  
Brut d‘Argent
Französischer Schaumwein
 verschiedene Sorten 
0,75 l Flasche
(1 l = 5.32)

33% gespart

3.99statt 5.99*

29% gespart

3.89statt 5.49*

  
Dallmayr 
prodomo
 verschiedene Sorten 
500 g Packung
(1 kg = 7.78)

  
Dr. Oetker 
Ristorante
 verschiedene Sorten, 
außer Mare, tiefgefroren 
265-410 g Packung
(1 kg = 4.37-6.75)

31% gespart

1.79statt 2.59*

28% gespart

0.79statt 1.09*

  
 Frisches Freiland 
Maishähnchen 
aus Loué  
SB-Packung, 100 g     

  
 
Frisches 

das Beste vom Schwein
100 g

45% gespart

0.77statt 1.39*

Parmigiano 
Reggiano
Italienischer Hartkäse
aus Rohmilch, 
24 Monate gereift, 
würzig, 32 % Fett i. Tr.

100 g

40% gespart

1.99statt 3.29*

Doppelkasten-

Aktion

Über 250 Angebote unter www.hit.de    Angebote gültig vom 21.03. bis 23.03.2013.  
HIT Handelsgruppe GmbH & Co. KG, Alte Lohmarer Straße 59, 53721 Siegburg

* Unser Normalpreis  ** Preisempfehlung des Herstellers      Druckfehler vorbehalten.

Bad Homburg, Frankfurter Landstraße 1
Öffnungszeiten  Mo. Sa.  8 - 22 Uhr

Umsorgt zuhause leben – 
mit der häuslichen 
Seniorenbetreuung von 
actioVITA
Die Alternative zum Pflegeheim.

›› Ambulante Betreuung 
 (stunden-/tageweise)

›› 24-Stunden-Betreuung

Viele Menschen wünschen sich, in den eigenen vier Wänden 
alt zu werden. Wenn dies selbstständig nicht mehr möglich  
ist, unterstützt Sie actioVITA: Wir vermitteln Ihnen oder Ihren 
An ge hörigen eine passende und zuverlässige Betreuungskraft. 
Stunden-, tageweise oder rund um die Uhr.

actioVITA ist seit 2004 Ihr kompetenter Partner, wenn es um die 
seriöse Vermittlung von osteuropäischen Betreuungskräften geht. 
Bereits 2009 wurde das Unternehmen von der Stiftung Warentest 
bewertet (vgl. test 05/2009).

www.actiovita.de | Tel.: 06196 / 772 757
actioVITA GmbH | Ludwig-Erhard-Str. 16 –18 | 65760 Eschborn

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Erwerbslosentreff
Bad Homburg (hw). Der Verein Erwerbslo-
sentreff lädt ein zum nächsten Treffen am
Donnerstag, 28. März, 16 bis 18 Uhr in das
Pfarrheim Herz Jesu, Gartenfeldstraße 47. Der
Verein unterstützt kostenlos Hartz IV-Empfän-
ger bei Problemen mit dem Landratsamt, be-
gleitet sie zu Gesprächen mit den Fallmana-
gern und hilft bei der Arbeitssuche. Informa-
tionen unter Tel. 06171-24921.

Bad Homburg (gw). Unsanft auf den harten
Boden der Realitäten zurück geworfen wurde
die zweite Männer-Mannschaft der HTG Bad
Homburg! 
Der Titelverteidiger hat nach den beiden Auf-
takt-Siegen in Bad Nauheim am zweiten
Kampftag der Judo-Oberliga-Saison 2013 in
Kassel sowohl gegen den JC Wächtersbach als
auch gegen Gastgeber PSV Grün-Weiß Kassel
jeweils knapp mit 3:4 verloren.

Bei den beiden weiteren Oberliga-Durchgän-
gen ist die HTG Bad Homburg II im Feri-
Sportpark Ausrichter: am 13. April sind der

TV Nidda und Judokwai Elz/Hadamar/Lim-
burg die Gegner und am Finaltag 20. April JC
Bushido Wüstems und TG Schwalbach.

Tabelle:
1. PSV GW Kassel 4  19:8  8:0
2. JC Rüsselsheim II 4  19:8  6:2
3. JC Wächtersbach 4 15:13 6:2
4. HTG Bad Homburg II 4 15:13 4:4
5. JC Bushido Wüstems 4 13:13 4:4
6. TG Schwalbach 4 12:14 4:4
7. TV Nidda 4 11:16 2:6
8. VfL Bad Nauheim 4 11:16 2:6
9. Elz/Hadamar/Limburg 4   6:20 0:8

HTG-Judokas kassierten
zwei knappe Niederlagen

Ausgezeichnet: 
Von Zhou bis Mellinghoff
Bad Homburg (gw). Die von ihren Vereinen
gemeldeten 244 Nachwuchs-Asse aus 14 ver-
schiedenen Sportarten hatten im Jahr 2012 die
Bedingungen für eine Ehrung durch die Kur-
stadt erfüllt: sie waren in der letzten Saison
Kreis-, Gau- oder Bezirksmeister geworden,
hatten Platz eins bis drei bei hessischen oder
süddeutschen Meisterschaften belegt oder
waren bei deutschen oder internationalen Ti-
telkämpfen unter die besten Fünf gekommen.
Geehrt wurden die Mitglieder von 21 Sport-
Vereinen inklusive derjenigen Bad Hombur-
ger, die in auswärtigen Sportclubs erfolgreich
waren. Im einzelnen waren dies:

ders, Luisa Johann, Antonia Klar, Nele Scholl,
Pamina Dölle, Simon Schaub, Julian Himmel,
Noah-Julian Sell, Marek Zimmermann, Fre-
derik Racky, Laurenz Strauch, Lucas Gerst,
Lucas Goncalves, Rebecca Regnery, Lea Mar-
kloff, Nil Langbecker, Michel Markloff, Mar-
lon Homm, Julie Hölterhoff, Hannah Lenz,
Marie Neuhoff, Clara Neuhoff, Alexander Kli-
meck, Andreas Kalenberg, Urs Schneider, Mo -
ritz Vykydal, Lennart Slusny, Sirius Noske,
Nikolas Schmitte, Florian Marx, Jakob Dett-
mer, Sebastian Kalenberg, Mara Langbecker,
Patricica Heidemann, Lisa Männche, Marieke
Menzel, Hannah Dettmar, Diana Süß, Vanessa
Tyminski, Anica Schlesinger; (Abt. Basket-
ball) Malou Skiera, Anna Krentz, Franca
Trunk, Hanna Gräbner, Lilli Fischer, Antonia
Steinhoff, Tosca Steinhoff, Emma Rhein,
Emily Johanns, Lily Alpmann, Eri Akiyama,
Tabea Merlevede, Janina Thielen, Pia Trunk,
Benita Merlevede, Janika Ernst, Caroline
Würth, Ronja Reuter, Jana Hofmeyer, Svenja
Lange, Valerie Naumann, Helen Dambach
und Leonie Sturm.
Bad Homburger Reit- und Fahrverein:
Sönke Rothenberger und Semmieke Rothen-
berger.
Reitsportgemeinschaft „Kronenhof” Bad
Homburg: Melinda Schmadl und Celia
Schmadl.
Schachklub Bad Homburg: Katerina Torgas-
hov.

SGK Bad Homburg: (Abt. Gerätturnen) Ale-
xander Beliakov, Aaron Bühner, Michel Mar-
kloff, Samuel Richter, Justus Roth, Gabor Sut-
terlüty, Frode Rödel, Niclas Eckhard, Laura
Schiewer, Laura Will, Sophia Schröder, Ame-
lie Keck, Marlene Hohmann, Marla Schäd-
lich, Amanda Kaffenberger, Nadine Denk-
haus, Anna Happel, Saskia Dunkel, Johanna
Winter, Victoria Stang, Emily Golia, Emilia
Buncsak, Nicole Woitschig, Isabelle Schwarz,
Hannah Rosenberger, Charlotte Meyerdierks,
Hanna Schiewer, Lena Barth, und Lena
Schreiber; (Abt. Leichtathletik) Lia Dietrich,
Jonas Hennig, Philipp Gross, Florian Marwitz,
Alexander Marwitz, Thorben Maneth und To-
bias Hennig; (Abt. Tischtennis) Teresa Söhn-
holz und Kristina Klassert.
Bad Homburger Schwimmclub: Lisa
Braude, Giang Nam Chu, Annika Erb, Paul
Kleiner, Pascal Lauth, Felicitas Lüneburg,
Leon Plumpe, Lucas Plumpe, Hanna Porth,
Lutz Porth, Leon Schuler, Nicolas Schuler und
Anabel Venino.
Tennis-Club Bad Homburg: Justus Vier und
Nicole Woitschig.
TTC Blau-Gold Bad Homburg: (Abt. Tisch-
tennis) Sina Scharei, Pascal Bujor, Lars
Jeschke, Constantin Forch, Daniel Tkalitsch,
Nico Hartmann, Leonard Forch, Lennard
Klein, Jan Savko und David Knopf.
1. FFC Frankfurt: Julia Matuschewski.
LG Eintracht Frankfurt: (Abt. Leichtathle-
tik) Leonie Hoffmann. 
SG Frankfurt: (Abt. Schwimmen) Johanna
Braunberger und Richard Braunberger.
TSG Friedrichsdorf: (Abt. Rollkunstlauf)
Lea Schauer.
SG Ober-Erlenbach: (Abt. Fußball) Jan
Klein, Michael Pottmeyer, Etienne Schubert,
Benedikt Seitz, David Häuser, David Breme-
rich, Marcel Paszun, Noah Müller, Lennart
Pörschke, Alina Heißig, Patrick Woitschig,
Nicklas Müller, Niklas Krause, Lars Wid-
mann, Eric Ragge, Christoph Wulfken, Darius
Neumann und Markus Kolb.

Tischtennis-Club Ober-Erlenbach: Maurice
Schieler, Amelie Dietz und Anne Wenigmann.

TSG Ober-Eschbach: (Abt. Leichtathletik)
Laura Becker, Amélie Svensson, Giuliana
Bierwirth, Juliana Hill, Meret Wilde, Moritz
Leiendecker und Lars Erik Rehbach.

TSG Wehrheim: (Abt. Leichtathletik) Va-
nessa Wallisch, Malte Jentzen, Katja Lubo-
janski und Maximilian Mellinghoff.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Hugenottenstraße

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0Sie war der „Star des Abends“: die dreifach
ausgezeichnete Nicole Woitschig (TC Bad
Homburg und SGK Bad Homburg).

Vize-Hessenmeisterin „U 12“: Katerina Tor-
gashov (Schachklub Bad Homburg).

Erfolgreiche Geschwister aus der HTG-Leich-
tathlketik-Abteilung: Anna-Lena, Amelie und
Anabel Peine (von links). 

SG Anspach: (Abt. Tischtennis) Fabian Zhou.
Bad Homburg Hornets: Aljosha Arnold, Colin
Barth, Demetrio Cataldo, Joe Cedano de
Leon, Robin Hohmann, Kevin Jarkulisch, Luc
Judson, Patrick Leahy, Gianluca Löw, Domi-
nic Mohr, Lukas Nordström, Weston Peninger,
Julius Reuße, Lorenz Reuße, Johnny Santana,
Max Schlumm und Jack Fochtman.
DLRG Ortsgruppe Bad Homburg: Swantje
Böttcher, Gianluca Winkler, Patrick Maul,
Christian Junne, Jan Clemens, Patricia Renelt,
Maike Hiddemann, Anton Lea und Dennis
Vogt.
Hockey-Club Bad Homburg: Frederik Alfes,
Johannes Böhm, Felix Eckardt, Jan-Luca
Gierse, Florian Gümmer, Melvin Fynn Hüb-
ner, Philipp Lattenmayer, Niklas Meinke,
Leonard Mielke, Maximilian Roth, Jan Lukas
Steinmetz, Falk Storkebaum, Jonathan Eiser,
Carl-Gustav Gleske, Justus Roth, Johannes
von Trotha, Victor Wetzel und Jens Schulz.
HTG Bad Homburg: (Abt. Leichtathletik)
Alexander Atkins, Jamie Atkins, Kim Alina
Baukloh, Sebastian Buschbeck, Ellen Chap-
man, Adrian Disla Gueugnon, Katharina Fi-
scher, Alina Friedrich, Leon Friedrich, Charlie
Haywood, Jana Hennemann, Isabelle Kern,
Leon Lagerhans, Luisa Marxen, Maren Meyer,
Noah Pecoraro, Amelie Peine, Anabel Peine,
Anna-Lena Peine, Christoph Penzlin, Jessica
Penzlin, Janina Schäfer, Maxine Schmid,
Nicklas Schmid, Anna Schösser, Dominik von
Hertlein, Kim Wiemers; (Abt. Judo) Malika
Franke, Mariya-Elisabet Ginder, Jasmin Mu-

Die Basketballerinnen der HTG Bad Homburg wurden von Bürgermeister Karl Heinz Krug
und stellvertretendem Stadtverordnetenvorsteher Peter Braun geehrt worden. Foto: gw

Das ist in den beiden katholischen Bezirken Hochtaunus und Main-Taunus kein leeres Schlag-
wort, sondern seit vielen Jahren gute Tradition. Zum neunten Mal haben sich am letzten Samstag
Gläubige aus insgesamt 18 katholischen Kirchengemeinden beim Misereor-Solidaritätsgang auf
den Weg nach Königstein gemacht. Auch in Oberursel, Bad Homburg und Friedrichsdorf waren
Gläubige nach Königstein gestartet. Die dabei erlaufenen 26 000 Euro werden für eine bessere
Nahrungsmittelversorung in Niger genutzt. „Ich bin überwältigt zu sehen, wie viele von Ihnen
sich die Zeit genommen haben, hier dabei zu sein“, sagte Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst
bei der Abschlussfeier in der St. Angela-Schule, wo er allen Beteiligten ausdrücklich dankte. 

Gute Beteiligung beim Solidaritätsgang



Seite 14 – Kalenderwoche 12 Donnerstag, 21. März 2013HOCHTAUNUS VERLAG

noch bis 6. April im Angebot:  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch... 

Benjas Thaimassage - Hugenottenstraße 81 

61381 Friedrichsdorf - Tel.: 06172 - 266 98 94 

traditionelle Thaimassage: 
 

60 min. nur 32,- € / 90 min. nur 42,- € 
 

alle andere Anwendungen ab 60 min.: 
 

60 min. nur 39,- € / 90 min. nur 49,- € 

Wer den nachfolgenden Text aufmerksam liest, der ist im Vorteil, denn jede Firmen vor -
stellung enthält eine Gewinnspielfrage, die sich auf die jeweils vorgestellte Firma bezieht.
Kleiner Hinweis: Die Lösung (besonders gekennzeichnet) ist den neben dem Firmenporträt
platzierten Anzeigen zu entnehmen. 
Die Lösungen bitte schriftlich an Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, per Fax
an 06171 - 62 88 19 oder per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de senden.
Der Gewinner wird aus den schriftlichen Lösungseinsendungen gezogen und darf sich über
einen GUTSCHEIN IM WERT VON 100 EURO freuen. 
Einsendeschluss ist Freitag, 5. April 2013. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„Frische Zutaten aus der Region sind das
Wichtigste für eine gute Küche“, sagt Angela
Sapoutzis, die im griechischen Restaurant
„Dionysos“, Köpperner Straße 71, am Ofen
steht. Zusammen mit ihrem Mann Ioannis
bringt sie unvergessliche Genüsse auf den
Tisch, deretwegen viele Stamm gäste, mittler-
weile auch deren Kinder und Enkel, immer wie-
der gern das „Dionysos“ ansteuern. Ein kleines
Geheimnis liegt bestimmt in den geschmack-
sintensiven Saucen zu Fleisch, Fisch und Salat,
die nach alten
Rezepten ohne
jedes künstliche
Hilfsmittel stets
frisch zubereitet
werden. Die nöti -
gen Gewürze und
Kräuter kom men
allerdings nicht
aus der Region.
Angela und Ioan -
nis holen sie
mehrmals im Jahr
aus Griechen-
land, wo ihre Verwandten sie in ihrem Garten
anbauen und ernten. 
Das Restaurant „Dionysos“ in Köppern ist
nicht nur wegen seiner ausgezeichneten Kü-
che eine erfreuliche Überraschung, sondern
auch wegen der familiären Herzlichkeit, mit
der Gäste empfangen und bewirtet werden.
Beides haben Angela und Ioannis Sapoutzis
aus dem Süden Griechenlands nach Köppern
mitgebracht. Angela ist auf der peloponnesi-
schen Halbinsel aufgewachsen, Ioannis auf
der Insel Euböa. „Es ist eine griechische Haus-
küche, die bei uns auf den Tisch kommt, keine
typische Restaurantküche“, versichert Angela,
die für die Gäste kocht, „wie schon unsere
Großmütter gekocht haben“, die Rezepte al-
lerdings laufend weiterentwickelt und verfei-
nert hat. Sie kocht nur mit bestem grie-
chischen Öl und auch der Wein kommt aus

Griechenland. Ioannis kennt das optimale
Weinklima, das dort Spitzenweine reifen lässt.
Gern erzählt er die Geschichte von dem Wein,
der nach über 1000 Jahren aus einem Schiffs-
wrack in der Ägäis geborgen wurde und nichts
von seiner Güte eingebüßt hatte. 
Wer den Weg nach Köppern in das Restaurant
„Dionysos“ findet, sollte sich keinesfalls das
Lammfilet in Knoblauchsauce oder den Lachs
mit Kräutern aus dem Backofen, das Schweine-
lendchen in Orangensauce, den Schwertfisch

oder die Moussa-
ka entgehen las-
sen. Zum Dessert
zaubert Angela
Sapoutzis süße
oder fruchtige
Nachspeisen – je
nach Jahreszeit
und Geschmack
ihrer Gäste. 
Sie verwendet
nur Schafskäse,
der wirklich zu
100 Prozent aus

Schafsmilch gewonnen wurde. Für Hack-
fleisch, das sie braucht, dreht sie frischen
Tafel spitz durch den Fleischwolf. Angela 
Sapoutzis legt Wert darauf, dass als Rind nur
Jungbullenfleisch verarbeitet wird. „Ein Steak-
messer braucht bei uns niemand“, sagt die er-
fahrene Köchin stolz. „Unsere Gäste sind un-
sere Freunde. Sie haben das Beste verdient.“ 

Das Restaurant „Dionysos“ mit seinen 50 
Plätzen sowie weiteren 20 Plätzen in einem
gemütlichen, separaten Raum, der sich her-
vorragend für Familien- oder Betriebsfeiern
eignet, ist täglich außer montags ab 18 Uhr
geöffnet. Sonn- und feiertags wird zusätzlich
von 12 bis 14.30 Uhr ein Mittagstisch angebo-
ten. Es empfiehlt sich eine Reservierung unter
06175 796116. Weitere Informationen unter
www.griechisches-restaurant.com.

Großes Gewinnspiel

61363 Friedrichsdorf, Postfach 1266
Telefon 06172-598-345, Telefax 456

www.aktives-friedrichsdorf.de

Die Gewinnerin des Monats Februar heißt
Marga Kutger und kommt aus Bad Homburg.

Optik & Hörgeräte Aumüller und der 
Hochtaunusverlag gratulieren der Gewinnerin.

Im „Dionysos“ zählen Frische 
aus der Region und Original-

Zutaten aus Griechenland

Kristine Klose
Bahnstraße 2 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 06172 / 667 15 15

Wenn Ihnen eine OP 
zu viel und eine 

Creme zu wenig ist.

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Liebe Gäste, wir wünschen Ihnen
ein frohes Osterfest und freuen uns

Sie an den Osterfeiertagen mit
kulinarischen Köstlichkeiten

verwöhnen zu dürfen.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Wohnen wie Sie es sich schon immer gewünscht haben.

Bahnstraße 2 (im Hof)
61381 Friedrichsdorf
Telefon 06172/74892

www.raumausstattung-titze.de

 

in Friedrichsdorf bei Motorwelten

Montag + Mittwoch vormittags
jeden 1. u. 3. Sa. im Monat v. 10.00 bis 13.00 Uhr –

samstags auch ohne Voranmeldung

Service und Reparaturen
für alle Marken

Reifenzentrum
Alufelgen/Achsvermessung/
Reifen/Premio Tuning

Autolackiererei
Karosseriebau/Autoglas

Gebrauchtwagen
An- und Verkauf

Ihr

Neben ARAL Tankstelle!
Motorwelten GmbH · Im Dammwald 2  
61381 Friedrichsdorf · 06172 86860-0

Besuchen Sie uns am 24.3. 

auf dem Houiller Platz 

von 13 – 18 Uhr. 

Hugenottenstr. 73, 61381 Friedrichsdorf/Ts.

Telefon: (0 61 72) 7 17 82

E-Mail: Kahlstatt-Lederwaren@t-online.de

Seit über
30 Jahren
beste Beratung und Service.

Eigene Reparaturwerkstatt

Koffer von

L

Womit werden Sie im 
Restaurant Dionysos empfangen?

FA _ I _ I _ R E HE_ Z_ I _ HK _ IT

Die nächsten Erscheinungstermine
des Gewinnspieles sind am:

18.04.2013
16.05.2013
20.06.2013

Wenn auch Sie Ihr Unternehmen 
und Ihre Angebote bewerben 

möchten, freue ich mich auf Ihren 
Anruf. Herr Huber 06171/62 8815

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
WocheAuflage: 38.800 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.

Auflage: 38.800 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg sowie die Stadt 
Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, 
Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.

Technik leichtgemacht

■ Seniorenhandy
extra laut – grosse Tasten

■ Fernsehkopfhörer

■ Spezialwecker

61381 Friedrichsdorf · Hugenottenstr. 83
Tel. 06172/71923 · www.optik-aumueller.de
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Bereits zum fünften Mal findet am 24. März in

Friedrichsdorf der „Sonntag für die Sinne“ mit

verkaufsoffenem Sonntag von 13 bis 18 Uhr statt.

Der Houiller Platz schmückt sich wieder mit

knapp 1.000 bunten L uftballons und viele Ge-

schäfte laden Sie zu sinnlichen Aktionen ein.

Ein eigens ausgelegter grüner Teppich führt

Sie zu den geöffneten Fachgeschäften.

In der Buchhandlung Schieferstein trägt die

HR Moderatorin Sabine Sänger Geschichten

über das Hören vor. Mit Augenbinden können Sie

sich hier ganz auf ihren Hör-Sinn konzentrieren.

Für Ihren Geschmacks-Sinn bietet Divertimento

eine Olivenöl- und Weinverkostung italienischer

Weine an.

In der Goldschmiede Schellhas werden zugunsten

der Clown-Doktoren Edelsteine gesiebt.

Sagenumwobene Prinzessinnen und v erwun-

schene Prinzen bieten dor t märchenhaften

Schmuck feil.

Auf dem Platz finden Sie v erschiedene Stände

mit interessanten Angeboten. Das Spor t- und

Therapiestudio Viversani bietet Gesundheit-

schecks an, Wing-Tsun Concepts informiert Sie

über körperliche und mentale Fitness, eine Tai

Chi Trainerin erwartet Sie vor dem Holidayland

Reisecenter Stosius und bei Benjawan’s traditio-

neller Thaimassage können Sie sich hierüber in-

formieren.

Carmen Hurst stellt die neuesten Kreationen aus

Filz vor, das Tortenatelier verführt mit süßen Ge-

nüssen und die Ballettschule Barbara Meierhöfer

führt ihr Können vor. An dem Stand von Motor-

welten finden Sie Informationen über Ihre neuen

Sommerreifen oder Reparaturmaßnahmen nach

dem Winter für Ihr Kraftfahrzeug. Der Stand von

Natürlich-Bunt! Kreativ-Werkstatt lädt Sie ein,

fast vergessene Handwerkskunst im Spinnen neu

zu entdecken. Für Kinder im Vorschulalter veran-

staltet die Firma Riegelhof einen Wettbewerb und

hat dazu einen Fahrradparcours aufgebaut,

die Erwachsenen können E-Bikes testen.

Außerdem veranstaltet das Holiday-

land Reisecenter Stosius einen

Ostereiermalwettbewerb für Kin-

der. Hier können gr oße Ostereier

 bemalt werden, die dann auf dem

Houiller Platz ausgestellt w erden. Bei Modus

Eins erwarten Sie süße Leckereien, der Blumen-

topf bietet Ihnen F rühlingsblumen und Oster  -

dekorationen an. Viele andere Geschäfte wie Euro-

technik, Nargis Kosmetikstudio, Lisa’s Boutique,

Schuhhaus Braun, Eiscafé Italia und Marcany er-

warten Sie mit attraktiven Angeboten, viel Infor-

mation und dem für den gesamten Houiller Platz

bekannten guten Ser vice. Natürlich kommen

auch die Strandkörbe des Houiller Platz es am

Sonntag für die Sinne in diesem Jahr zum ersten

Mal zum Einsatz.

In der Hugenottenstraße haben für Sie Lisa’s Life-

style mit dekorativen Wohnaccessoires und An-

Sturm mit der aktuellen Frühjahresmode geöffnet.

Und auch in Köppern w erden Sie erwar tet.

Rehm’s Lichtshop hat für Sie von 14 – 18 Uhr ge-

öffnet und bei Little Finnland findet das skandi-

navische Frühlingsfest statt. Es beginnt schon am

Samstag, 23. März, von 10 bis 18 Uhr und dauert

bis Sonntag, 24. März, 13 bis 16 Uhr.

Begrüßen Sie mit dem F riedrichsdorfer Einzel-

handel den Frühling und nutzen Sie die Aktionen

und Angebote für einen sinnlichen Sonntag für

die ganze Familie in Friedrichsdorf.

VerkaufsoffenerSonntag24. März 2013 · 13–18 Uhr

Friedrichsdorfer 
„Sonntag für die Sinne“
mit vielen Aktionen und attraktiven Angeboten

Am Houiller Platz 4
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172 - 777539

Blumen für je
den Anlass

Am Sonntag den 24. März
von 13–18 Uhr 10% Nachlass

auf alle Frühlingsblumen

staatlich geprüfte Kosmetikerin

Schenken Sie Ihrem Körper und Geist
hin und wieder mal eine Auszeit.

Am Houiller Platz 1
61381 Friedrichsdorf

Telefon: 06172 - 82 54 08
Mobil: 01577 - 25 66 949

Olivenöl und Weinverkostung 
für die Sinne

Erleben Sie den Geschmack feinster Olivenöle 
und unterschiedlichster Weine aus Italien.

Feinkost divertimento
Am Houiller Platz 5, 61381 Friedrichsdorf

Tel. 06172 - 139 22 22
www.feinkost-divertimento.de

Buchhandlung
Schieferstein

Am Houiller Platz 7
61381 Friedrichsdorf/Ts.

(06172-) 45 42 24

Offen für Sie:
Montag bis Freitag von 9.30 bis 13 Uhr

und 15 bis 18.30 Uhr, Samstag von 9.30 bis 14 Uhr
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REHM’S         LICHTSHOP
LICHT   +   WOHNSTUDIO

LICHT – ACCESSOIRES – GESCHENKE
Köpperner Strasse 104  Friedrichsdorf

T. 06175-798884
...einfach schönes Licht

...am Tag der Sinne 24.03.2013
haben wir von 14 – 18 Uhr geöffnet

  23. - 30. Juni
Genuss pur und Wellness aktiv
im Aldiana Alcaidesa in Spanien

HOLIDAY LAND Reisecenter Stosius
Am Houiller Platz 5 - 61381 Friedrichsdorf

0 61 72 - 7 56 81

Gourmet-Reise 

NUR NOCH WENIGE 
PLÄTZE VERFÜGBAR!

BEGLEITET VON
ASTRID STOSIUS

STERNENKÖCHE VERWÖHNEN 
SIE AUF HÖCHSTEM NIVEAU!

E-Mail: webmaster@eurotechnik-telecenter.de

Vertragsverlängerung
und Neuverträge bei

allen Anbietern

Am Houiller Platz 1
Tel (06172) 73 39 10

EUROTECHNIK

Galaxy SIII
weiß

iPhone 5
schwarz



Ihr kompetenter Ansprechpartner, seit 1991, wenn
es um Heizung oder Sanitärinstallation geht.

Döppes Sanitär Technik · Inh. Bernd Döppes
Wetterauer Str. 32 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 457403 · Mobil 0179 - 4924464
BDoeppes@T-online.de · www.doeppes.de

Wir bieten Komplettservice von der Beratung und Planung 
bis zur Fertigstellung.
■ Bäder
■ Heizung
■ Solar
■ Mauerentsalzung

■ Alternativenergie
■ Pelletheizung
■ Wartungs-, Reparatur- 

und Kundendienst

Georg Müller
Steinmetzmeister

NATURSTEINE GRABMALE VORSORGE

Büro Ausstellung und Verkauf

61352 Bad Homburg 61118 Bad Vilbel
Homburger Straße 9 Friedhof Lohstraße

Tel.: 06172 - 92 38 32 Tel.: 06101 - 8 75 55

Fax: 06172 - 92 38 34 Fax.: 06101 - 80 26 09

www.mueller-steinmetzmeister.de   mueller-steinmetzmeister@o2online.de

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 10 Jahren
in BH-Ober-Erlenbach
Wir führen: Textilien der Marken Texteis IRIS (1/2 Preis zur Innenstadt),
Anne de Solene, Vent du Sud, und kleinen Manufakturen direkt
aus der Provence, Glas von La Rochere + viele schöne Accessoires
für Haus und Garten zu bekannt niedrigen Preisen!
Unsere Öffnungszeiten richten sich nach unseren Kunden

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 / 43549
www.maison-iris.de

Tel. 0 6172 / 45 99 55
Fax 0 6172 / 48 94 99

l Superschnelle Lieferzeiten, z.B. 8 Tage l Bezahlbare Traumküchen l Super-Finanzierung
nach Wunsch l Computerplanung im Detail mit Perspektive l Installations- und Fliesenplan
l Wasser- und Stromanschluss l Beratung und Abwicklung direkt vom Chef selbst speziell
ausgebildete Küchenfachmonteure l Überwachung von Vorarbeitern l Markengeräte und
Markenküchenhersteller l Planungstermin nur für Sie, auch außerhalb der Zeit

Wetterauer Straße 10 
61352 Bad Homburg – Ober-Erlenbach
www.hamann.musterhauskuechen.de 

Wir sind nicht die Größten,aber gehören zu den 150Besten in Deutschland.(FACHZEITSCHRIFT / ARCHITEKTUR U. WOHNEN)

KÜCHENS C. HAMANN

KÜCHENSTUDIO TUDIO C. HAMANNKÜCHENSTUDIO C. HAMANN

Damit’s läuft...
... Vitamine, Mineralien,Nahrungsergänzungsmittel,

Bandagen und vieles mehr...

Rosen-Apotheke Telefon: (0 61 72) 4 96 40
Wetterauer Straße 3a Telefax: (0 61 72) 49 64 44
61352 Bad Homburg www.rosen-apotheke-oe.de

Ostermarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein

Wir haben für Euch den Osterhasen
über diese Seiten hoppeln lassen.

Er hat gleich seine
vielen Helfer mitgebracht,

damit er rechtzeitig
bis Ostern auch alle bunten Ostereier

verstecken kann.

Aber, wie viele sind es?
Zählt all die großen und kleinen
bunten Hasen auf dieser Seite

und kreuzt dann an, wie viele es sind.

8. Ostermarkt in OBER-ERLENBACH am Samstag, 23. MÄRZ, von 12 bis 19 Uhr8. Ostermarkt in OBER-ERLENBACH am Samstag, 23. MÄRZ, von 12 bis 19 Uhr

Der 8. Ostermarkt der IGO Interessen-
Gemeinschaft Ober-Erlenbach steht vor der
Tür. Am 23.3., dieses Jahr ziemlich früh,
da eben auch Ostern am 31.3. ist. Von 12–
19 Uhr zeigen IGO-Mitglieder, Kunsthand-
werker, Vereine und mehr an über 40 Stän-
den vor und in der Erlenbachhalle, Bad
Homburg, Josef-Baumann-Str.15, was es für
Ostern, den Garten, für die Dekoration
des Hauses oder der Wohnung und auch
für die Gesundheit im Frühling so alles
gibt. Für Ostern also höchste Zeit, sich
Gedanken für den Ostertisch zu machen
und sich inspirieren zu lassen. Es gibt wun-
dervolle Ostereier zu bestaunen und kaufen, hergestellt mit den verschiedensten
Techniken. Und auch  die Herstellung wird vor Ort vorgeführt, eine interessante
Sache nicht nur zum Zuschauen. 

Die ausgestellten Waren und Produkte sind vielfältig: Dekorationen für den Oster-
tisch, handbearbeitete Körbe, traumhafte Blumengestecke sowie frische Blumen
für den Garten, handgemachte schicke Teddybären aus „Bad Vilbär“, schöne
Dinge aus der Provence und dem Süden, um den Frühling noch schneller heran-
zuholen, perfekte Osterstickereien und viele weitere Dinge, die auf die Jahreszeit

einstimmen. Wer sich für das Frühjahr selbst mit Neuem schmücken
möchte, darf sich auf Filziges, ausgefallenen ideenreichen
Schmuck, einen neuen Schal und vieles mehr, freuen!

Es wird eine "Malerecke" geben: verschiedene Maler (IGO Mit-
glieder) zeigen ihre Kunst, modern oder auf ihre Wohnung abge-

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Euerm Besuch des 8. Ostermarkts

in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab
am Stand von

L’Iris Provence Flair, direkt am
Eingang der Erlenbach-Halle.

Hier wartet eine kleine Überraschung
auf jeden, der die richtige Anzahl
an Osterhasen angekreuzt hat.

Viel Spaß beim Suchen und Raten
wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

6 Osterhasen

12 Osterhasen

24 Osterhasen

stimmt. Um bei den besonderen "Kunstfertigkeiten"
zu bleiben: eine Goldschmiedemeisterin wird vorfüh-
ren, wie man Schmuck oder Edelmetalle bearbeiten
kann. Das viele Schauen und Stöbern ermüdet natür-
lich. Dafür gibt es wieder die Wohlfühl-
und Gesundheitsecke mit Entspan-
nung bei Massage, Fuß reflexzonen-

also Fränkisches, Deftiges, Süßes und die beliebte
Kuchentheke in der Halle ist natürlich auch wieder
aufgebaut. Ein Besuch in Ober-Erlenbach lohnt sich
auf jeden Fall wieder. Und vielleicht hält der Oster -

hase ja noch die ein oder andere Überra-
schung bereit. Dazu sollte diese Seite

aufmerksam studiert werden!

und Handmassage durch eine Reiki-
Meisterin, Beratung über Naturheilver-
fahren, Informationen rund
um das Thema „was kann
ich für meine Gesundheit
tun“ und mehr. Für die
Gesundheit? Da gehört
natürlich auch ein Imker
dazu, der seine Honigprodukte anbietet.
Und vor der Halle, der beliebte Käse-
mann aus dem Westerwald vom Elisabe-
thenhof, der selbst hergestellten Käse –
reine Naturprodukte in den verschieden-
sten Geschmacksrichtungen – anbietet. 

Aber nicht nur Eier werden am Ostermarkt angemalt. Nein, auch Kinder können
sich toll schminken lassen, denn unsere erfahrene Kinderschminkerin ist da. Und
damit Kinder auch selbst etwas zum Werkeln haben, gibt es wieder den immer
beliebten Specksteinworkshop der Galerie Fleck, wo es wieder richtig stauben
kann! Ort: vor der Halle bei hoffentlich gutem Wetter.

Das Wetter ist auch wichtig, denn der kleine Streichelzoo mit den Häschen vom
Kleintierzüchterverein wird auch vertreten sein. Viele bunte Ostereier werden die
Damen der Heimatstube an die Besucher austeilen; bestimmt wieder in tollem
„Outfit“, denn die Damen überraschen immer wieder in neuen Kostümen.

Die Heimatstube selbst wird auch vertreten sein. Am Stand kann man interes san-
te Bücher über Ober - Erlenbach erwerben. Wie interessant vieles ist, konnte man
bei der letzten Ausstellung der Heimatstube (eröffnet Mitte Februar) sehen.
Fürs leibliche Wohl sorgen wie immer bestens verschiedene Mitglieder der IGO,

"
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Praxis für 

Naturheilkunde & Osteopathie

Alexandra Zink-Dietrich

Heilpraktikerin

Tel. 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de

Osteopathie, Wirbelsäulen-
Basis-Ausgleich, Allergie-

behandlung, Homöopathie, 
Labor- & Ernährungsberatungen

Hebammenpraxis

Sieglinde Zink

Tel. 0 61 72 / 28 87 79
Fam.Zink@t-online.de

Geburtsvorbereitung, 
Rückbildung,

Babymassage, Babytime-Kurse

Spessartstrasse 22 

61352 Bad Homburg

Wir wünschen ein frohes

Osterfest!

Matthias Stange

Stange Immobilien

06172 / 95 99 40
0179 / 2313331

info@immobilienmanagement-stange.de
www.immobilienmanagement-stange.de

Buchenweg 1
61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Lange - Heizoel 
IHR HEIZOEL-LIEFERANT

Bornstraße 69 · 61352 Bad Homburg
Telefon 06172-42765 und 06172-450283

Fax 06172-944931

Haarstudio 
„Da Capo“

Inh. Katrin Rosa 

Bornstr. 15 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172-918282

Öffnungszeiten: 
Di/Mi 9.30 – 16.30 Uhr
Do. 9.30 – 18.00 Uhr
Fr. 9.30 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Hotel Gasthaus

ALTE BRÜCKE
Inh. Fam. Lange-Guba

Wir freuen uns auf Sie

Bornstraße 69
61352 HG-Ober-Erlenbach

Telefon 0 6172 - 4 2765

www.hotel-gasthaus-altebruecke.de
Öffnungszeiten:

Mo-So von 17.00 – 1.00 Uhr
und So von 11.30 – 14.00 Uhr

Wir haben für Sie an den 
Osterfeiertagen geöffnet.

Nur am Ostermontag 
abends geschlossen.

Mittwoch & Donnerstag Ruhetag

IGO
INTERESSEN-GEMEINSCHAFT OBER-ERLENBACH
EINZELHANDEL • DIENSTLEISTUNG • HANDWERK

MITGLIEDER:

• ALLIANZ VERSICHERUNGEN – Gunter Frenzel/Denis Frenzel 06172 / 4 20 95
• ACR PLANUNGSBÜRO – Antje C. Riedl 06172 / 48 82 55
• AMREIN RAUMAUSSTATTUNG 06172 / 45 06 31
• ACRYL + ÖLMALEREI – Elke Stricker 06101/ 80 277 50
• AUSZEIT -WELLNESSMASSAGEN f. FRAUEN - C. Elstner 06172 / 94 53 11
• ALTE BRÜCKE - HOTEL U. GASTHAUS, Fam. Lange-Guba 06172 / 4 27 65
• AUTOHAUS CONRAD / SEAT – Matthias Conrad 06172 / 4 30 93
• AUTOHAUS KOCH - VW / AUDI 06171 / 59 00 24
• BLICKPUNKT Petra Meyer 06172 / 1 39 69 86
• BRUDER & FEUCHT GMBH - HEIZUNG U. SANITÄR 06172 / 18 57 57
• BLUMENHAUS OHLENSCHLÄGER 06172 / 4 27 28 
• BAGGERBETRIEB VÖGLER GMBH – Ulrike Vögler 06172 / 4 26 49
• CATERING - MARCO CAMPBELL 0162 / 97 88 071
• CASA DA GUIDO UND PIZZERIA 06172 / 49 45 08
• CLOOS  SCHREINEREI und PIETÄT GMBH 06172 / 4 19 41
• DRUCKEREI NEJEDLY – S. Ahmadiyan 06172 / 77 81 44
• DÖPPES SANITÄRTECHNIK, Bernd Döppes 06172 / 45 74 03
• EYCKE FEUCHT GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU 06172 / 4 44 32
• FINANZDIENSTLEISTUNGEN – Martin Baugard 06172 / 45 86 88
• FELL EUC ENERGIEBERATUNG – Jochen Fell 06172 / 48 95 97
• FLIESENFACHGESCHÄFT J. T. SCHIELER GMBH 06172 / 4 27 71
• FUßZONENREFLEXMASSAGE – Susanne Müller 06172 / 45 86 03
• GALERIE FLECK - Maler + Bildhauer Stephan K. Müller 06172 / 45 86 05
• GASTSTÄTTE „ZUM WINGERT“ 06172 / 45 65 77
• GARTENBAU  NORBERT WINDERLING 06172 / 38 92 60
• GETRÄNKEHANDEL AUGUST WEHRHEIM 06172 / 94 49 82
• GOLDSCHMIEDE ATELIER - Petra Bender 06172 / 94 28 49  
• HAARSTUDIO „“DA CAPO“ – Katrin Rosa 06172 / 91 82 82
• HOME COSMETICS – Rita Bläsner 06172 / 94 50 79
• HEIZÖL LANGE 06172 / 4  27 65
• KÜCHENSTUDIO C. HAMANN 06172 / 45 99 55
• L ÍRIS WOHN- UND GARTENACCESSOIRES, S. Drnikovic 06172 / 4 35 49
• LIEDERKRANZ GERMANIA – W.-Dieter Hofmann 06172 / 4 38 90
• NATALE - KAROSSERIE LACKIERUNG - Ralph Weber 06172 / 4 19 88
• OBJEKTDESIGN – MALERMEISTER - Herbert Gärtner 06172 / 6816500
• POSTAGENTUR SCHREIBWAREN - G. Denfeld 06172 / 92 33 56
• PRAXIS SOMMERFELD - Mark Richter, Allgemeinmedizin 06172 /45 35 076
• PRAXIS ANTJE SOMMERFELD, Gesundheitsprävention 06172 / 2 79 27 64
• NATURHEILVERF. + OSTEOPATHIE - Fr. Zink-Dietrich 06172 / 91 77 55
• ROSEN – APOTHEKE, Constanze Rose 06172 / 4 96 40
• RAU CONTAINERDIENSTE - TIEFBAU - ABBRUCH 06172 / 45 60 00
• SOFT@DVERT GMBH – Internetservice, Silvana Enz 06172 / 48 86 39
• STANGE IMMOBILIEN – Matthias Stange 0179 / 2 31 33 31
• STEUERBERATUNG – Silke Harms-Dietrich 06172 / 48 87 38
• STEINMETZBETRIEB GEORG MÜLLER 06172 / 92 38 32
• SPORTARTIKEL SCHAUB - Pokale & Werkstatt 06172 / 34 12 35
• STICKSTUBE  HOCHTAUNUS – Ilka Bassing 06172 / 3 34 50
• VINLAND WEINE – FRANKENWEINE - Kurt Paulus 06172 / 10 13 72
• VÖLLER, LOTHAR 06172 / 67 19 44
• WILH. SCHÄFER GMBH – PROTOTYPENBAU 06172 / 2 12 35
• ZAHNARZT DR. MICHAEL BAUMANN 06172 / 45 16 30

www.igo-obererlenbach.de 
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Bad Homburg (ks). Der Refrain „Ene mene
ming mang ping pang acka wacka eia weia
weg!“ geht den fünf Herren im Frack mühelos
und mit großem Genuss über die Zunge. Diese
eleganten Sänger plus Pianist, die unter dem
Namen „Tailed Comedians“ auftreten, unter-
hielten das Publikum in der Englischen Kirche
mit einer beschwingten, humorvollen Soiree.
Nachdem sie mit der Ouvertüre des „Barbiers
von Sevilla“ ein „ganzes Sinfonieorchester“
auf die Bühne gezaubert hatten – mit Live-
Übertragung in alle Welt – gab es kurz danach
nur noch „Zugaben“. Am Ende waren es 16
und das begeisterte Publikum hätte gerne noch
weitere erlebt. 
Die Herren kommen mit ihren Stimmen, der
sparsamen aber wirkungsvollen Mimik und
den kleinen komödiantischen Einlagen ihrem
Vorbild, den „Comedian Harmonists“, so
nahe, dass sie von Filmregisseur Joseph Vils-
maier engagiert wurden. In seinem preisge-
krönten Film übernahmen sie die Singstim-
men der Schauspieler bei allen Musikeinspie-
lungen, die nicht direkt von den „Comedian
Harmonists“ stammen. Mit Liedern und
Schlagern, die dieses A-cappella-Ensemble
einst berühmt gemacht haben, halten die „Tai-
led Comedians“ die Erinnerung an eine Berli-
ner Sängergruppe aufrecht, die von den Nazis
gesprengt wurde, weil Juden und „Nichtarier“
darunter waren. Sie hat diese Hommage ver-
dient. In ihrem bunt gemischten Programm be-

eindruckten die Herren aber auch mit dem
Volkslied „In einem kühlen Grunde“, Otto
Reuters satirischen Kommentaren über die
„reizenden Frauen“, dem Blues „Stormy We-
ather“ und Songs von den Miller Brothers,
einer in den frühen Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts ebenfalls berühmten Vokal-
gruppe schwarzer Sänger. 
Die „Tailed Comedians“ sind 1985 entstanden
und erstmals im Rahmen eines  Schulkabaretts
in Wiesbaden aufgetreten. Ihren ersten
„abendfüllenden“ Auftritt hatten sie 1989
ebenfalls in Wiesbaden. Seit 1992 treten die
fünf Sänger Roman Hölzle, Günther Vögelin
(1. und 2. Tenor), Peter Eichberg, Henning
Brühl (1. und 2. Bariton) und Tobias Gall
(Bass) erfolgreich gemeinsam auf. Nach Tho-
mas Teske werden sie seit 2010 von Dirk Sobe
am Klavier begleitet. 
Ungefähr alle drei Jahre wird ein neues Pro-
gramm erarbeitet, „das proben wir dann über
einen längeren Zeitraum hinweg“, so ist von
den Sängern zu vernehmen. Dazu müssen sie
sich aus den verschiedenen Himmelsrichtun-
gen zusammenfinden, in die es sie inzwischen
verschlagen hat. Auch die „allerletzten Zuga-
ben“, den „Kleinen grünen Kaktus“ und das
Lied von Tante Klara, honorierte das begeis-
terte Publikum noch einmal mit kräftigem und
herzlichem Beifall.  Der Kommentar „das war
ein schöner Abend“ war auf dem Weg zum
Ausgang immer wieder zu hören.  

Tailed Comedians 
sangen a cappella mit Orchester

Bach einmal ganz anders
Bad Homburg (mj). Man kann zu solchen
musikalischen Experimenten stehen wie man
will. Manche Menschen mögen die Musik des
Thomaskantors Johann Sebastian Bach ohne-
hin nicht sonderlich, da sie von der Struktur
her teilweise schwer eingängig ist. Es soll
auch durchaus Klavierschüler geben, die sich
nur zähneknirschend an das Wohltemperierte
Klavier machen, um es ihrem Lehrer recht zu
machen. Dabei liegt es im Grunde genommen
nur an den Hörgewohnheiten. Zu Lebzeiten
Bachs konnte man die komplizierten Fugen
und die Zahlensymbolik der Töne absolut ver-
stehen und deuten. Heute sind wir überflutet
von medialen Reizen, die es nicht mehr zulas-
sen, strukturiert und kontrastreich zu hören.
Dennoch hat gerade im vergangenen Jahrhun-
dert die Musik Bachs immer wieder beflügelt,
sie in einen modernen Mantel zu hüllen und
damit populärer zu machen. 
Im Kulturzentrum Englische Kirche gastierte
das Ensemble „Falk & Sons“ – es handelt sich
übrigens um Falks tatsächliche Söhne Max
und Paul – mit einem eigenwilligen, aber
durchaus interessanten Programm. Mit Kla-
vier, Keyboard, Schlagzeug und Gitarre setz-
ten die Musiker nicht nur eigene Werke, son-
dern eben auch die des Thomaskantors um
und produzierten auf diese Weise ein moder-
nes Konzert unter dem Motto „Celebrate
Bach“, das über weite Strecken auf den Kom-
positionen des barocken Meisters beruhte. Al-
lerdings musste man dann schon – wie damals
– sehr genau hinhören, um die Bachschen Vor-
lagen herausfiltern zu können. Wären die Mo-

derationen des 53-jährigen Dieter Falk nicht
gewesen, hätte man wohl nur selten erkannt,
welches grandiose Werk da vehement moder-
nisiert worden war. 
Unbestritten: Diese Art der musikalischen
Umarbeitung ist mehr als Geschmackssache.
Die einen fühlen sich in den modernen Klän-
gen und Sounds wohl, die anderen möchten
Bach nur in der originalen Art hören. Ohne
elektronische Verstärkung und verzerrende
Elemente. Aber diejenigen müssen ja auch
nicht ein solches Konzert besuchen, sondern
lieber in ein Kirchenkonzert gehen. Denn
schon die Ankündigung verriet eindeutig, dass
Bachs Werke hier mit Sicherheit nicht in Rein-
kultur wiedergegeben werden. Hier war es jaz-
zig, rockend und swingend. Die Musiker knie-
ten sich mächtig rein, um aus alten Stilen
etwas Neues zu kreieren. Sehr zur Freude der
Zuhörer, die offen und bereit waren, sich ein-
mal die opera von Johann Sebastian Bach auf
eine ungewöhnliche Art und Weise um die
Ohren flattern zu lassen. 
Der Saal war nicht voll und nach der Pause
wurde das Auditorium noch überschaubarer.
Aber alle, die dablieben, zeigten sich begeis-
tert von der sprühenden Aktivität, mit der das
Ensemble sich dem großen Vorbild der west-
europäischen Musik widmete. Frei nach dem
Motto „Es muss nicht immer Kaviar sein“
bekam man gut gespielte Musik zu hören, die
zugegebenermaßen nicht den Nerv jedes Zu-
hörers traf, aber dennoch eine ernst zu neh-
mende Variante zu den barocken Cembalo-
Klängen bot.

Großes Gewinnspiel

Helga Berthauer freute sich sichtlich über
den Gutschein im Wert von 100 Euro für Behand -
lungen bei FIGUR in Form Cooperation, den sie
beim Gewinnspiel in der Bad Homburger Woche
gewonnen hat. „Ich habe noch nie etwas ge-
wonnen“, erzählte sie bei der Gewinnübergabe
und verriet auch gleich den Grund: „Bisher habe
ich nie an Preisausschreiben und Gewinnspielen
teilgenommen.“ Aber das soll sich ändern. „Jetzt,
wo ich in Altersteilzeit bin, fange ich erst richtig
an und mein Anfängerglück beim Hochtaunus
Verlag ermutigt mich dazu.“ Wie sie auf den
 Gedanken kam, die Lösung einzuschicken? „Ganz
einfach“, antwortet die Wahl-Bad-Homburgerin,
die über 30 Jahre hier gearbeitet hat, aber erst
wenige Jahre hier wohnt. „Ich lese seit Jahren
jede Woche die Bad Homburger Woche von vorn
bis hinten, weil ich wissen will, was sich in meiner
Umgebung tut. Da war es nur eine Frage der
Zeit, wann ich mich aufraffe, am Gewinnspiel
teilzunehmen.“ 

Institutsleiterin Simone Eihsler und Ge-
schäftsführerin Mira Maier hatten Sekt kaltge-

stellt, um mit der Gewinnerin auf ihren Preis an-
zustoßen. Ausführlich ließ sich Helga Berthauer
über das umfangreiche Angebot von FIGUR in
Form Cooperation beraten. Es reicht von einer
Akne- und Narbennachbehandlung über Fett -
abbau und die Straffung von Brust, Bauch, Beinen
und Po bis hin zur Behandlung von Falten,
Schlupflidern, der Kopfhaut sowie von Cellulite,
und das mit natürlichen und schmerzfreien
 Methoden. Das Versprechen, dass sie jede
 Behandlung entspannt genießen wird, gefiel
Helga Berthauer sofort. Freudig überrascht war
sie, dass sie den gewonnenen Gutschein erst ab
ihrem zweiten Besuch braucht, weil die erste
Behandlung immer kostenfrei zum Kennenlernen
angeboten wird. „Jetzt werde ich mir erst mal
gut überlegen, was wir zusammen machen“,
sagte die Gewinnerin. 

FIGUR in Form Cooperation, Louisenstraße 28,
bietet Termine nach Vereinbarung an unter 
Telefon 0 61 72 - 9 448 702 oder per E-Mail an
badhomburg@fif-co.de. Nähere Informationen
gibt es im Internet unter www.fif-co.de.

Helga Berthauer freut sich über ihr Anfängerglück
und den Gutschein bei FIGUR in Form Cooperation

Geschäftsführerin Mira Maier (links), Institutsleiterin Simone Eihsler (rechts)
und der Anzeigenberater des Hochtaunus Verlags, Jürgen Trohorsch, gratulieren
der Gewinnerin Helga Berthauer.

Falk & Sons spalteten die Geister. Ein Teil des Publikums verließ in der Pause das Konzert, der
andere Teil zeigte sich begeistert von der Musik, die auch Anleihen bei Bach nahm. Foto: mj

Diese befrackten Herren, die sich „Tailed Comedians“ nennen, begeisterten mit Liedern und
kleinen Gags nach Art der unvergessenen „Comedian Harmonists“. Foto: Staffel
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1) Voraussetzung für den Ausbau ist der Abschluss von 1.350 Vorverträgen in Bad Homburg bis zum 31.03.2013 sowie die Einverständniserklärung des Immobilien-Eigentümers zum 
Aus bau des Glasfasernetzes. Ab Produktbereitstellung (voraussichtlich Dez. 2013) kostet Call & Surf Comfort IP (Speed) mit der Option Fiber 100 Mbit/s bei Abschluss des Vorvertra ges 
bis zum 31.03.2013 44,95 €/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate ab Produktbereitstellung. Danach kostet 
Call & Surf Comfort IP (Speed) mit der Speed-Option Fiber 100 Mbit/s 54,95 €/Monat. Call & Surf Comfort IP (Speed) ist in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. Ab einem 
übertragenen Datenvolumen von 300 GB (bei Fiber 200 ab 400 GB) in einem Monat kann die Übertragungsgeschwindigkeit des Internet-Zugangs für den Rest des Monats bei Call & Surf 
auf max. 384 kbit/s für den Down- und Upstream begrenzt werden. Voraussetzung ist ein glasfasernetzfähiger Router für 4,95 €/Monat. Ggf. zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,95 €.

Jetzt einsteigen und den Anschluss an das superschnelle Glasfasernetz sichern.

 Weitere Informationen im Telekom Shop oder im Fachhandel, 
unter www.telekom.de/glasfaser sowie telefonisch unter der kostenlosen Service-Hotline 0800 77 33 888.

BEI 1.350
 VORVERTRÄGEN 

 STARTET 

DER AUSBAU!

 Surfen und Telefonieren mit Glasfaser,  
 z. B. mit Call & Surf Comfort Fiber 100:
  Internet-Flatrate mit bis zu 100 Mbit/s im Download

  und bis zu 50 Mbit/s im Upload 
 Festnetz-Flatrate ins gesamte deutsche Festnetz

Call & Surf Comfort Fiber 100
monatlich nur

44,95 €1

statt 54,95 €

das giganetz kommt nach bad homburg!

L_RZ_TZ_FTTH_CallSurf_BadHomburg_185x250_NEU.indd   1 15.03.13   15:50

Amtshilfe für den Präsidentenbesuch

Im kleinen Schau-Gewächshaus vor der Orangerie im Schlosspark stehen zurzeit Azaleen in
vielen Formen und Farben im Mittelpunkt. Hier wurden sie um eine kleine „Quelle“ herum ar-
rangiert. Gärtnermeister Peter Vornholt konnte berichten, dass Bad Homburger Lorbeerbäume
zum Besuch von Bundespräsident Joachim Gauck nach Hanau-Wilhelmsbad transportiert wor-
den waren. Dieser historische Landschaftspark steht ebenfalls unter der Obhut der Staatlichen
Verwaltung Hessischer Schlösser und Gärten. Mit seiner Leihgabe hat Bad Homburg gewisser-
maßen „Amtshilfe“ geleistet. Foto: Staffel

Bad Homburg (a.ber). Er hält die 200 Jahre
alte Eibe aus dem Steinbruch „Goethes Ruh“
im Bad Homburger Schlosspark in Händen.
Thomas Pildner hat daraus eine Schale ge-
drechselt, geschliffen, poliert, acht Mal geölt.
Die Löcher und Verwachsungen sind noch zu
sehen, das jüngere Holz ist heller als der
warme Grundton des Gefäßes. 
Für den Bad Homburger Holzkünstler, der
seine Werke bis April in der „Art Gallery
KunstZeitRaum13“ in der Ladenpassage des
Rathauses ausstellt, bedeutet es viel, auch das
in seine Arbeiten mit einzubeziehen, was be-
schädigt und lädiert ist. „Jedes Stück erzählt
seine Geschichte“, sagt der 1958 geborene
Thomas Pildner, und die sei nie gradlinig. 

Auf den weißen Stelen in der Galerie steht
eine Schale aus Kirschholz, das der hier auf-
gewachsene Künstler von einem Grundstück
an der Berliner Straße holte, auf dem eine
Kirschbaumplantage abgeholzt wurde. Der
Baum habe sich kurz über dem Boden zwei-
geteilt, „er konnte sich nicht entscheiden,
wohin er jetzt wachsen sollte“, es seien zwei
Kerne mit zwei Kreisen von Jahresringen ent-
standen. Auch daraus hat Thomas Pildner ein
Kunstwerk gemacht. Ebenso aus einer Wild-
kirsche aus dem Kleinen Tannenwald und aus
einer Zwetschge vom Platzenberg. Die Schale
als Urform des Gebrauchsgegenstands wird
unter seinen Händen zu einem Körper, der von
seinen Eindrücken erzählt. „Der eine Allee-
baum, in den jemand grobe Nägel geklopft
hat, der andere Stamm, in dem Granatsplitter
aus dem Krieg stecken.“ Thomas Pildner stößt
auf viele Geschichten. Man müsse das Holz
zu lesen verstehen, bevor man schneidend ein-
greift. 
Der Eingriff eines Drechslers ist einschnei-
dend. Er braucht einen Blick für den Rohling,
seine Größe, seine Maserung. Thomas Pildner
erzählt von den Techniken des Nassholzdrech-
selns und Querholzdrechselns, von der enor-
men Unwucht des Holzes, das er langsam zu
drehen beginnt, von dem Gefühl der Spannung
und Vorfreude auf das, was entsteht. Mit 40
Jahren fing Pildner mit der Holzkunst an. Die
Begegnung mit einem uralten Sikh in Old-
Dheli in Indien hatte seine Begeisterung für
Holz entfacht: der Mann drechselte Vasen und
Schälchen an einer steinalten Drechselma-
schine. Wie er seinem Holzmaterial Brüche
und Verwachsungen zugesteht, so gestand sich
auch Thomas Pildner damals einen Bruch mit
seinem bisherigen Leben zu: Der Kaufmänni-
sche Direktor bei der Lufthansa, der täglich in
allen Erdteilen unterwegs war, spürte irgend-
wann, dass Finanzmathematik und BWL ihn
nur zu immer neuen Theorien führten. „Ich
wollte etwas mit den Händen schaffen“, erin-
nert er sich und streicht sachte über die ver-
edelte Oberfläche einer Holzschale. Bei der
KunstWerkStadt Bad Homburg lernte er den
in Wehrheim lebenden Holzkünstler Peter
Gwiasda kennen, der ihn ermutigte. Eine Aus-
bildung bei dem „Drechselpapst“ Mike Tingey
in München folgte. Thomas Pildners Schalen
in verschiedenen Größen sind teils klassische
Gebrauchsschalen, teils so kunstvoll und kost-
bar, dass sie den sensiblen Blick auf das Ma-
terial immer wieder herausfordern. Die Arbeit
mit Holz hat für den Künstler einen meditati-
ven Effekt. Sie sei ein Ventil für seelische Pro-
zesse und führe zur Konzentration.

Im Februar 2013 gründete Thomas Pildner die
temporäre „Art Galerie KunstZeitRaum13“.
Es ist eine „nomadische Galerie“, die keinen
festen Standort hat. Pildner mietet sich in leer-
stehende Ladenlokale ein. Sein Konzept der
Zwischenvermietung, die den leeren Laden-
raum inzwischen aufwertet und belebt, fand
reges Interesse bei Ladenvermietern. Für
Künstler eröffnet sich so die Möglichkeit, ihre
Werke öffentlich an mehreren Orten zu zeigen.
Aktuell stellt der Holzkünstler gemeinsam mit
der in Stein und Holz arbeitenden Bildhauerin
Ruth Beyer und dem Bad Homburger Maler
Valentin Rusu im Rathaus aus. Alle Kunst-
werke sind käuflich zu erwerben.
Die Galerie ist dienstags und donnerstags von
18 bis 20 Uhr, samstags von 11 bis 15 Uhr ge-
öffnet. Informationen über die Holzkunst von
Thomas Pildner gibt es auch unter www.tho-
mas-pildner.de. 

Holzkunst, die Geschichten erzählt

Liberale Senioren 
Hochtaunus (how). Die Liberalen Senioren
im Hoch- und Main-Taunus-Kreis treffen sich
abwechselnd in Oberursel und Bad Soden.
Das nächste Treffen ist am Mittwoch, 27.
März, um 16 Uhr im Parkhotel Waldlust in
Oberursel, Hohemarkstraße. Der in der letzten
Woche stattgefundene Parteitag hat eine neue
Mannschaft gewählt. Was erwartet man von
ihr? Diese Frage und die Grundsätze der FDP
werden in der Woche vor Ostern diskutiert.
Gäste sind eingeladen. Die nächsten Termine
für die monatlichen Treffen sind am 24. April
in Bad Soden und am 29. Mai in Oberursel.

In der Galerie in der Rathaus-Ladenpassage
zeigt der Holzkünstler Thomas Pildner seine
Werke: Hart und hell ist die Schale aus unbe-
handelter Hainbuche, deren Risse er kunstvoll
mit gebogenen Nägeln verklammert hat.

Foto: a.ber
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Teil 22: Der nacheheliche Unterhalt

Ihr Ehepartner ist gesund, betreut keine gemeinsamen minder-
jährigen Kinder und erzielt Einkünfte aus eigener Erwerbstätig-
keit. Trotzdem wird nachehelicher Unterhalt verlangt. Diesen 
Unterhalt nennt man „Aufstockungsunterhalt“. Er sollte vom 
Grundsatz her die Differenz zwischen dem Einkommen des 
Unterhaltsverpfl ichteten und dem Einkommen des Unterhalts-
berechtigten abdecken und an eheliche Lebensverhältnisse 
anknüpfen. Der Aufstockungsunterhalt muss heute als eine Art 
Auslaufmodell betrachtet werden, der nur noch in Ausnahme-
fällen und allenfalls für einen begrenzten Zeitraum in Betracht 
kommt. Es gibt keinen uneingeschränkten Anspruch mehr auf 
angeheirateten Luxus. Ausgeglichen werden vielmehr soge-
nannte „ehebedingte Nachteile“. 
Diese können beispielsweise dadurch entstehen, dass sich ein 
Ehepartner während der Ehe ausschließlich der Familie gewid-
met und auf eine berufl iche Entwicklung verzichtet hat. Man 
wird sich also fragen müssen, wo der Ehepartner heute berufl ich 
ohne die Ehe stehen würde. Welches Einkommen könnte erzielt 

werden, wenn ohne Unterbrechung gearbeitet worden wäre? 
Unterhaltszahlungen sollen für diesen Fall als Aufstockung die 
Differenz zwischen dem tatsächlich erzielten Einkommen und 
dem ohne Ehe erzielbaren Einkommen abdecken. Aus diesem 
Grund sind auch bestehende Unterhaltsregelungen heute abän-
derbar, wenn die oben genannten Voraussetzungen vorliegen. 
Wie immer gibt es zu dieser Regel Ausnahmen, beispielsweise 
bei einer sehr langen Ehedauer. Fazit: Vor dem Abschluss einer 
Unterhaltsvereinbarung sollten Sie sich auf jeden Fall beraten 
und bestehende Verpfl ichtungen überprüfen lassen. Lesen Sie 
hierzu auch in meinem Ratgeber „Unterhalt in Frage und Ant-
wort“, erschienen bei Beck-Rechtsberater im dtv.
 
Fortsetzung am Donnerstag, dem 4. April 2013.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 

Familienrecht, Kronberg im Taunus

Der neu gewählte JU-Kreisvorstand mit (v.l.) Ronja Quooß, Gloria Beine, Franziska Metz, Ale-
xander Jackson, Sebastian Sommer, Lars von Borstel, Daniel Georgi, Oliver Jedynak, Cornelius
Linden, Annalena Gebhard, Lukas Hille, Marcel Olschewski und Eva Pfahl.

Hochtaunus (how). Zu dem „14. Mendels-
sohn-Wettbewerb für junge Streicher und Pia-
nisten im Hochtaunus- und Main-Taunus-
Kreis 2013“ können sich erstmalig Kinder und
Jugendliche aus der „KulturRegion Frank-
furtRheinMain“ anmelden. Der Meldeschluss
für junge Musiker  bis maximal 21 Jahre alt,
die Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass
oder Klavier spielen, ist der 31. März.

Dieser musikalische Wettbewerb fordert und
fördert. Kinder und Jugendliche aus der Kul-
turRegion FrankfurtRheinMain bekommen
die Möglichkeit, ihr musikalisches Können zu
vergleichen. Das Einzugsgebiet ist über
www.krfrm.de und über www.mendelssohn-
wettbewerb.de zu erfahren. Der „Mendels-
sohn-Wettbewerb“ steht allen offen. Das be-
deutet, es gibt kein vorheriges Aussieben, son-
dern jeder, der es sich zutraut, wird zum Wett-
bewerb zugelassen. Voraussetzung ist eine
schriftliche Anmeldung bis spätestens 31.
März. Im Zeitalter der modernen Kommuni-
kation geschieht das bereits seit 2009 mehr
und mehr elektronisch. Auf der Homepage des
Vereins www.mendelssohn-wettbewerb.de
sind neben dem Anmeldeformular auch wei-
tere Informationen zu finden.
Ausgerichtet wird der „Mendelssohn-Wettbe-
werb im HTK und MTK“ mittlerweile von
acht Musikschulen; vier aus dem Main-Tau-
nus-Kreis und vier aus dem Hochtaunuskreis.
Im Februar wurde die VHS-Musikschule Bad
Homburg Mitglied im Verein „Mendelssohn-
Wettbewerb für junge Musiker im Hochtau-
nus- und Main-Taunus-Kreis“. Wer keinen In-
ternetzugang hat, kann sich die Ausschreibung
in den folgenden Musikschulen besorgen: Ju-
gendmusikschule 1976 Schwalbach (Wettbe-
werbsbüro), die Musikschule Hofheim, Freie
Musikschule Bad Soden, Musikschule Fried-
richsdorf, Musikschule Königstein, Musik-
schule Oberursel, Musikschule Taunus Esch-
born-Niederhöchstadt und VHS-Musikschule
Bad Homburg. 
Im Konzertsaal des Altkönig-Stiftes findet das
jeweilige Vorspiel an den Wochenenden 4. und
5. Mai für die Pianisten und für die Streicher
am 25. und 26. Mai statt. An den folgenden
Sonntagen, jeweils um 16 Uhr, werden die

drei Preisträgerkonzerte ausgerichtet. Im Alt-
könig-Stift, Kronberg-Oberhöchstadt, am 2.,
im Wohnstift Augustinum, Bad Soden-Neuen-
hain, am 9. und am 16. Juni in der Stadthalle
Oberursel. Eintrittsgebühr wird nicht erhoben,
sondern um Spenden gebeten.

Zur Förderung der Kinder und Jugendlichen
stehen wieder viele Sonder- und Geldpreise
zur Verfügung, zu sehen im Internet wie auch
in der Ausschreibung. Von der Liselott und
Klaus Rheinberger Stiftung gemeinsam mit
der Stadt Kronberg werden in diesem Jahr
erstmals ein Ehrenpokal und ein Gutschein
über 300 Euro zusätzlich für einen Klavier-
Preisträger ausgelobt.
Für die beste Interpretation eines Musikstücks
von Felix Mendelssohn Bartholdy oder seiner
Schwester Fanny Hensel werden von der
Witwe Angelina Androvic Gradisnik in Ge-
denken ihres 2012 verstorbenen Mannes, Bo-
gomir Gradisnik, ab diesem Jahr ein Pokal und
300 Euro für zusätzlichen Musikunterricht ge-
stiftet. 
Der Oberurseler Bürger Bogomir Gradisnik,
Selfmademan, kam ohne finanzielle Sicher-
heiten nach Deutschland und baute ein welt-
weites Imperium auf. Er war 100 Prozent
Mensch, 100 Prozent Geschäftsmann und 100
Prozent Förderer von jungen Talenten. Auf
seinen Geschäftsreisen, die ihn um die ganze
Welt reisen ließen, war er ein unermüdlicher
Besucher von Konzerten und Museen. Größen
wie Placido Domingo und Anna Netrebko
kannte er persönlich. Für Bedürftige und Ta-
lente setzte er sich persönlich mit Geld- und
Sachspenden ein. 

Neben seinem Beruf war er an den Zusam-
menhängen der Weltgeschichte, Technik und
Wissenschaften sehr interessiert. Mit seiner
Frau Angelina Androvic Gradisnik kamen
1970 die Kultur und das Schöne in sein Leben,
das zuvor vom kaufmännischen bestimmt
wurde. In ihrem Elternhaus war die spätere
Künstlerin von Geburt an mit Musik, Philoso-
phie und Kunst umgeben. So war es Angelina
Gradisnik ein Bedürfnis, auch nach dem Tod
ihres Mannes in seinem Namen die Kultur zu
fördern.

Anmeldung für 
Mendelsson-Wettbewerb

Hochtaunus (how). In der Kreisdelegierten-
versammlung der Jungen Union Hochtaunus
(JU) blickten die 72 Delegierten sowie die
Gäste aus Politik und befreundeten Verbänden
auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Hervorhe-
ben konnte der Kreisvorsitzende Mathias Völl-
ger in seinem letzten Rechenschaftsbericht vor
allem die Mitgliederentwicklung. Es wurden
nicht nur die zahlreichen altersbedingten Aus-
tritte kompensiert, sondern auch die Marke
von 750 Mitgliedern durchbrochen. Somit er-
reichte die Junge Union Hochtaunus nicht nur
eine neue Bestmarke, sondern erweiterte auch
ihren Einfluss auf dem Landestag der JU Hes-
sen um eine Stimme.
Für dieses kommende Jahr schworen sich alle
Redner auf die richtungweisenden Wahlen im
September ein. Ob CDU-Kreisvorsitzender
Jürgen Banzer, der Landtagsabgeordnete Hol-
ger Bellino oder Landrat Ulrich Krebs, jeder
fand lobende Worte für die Arbeit der JU,
während der Vorsitzende der CDU-Kreistags-
fraktion, Gregor Sommer, klarstellte: „Uns
allen ist klar: Ohne die JU geht’s nicht!”

Auf der Tagesordnung stand hauptsächlich die
Neuwahl des Vorstands. Nach langen Jahren
im Kreisvorstand, darunter die letzten dreiein-
halb Jahre als Vorsitzender, trat Mathias Völl-
ger nicht noch einmal für den Kreisvorstand
an. Für ihn gab es von allen Seiten nur lobende
Worte, bevor er von den Delegierten mit einem
langen Applaus und von der Seite des Kreis-
vorstandes mit Erinnerungen und einigen Ge-
tränkespezialitäten verabschiedet wurde. 

Als Nachfolger übernimmt Sebastian Sommer
aus Wehrheim den Kreisverband, dem die
Kreisdelegiertenversammlung mit einer sehr
großen Mehrheit das Vertrauen aussprach. Als
Stellvertreter setzen sich Oliver Jedynak aus
Bad Homburg und Franziska Metz aus König-
stein durch. Der dritte Kandidat, Marcel Ol-
schewski aus Friedrichsdorf, zeigte Größe und

wird den Kreisvorstand als Referent für Pro-
grammatik unterstützen.
Neben Clemens Wolf (Bad Homburg), der die
Finanzen des Verbandes weiter verwaltet, Ale-
xander Jackson (Usingen), der weiterhin das
Amt des Schriftführers ausführt, und Lukas
Hille (Usingen), der als Pressesprecher bestä-
tigt wurde, bleibt auch Tim Hordorff (Bad
Homburg) als neuer Geschäftsführer im Kreis-
vorstand. Zudem wurde Cornelius Linden
(Wehrheim) wieder mit der Gestaltung des
Mitgliedermagazins „Espresso“ beauftragt.

Auch einige neue Gesichter entsandten die
Delegierten in den Kreisvorstand. Annalena
Gebhard aus Bad Homburg übernimmt das
Referat für Fahrten und Veranstaltungen. Die
Referate für Öffentlichkeitsarbeit und Wahl-
kampf gingen an die Kronbergerinnen Gloria
Beine und Ronja Quooß, für die Mitglieder-
werbung ist nun Daniel Georgi aus Königstein
verantwortlich. Eva Pfahl aus Neu-Anspach
übernimmt das Referat für Organisation.
Zudem entsandten die Anwesenden Lars von
Borstel als Vertreter in den Bezirksvorstand. 
Im Anschluss an die Wahl nominierte die Ver-
sammlung Kandidaten für die höheren Gre-
mien. So wurde zum Beispiel Mathias Völlger
für den Bezirksvorstand und Roland Mittmann
wieder für den Landesvorstand nominiert.

Als letzten Punkt der Tagesordnung verab-
schiedeten Sebastian Sommer und Mathias
Völlger gemeinsam langjährige und aktive
Mitglieder, die aus Altersgründen aus der Jun-
gen Union ausscheiden mussten. Zudem galt
der Dank des Kreisverbandes Torsten Hof-
mann, der im Vorstand lange Jahre Vorsitzen-
der und zuletzt Kreisvertreter im Bezirksvor-
stand war. Er wurde vor allem für sein faires
Verhalten während der Auswahl des Wahl-
kreiskandidaten für den Bundestag gelobt, bei
der er von der Jungen Union Hochtaunus un-
terstützt worden war.

Junge Union Hochtaunus hat
eine neue Bestmarke erreicht

Bad Homburg (hw). „Latein lebt“ – das er-
fahren die Teilnehmer, Erwachsene und Kin-
der ab acht Jahren, in den gleichnamigen Füh-
rungen am Samstag, 23. März, um 14 Uhr im
Römerkastell Saalburg. Keine Lateinkennt-
nisse benötigen sie, um zu verstehen, dass
diese antike Sprache in vielen heutigen Begrif-
fen weiterlebt, wie etwa in Fenster, Omnibus,
Radiergummi oder Computer.

Auf ihrem Rundgang werden die Teilnehmer
weitere Begriffe kennenlernen und dabei das
eine oder andere Aha-Erlebnis haben. Erstaunt
werden sie feststellen, dass viele Firmen bei
der Wahl ihres Namens oder ihrer Produkte
auf lateinische Wörter zurückgreifen wie zum
Beispiel eine Optikerkette, die sich mit dem
Namen eines römischen Gottes schmückt. 

Für die Erwachsenen gehört zu der Veranstal-
tung eine kurze Einführung in die lateinische
Sprache und die Erklärung der beiden In-
schriften vor dem Kastelltor dazu. Diejenigen,
die sich bei einem früheren Besuch schon er-
folglos an der Übersetzung versucht haben, er-
halten nun endlich die Lösung. Die Kinder
gehen in ihrer eigenen Führung gleich außer-
halb und innerhalb des Kastelles auf eine
spannende Suche nach den Begriffen mit la-
teinischen Wurzeln. Ob es ihnen gefällt, dass
auch die „Penne“ dazugehört?

Die Führungen kosten zuzüglich zum Eintritt
zwei Euro für Erwachsene und einen Euro für
Kinder. Der Eintritt beträgt fünf Euro für Er-
wachsene, drei Euro für Kinder und zehn Euro
für Familien. 

„Latein lebt“ auf der Saalburg 
und in unserer Sprache 



Donnerstag, 21. März 2013 Kalenderwoche 12 – Seite 21HOCHTAUNUS VERLAG

Termine
Mittwoch, 30. 03. 2013, ab 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung des geschichtlichen Ar-
beitskreis Gonzenheim e.V. in der Schultheißstube
des Vereinshaus Gonzenheim.

Freitag, 12. 04. 2013, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung des Vereinsring Gonzen-
heim im Vereinshaus Gonzenheim.

Sonntag, 21. 04. 2013, ab 17.00 Uhr
Benefizkonzert von Voice Affair, dem gemischten
Chor des Gesangverein Gonzenheim, in der Heilig
Kreuz Kirche Gonzenheim anläßlich des 60-jährigen
Pfarrjubiläums. Pop- und Gospelkonzert unter der
Leitung von Damian H. Siegmund. Der Eintritt ist
frei. Um Spenden wird gebeten.

Sonntag, 05. 05. 2013, von 11.00 – 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr
Gonzenheim im Gerätehaus. Mit Gulaschsuppe,
selbstgebackenem Kuchen, Kinderspaß und 
verschiedenen Vorführungen der Freiwilligen Feuer-
wehr. 

■ Möchten auch Sie uns aktuelle Termine für Gon-
zenheim melden, die an dieser Stelle 
veröffentlicht werden sollen, dann schreiben Sie
bitte an redaktion@hochtaunusverlag.de oder 
schicken Sie uns ein Fax an 0 61 71-62 88 19.

An dieser Stelle berichten wir
alle zwei Monate aus dem All-
tagsleben, der Kultur , Wirt-
schaft und Geschichte sowie
über Termine in Gonzenheim.
Ma chen Sie mit, schreiben oder
erzählen Sie uns über Inter es-
santes aus dem Vereins-, Wirt-
schafts- und geselligem Leben
in Gonzenheim.
Gemeinsam mit Ihnen und
allen Aktiven vor Ort machen
wir auf die Menschen und
Dinge aufmerksam, die das
Leben in jedem Stadtteil so at-
traktiv machen: Auf die Tatsa-

che, dass alles hier Be schriebene
direkt vor Ihrer Haustür statt-
findet und Sie unmittelbar
daran teilhaben können. Sie
müssen nicht weit fahren, da es
viele Spezialisten und Dienst-
leister in Gonzen heim gibt, die
Ihre Probleme lösen und Ihr e
Wünsche erfüllen können. 
Einen ersten Einblick in die Viel-
fältigkeit des wirtschaftlichen
Lebens in Gonzenheim zeigen
Ihnen die Händler, Handwerker
und Dienstleister auf dieser
Seite. Sie sind nicht nur unent-
behrlich für alle, die in Gonzen-

heim leben, sondern auch at-
traktiv für Nicht-Gonzenheimer.
Schau  en Sie einfach einmal rein
oder fragen Sie an. Hier hilft
man Ihnen gerne.
Wer mehr über das kultur elle
Leben in Gonzenheim wissen
möchte, ist beim V ereinsring
bestens aufgehoben. Hier erfah-
ren Sie alles über die vielfältigen
Veran staltungen und T ermine
der einzelnen Vereine. Für Jung
und Alt und alle In teres sen -
gruppen existiert ein reichhalti-
ges Angebot an Kursen und Ver-
anstaltungen. Sie sind herzlich

eingeladen, dabei mitzumachen.
Heute stellen wir Ihnen den
Landfrauenverein Gonzenheim
vor, der 1951 gegründet wurde.
Gerade einmal zehn Gründerin-
nen waren es damals, die den
Verein ins Leben gerufen haben.
Luise Gubitz, heute 86 Jahre alt,
ist das letzte noch lebende
Gründungsmitglied. Wer Au-
thentisches von damals erfahren
möchte, dem sei ein Besuch auf
dem Hof W esterfeld in der
Friedrichsdorfer Straße empfoh-
len, wo sie heute noch im Kreise
ihrer Familie lebt. Weiterbildung

war damals ber eits ein Gr und
für die Gründung des V ereins,
der beispielsweise Vorträge über
die richtige Hühnerhaltung und
-aufzucht oder sparsames Haus -
 halten organisierte. So lernten
die jungen Frauen Kleidung zu
nähen oder zu flicken und auch
kochen und backen.
Damals war fast jeder auf dem
Land Bauer oder ir gendwie in
der Landwirtschaft tätig. Das
hat sich im Laufe der Zeit ge-
wandelt. Heute muss eine Bäue-
rin sich auch in Verwaltungsan-
gelegenheiten und Betriebswirt-

schaft auskennen. Der Bezirks-
verband bietet deswegen regel-
mäßig Computerkurse an. Heute
zeigt der Verein seinen starken
sozialen Charakter vor allem im
Miteinander von Aktivitäten,
wie Ausflüge, Vorträge oder
Veranstaltungen. Beliebt ist auch
das traditionelle Kuchen backen
zur Kerb.
Der Landfrauenverein Gon zen -
heim zählt aktuell 81 Mit -
glieder. 1973 haben sich die
Landfrauen aus Ober-Eschbach
dem Verein in Gonzenheim an-
geschlossen. ■

• Stressabbau
• Schmerzlinderung
• bei Burnout, Migräne,

Schlaflosigkeit, 
Wechseljahrebeschwerden
und Depressionen

B.SABAI THAI MASSAGE INSTITUT
Gunzostraße 9 · 61352 Bad Homburg

Telefon: 0 61 72 6 82 57 03
Mo – Sa 9.00 – 18.00 Uhr
E-mail: sabai@b-sabai.com

www.b-sabai.de

Tierarztpraxis
Sandra Meyer

Frankfurter Landstraße 170
61352 Bad Homburg

Fon 06172-44090
Fax 06172-459135

www.sandra-meyer.de

Sprechzeiten:
Mo.–Sa., vormittags:

Termin-Sprechstunde
(Termine nach tel. Absprache)

Mo. Mi. Do. Fr.:
16.00 – 18.00 Uhr

offene Sprechstunde

Hausbesuche nach Vereinbarung

Frankfurter Landstraße 108
61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 / 8501404

Mail: info@postlaedchen.de
www.postlaedchen.de
Fax: 06172 / 8501405

Postagentur & Lyonesspartner

Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr u. 14.30 – 19.00 Uhr | Sa 8.00 – 12.30 Uhr

■ Bürogroßhandel
■ Kopier- und Faxservice
■ Schuhreparaturannahme

■ Amwayprodukte
■ Reinigungs-, Wäscherei- und

Teppichreinigungs annahme

 
 

Alte Filme 
Super8/Normal8/16mm 
VHS/Video8/Mini-DV etc. 
als Kopie auf DVD 

digitalisiert vom 
Studio W. Schröder 

Frankfurter Landstr. 23 
61352 Bad Homburg 

Tel.: 06172-78810 

Toto Lotto
Zeitungen und Zeitschriften

Geschenkartikel
Glückwunschkarten

Großes Sortiment an Büro- 
und Schulartikeln

Reinigung und Wäscherei-Annahme
Schuhreparatur-Annahme

Schreibwaren Paschalia Mitsikari
Über REWE – im Gunzocenter

Gunzostr. 9, HG, Tel. 06172-450150

Diese Seite ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Kurzportrait
Bereits 1927 gründete Wilhelm Maus die da-
malige Bauspenglerei Maus in Frankfurt. Der
Umzug nach Gonzenheim  1954 ermöglichte
bereits damals  mehr Platz für Büro- und Werk-
statträume auf eigenem Grundstück. Heute
wird das Unternehmen bereits in der 4. Gene-
ration geführt:  neben Wolfgang Maus  zeichnet
Christof Lein verantwortlich.

Er wird das Traditions-
unternehmen, das übri-
gens eines der ältesten
Firmen in Gonzenheim

ist,  in die Zukunft führen. Im Team der Maus
GmbH arbeiten ausschließlich praxis erprobte
Profis für Planung, Beratung und Ausführung
rund um Alt- und Neubauten. ■

Heizung Sanitär
• Energieberatung • Komplettbad-Sanierung
• Heizungserneuerung aus einer Hand
• Gas, Öl, erneuerbare Energien • 3D-Badplanung
• Brennwerttechnik • barrierefreies Bad
• Solaranlagen • Gas-, Wasser- und 
• hydraulischer Abgleich • Abwasserinstallation
• Wärmepumpen • Wasseraufbereitung
• Wartungsarbeiten • GaSiTec Gasrohrsanierung
• Kundendienst • Spenglerarbeiten

Effektive Selbstverteidigung 
für Kinder von 3 bis 16 Jahren 

in verschiedenen Gruppen. 
Bewegungsakademie Bad Homburg,

Gunzocenter
www.bewegungsakademie­hg.de

Tel. 01 77 – 8 88 88 04

Sportsbar
Eintracht – live, ohne Konferenz

Bayern-Fans willkommen – live, wenn kein Eintracht-Spiel
Kleiner König – Inh. Suna Markus

Gunzostr. 9 · Gunzocenter · Bad Homburg-Gonzenheim · Tel. 0 61 72 - 8 50 66 22
tägl. ab 15.00 Uhr geöffnet · Dienstag Ruhetag – Sportsbar

merkel-gmbh-baudekoration@t-online.de
ANSTRICH • VERPUTZ • TAPEZIEREN
61352 Bad Homburg, Lange Meile 26
☎ (0 61 72) 45 02 26, Fax 45 08 78

Wir verschönern

Ihr Zuhause
HAARSTUDIO WIEGAND

Seit 1978 im Gunzocenter 
unter der Leitung von 

Rudolf Wiegand – Obermeister
der Friseurinnung für den

Hochtaunuskreis.

Gunzostraße 9
61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 450 909

Imbiss Nordmann
Lange Meile 9
61352 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 / 4 42 35
Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!
Mo –Do 6.30 –18.30 Uhr
Fr 6.30 –17.00 Uhr
Wochenende und 
Feiertage geschlossen

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 16. Mai 2013
Herr Huber, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Lesungen im Rahmenprogramm der Ausstellung
Bad Homburg (ks). Im Rahmen der Ausstel-
lung von Franz Gertsch liest Joachim Meyer-
hoff am Freitag, 5. April, um 19 Uhr im Mu-
seum Sinclair-Haus aus seinem aktuellen
Roman „Alle Toten fliegen hoch, Teil 2“. Der
Autor gab seiner Lesung den Titel „Wann wird
es endlich wieder so, wie es nie war?“. Mey-
erhoff berichtet liebevoll und komisch von
einer außergewöhnlichen Familie an einem au-

ßergewöhnlichen Ort, die aneinander hängt,
aber auseinandergerissen wird. Joachim Mey-
erhoff gehört zum Ensemble des berhmten
Wiener Burgtheaters. Dort trat er auch als Er-
zähler in seinem sechsteiligen Zyklus auf und
wurde 2007 zum Schauspieler des Jahres ge-
wählt. 
Am Mittwoch, 15. Mai, um 19 Uhr ist Stefanie
Zweig zu Gast im Sinclair-Haus. Ihre Lesung

steht unter dem Leitgedanken „Nirgendwo
war Heimat“. Die Autorin hat geschickt Briefe
verschiedener Absender zusammengefügt und
erzählt die Geschichte ihrer Kindheit und Ju-
gend. Es ist ihr überzeugend gelungen, die
Zeitgeschichte mit prägenden Erlebnissen in
Afrika und dem Schicksal ihrer jüdischen Fa-
milie zu verknüpfen. Die Familie war 1938
nach Kenia ausgewandert und nach dem Zwei-

ten Weltkrieg zurückgekehrt. Die Verfilmung
des Bestsellers „Nirgendwo in Afrika“ wurde
mit dem Deutschen Filmpreis und 2003 mit
dem Oscar für den besten ausländischen Film
ausgezeichnet. 
Eine Anmeldung für die Veranstaltungen ist
für die Besucher erforderlich unter Telefon
06172-404120 oder per E-Mail info@altana-
kulturstiftung.de.
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Pietäten

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.hochtaunusverlag.de

Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße
Samstag, 23. März
15 Uhr Osternachmittag für
Kinder (5 bis 10 Jahre), 
Haus der Lebendigen Steine,
Obere Römerhofstraße
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst 
(Daum) 
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Abendmahlfeier
im Gemeindehaus, 

Taunusstraße

Ev.-Method. Kirche,
Wilhelmstraße
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Klingel)

Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 24. März
9.45 Uhr Gottesdienst mit
Taufe (Buchberger)
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Gottesdienst mit
Tischabendmahl im 
Gemeindehaus 
(Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 24. März
9.45 Uhr Gottesdienst zur 
Diamantenen Konfirmation
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst (Grebing) 
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Gottesdienst mit
Tischabendmahl im ev. 
Gemeindehaus (Geiss)

Ev. Kirche Burgholzhausen
Sonntag, 24. März
9.45 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag, 28. März
18 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl

Christian Revival Church,
Taunusstraße 151
Sonntag, 24. März
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche,
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Sonntag, 24. März
11 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. März
20 Uhr Abendmahlsfeier; 
danach Eucharistische 
Anbetung

Kath. Kirche St. Josef
Köppern
Samstag, 23. März
18 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 25. März
18.30 Uhr kath. Wortgottes-
feier mit Kommunion-
aussteilung (Ruth)

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 26. März
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage,
Taunusstraße 15
Sonntag, 24. März
11.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst 
15.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst

Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach, 
Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst in
Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in
Ober-Eschbach (Diefenbach)
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Gottesdienst mit 
Agapemahl in Ober-Eschbach
(Diefenbach)

Evangelische Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

Kapelle der Hochtaunus-
Klinik Bad Homburg
Urseler Straße
Sonntag, 24. März
10 Uhr ev. Gottesdienst 
(Bonnet)

Kath. Kirche St. Marien
Stadtmitte
Sonntag, 24. März
9 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier in 
der Kapelle der Maria-
Ward-Schwestern
9.30 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier
11.30 Palmprozession, 
Eucharistiefeier
14 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier der 
italienischen Gemeinde
17 Uhr Palmsontagsvesper
Donnerstag, 28. März
9 Uhr Laudes auf dem kath.
Friedhof am Gluckensteinweg
17 Uhr Abendmahlsfeier in
der Kapelle der Maria-Ward-
Schwestern
20 Uhr Abendmahlsfeier 
21.30 Uhr Ökumenische 
Ölbergstunde; danach 
Eucharistische Anbetung

Kath. Kirche Heilig-Kreuz
Gonzenheim
Samstag, 23. März
18 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst
(Knoop-Bauer) und 
Krabbelgottesdienst im 
Bonhoeffer-Haus (Marwitz)
11.15 Uhr Orgelmatinee
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Hentschel)

Ev. Kirche Gonzenheim
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst mit 
Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation
(Bergner); danach 
Kirchkaffee
Donnerstag, 28. März
20 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst (Spory)

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Sodener Straße
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)
Donnerstag, 28. März
19.30 Uhr Feierabendmahl

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Sonntag, 24. März
11 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes
Kirdorf
Sonntag, 24. März 
9.30 Uhr Palmprozession,
Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. März
20 Uhr Abendmahlsfeier; 
danach Eucharistische 
Anbetung 

Kath. Kirche St. Franziskus
Eichenstahl
Samstag, 23. Januar
18 Uhr Palmprozession, 
Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 24. März
9 Uhr Hochamt mit 
Palmweihe auf dem 
Kirchenvorplatz
Donnerstag, 28. März
16 Uhr Abendmahlfeier 
für Kinder
18 Uhr Abendmahlfeier

Kath. Kirche St. Martin
Ober-Erlenbach
Samstag, 23. März
18.30 Uhr Sonntagvor-
abendmesse 
Sonntag, 24. März
10.45 Uhr Hochamt mit
Palmweihe und Passion
17 Uhr Bußgotttesdienst
Donnerstag, 28. März
20 Uhr Abendmahlsmesse;
danach stille Anbetung

Neuapostolische Kirche,
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst 

 Evangelische Erlöserkirche
Stadtmitte
Sonntag, 24. März
10 Uhr Goldene und 
Diamantene Konfirmation,
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Bender)
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in der Unterkirche
(Bender)
21.30 Uhr Ölbergstunde 
in St. Marien

Evangelische Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Meng) 
Donnerstag, 28. März
18 Uhr Gottesdienst mit
Tisch-Abendmahl (Dr. Meng)

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 24. März
10.30 Uhr Gottesdienst 
(Schrick) 
Donnerstag, 28. März
19 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl

Bad Homburg (hw). Alle fünf Jahre suchen
die Amtsgerichte ehrenamtliche Schöffen und
Jugendschöffen. Bei der Auswahl ist die Stadt
behilflich, indem sie Vorschläge macht. Da die
Amtszeit der amtierenden Schöffen und Ju-
gendschöffen Ende des Jahres abläuft, werden
jetzt interessierte Personen für die neue Vor-
schlagsliste gesucht. Wer Interesse hat, kann
sich bis 28. März bewerben.
Interessenten müssen zu Beginn der Amtszeit
am 1. Januar 2014 das 25. Lebensjahr vollen-
det, dürfen aber das 70. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Bewerber müssen außerdem
Deutsche sein und in Bad Homburg wohnen.
Insgesamt muss die Stadt etwa 20 Jugend-
schöffen und 80 Schöffen vorschlagen. Über
die Listen entscheiden dann zunächst der Ju-
gendhilfeausschuss und abschließend die
Stadtverordnetenversammlung. Wer von den

vorgeschlagenen Personen tatsächlich in eine
der Funktionen berufen wird, darauf hat die
Stadt nach Abgabe der Vorschlagslisten keinen
Einfluss mehr: Die Berufungen nehmen die
bei den Amtsgerichten gebildeten Schöffen-
wahlausschüsse vor.
Nähere Informationen sind im Internet unter
www.schoeffenwahl.de oder www.bad-hom-
burg.de (Stichwort: Schöffen) bereitgestellt.
Dort kann eine Broschüre mit ausführlichen
Informationen über die Aufgaben herunterge-
laden werden. Auf Wunsch wird die Broschüre
gerne versandt. Ansprechpartner im Rathaus
für Jugendschöffen ist Marina Gröschl vom
Fachdienst Förderung junger Menschen, Zim-
mer 113 (1. OG.), Tel. 06172-1005014. Aus-
künfte für Schöffen erteilt Frauke Rögler,
Zimmer 275 (2. OG), Tel. 06172-1003011.
Interessenten bewerben sich für das Schöffen-
amt in Erwachsenenstrafsachen bis zum 28.
März beim Magistrat der Stadt Bad Homburg,
Fachbereich Recht, Rathausplatz 1, 61348
Bad Homburg. Interessenten für das Amt eines
Jugendschöffen richten ihre Bewerbung eben-
falls bis 28. März an den Magistrat der Stadt
Bad Homburg, Fachbereich Jugend, Soziales
und Wohnen, Förderung junger Menschen,
Rathausplatz 1, 61343 Bad Homburg.

Jugendschöffen und 
Schöffen können sich bewerben

Bad Homburg (hw). „18 Jahre und vier Mo-
nate war ich Vorsitzende der Deutsch-Russi-
schen Brücke“, berichtet Irina Gerybadze-
Haesen bei der Mitgliederversammlung des
Vereins, den sie seit seiner Gründung entschei-
dend betreute und voranbrachte. Aber irgend-
wann müsse man sein Amt anderen zur Verfü-
gung stellen. Dass sie sich trotzdem weiterhin
für die „Brücke“ engagieren und Peterhof
nicht aus den Augen verlieren möchte, steht
für sie außer Frage. Für ihr jahrelanges Enga-
gement wurde Irina Gerybadze-Haesen  ein-
stimmig zur Ehrenvorsitzenden gewählt.
Heike Knopf übernahm das Amt der 1. Vorstit-
zenden. Die studierte Russistin und Germanis-
tin weiß, dass sie eine großes Aufgabe über-
nimmt, aber sie freut sich darauf: „Wir haben
einen tollen alten Vorstand gehabt, mit dem
wir viel bewegt haben. Aber mit dem neuen,
noch größeren, können noch mehr Projekte
angestoßen und durchgeführt werden.“ Ge-
meinsam mit Schriftführerin Waltraud Conrad
fährt sie Ende des Monats in die russische
Partnerstadt, um gleich in ihre Arbeit einzu-
steigen und um neue Ideen umzusetzen. Beide
„Vorständlerinnen“ sind in Peterhof gut be-
kannt, besuchen sie doch regelmäßig die Part-
nerstadt und den Partnerschaftsverein „Peter-
gofskie Dialogi“. Besonders der persönliche
Kontakt zur Bevölkerung liegt der neuen Vor-
sitzenden am Herzen. Sie möchte ihn weiter
ausbauen. „Nur so kann Partnerschaft wirklich
gelebt werden“, so Heike Knopf. Dass sie flie-
ßend Russisch spricht, hilft ihr sehr bei ihrer
Arbeit.
Der neue Vorstand der „Deutsch-Russischen
Brücke Bad Homburg“ sieht folgendermaßen
aus: 1. Vorsitzende: Heike Knopf; 2. Vorsit-
zende: Günther Rebhan und Gabriel Auras;

Schatzmeister: Dr. Wolf-Dieter Schmidt;
Schriftführerin: Waltraud Conrad; Beisitzer:
Erhard Weilandt, Diana Kohl, Peter Scheitza
Als weitere Beisitzer wurden gewählt Hartmut
Döring, Markus Witte und Roswitha Möller-
Schipke. Vor allem Hartmut Döring und Mar-
kus Witte kennen Peterhof wie ihre eigene
Westentasche, sie nehmen seit Beginn der
Sommerakademie regelmäßig an ihr teil be-
ziehungsweise organisieren sie seit vielen Jah-
ren.
Als nächste Projekte der „Brücke“ ist eine Fo-
toausstellung der Peterhofer Fotografin Tat-
jana Galkina in der Stadtbibliothek geplant,
deren Vernissage am 2. Mai ist. Außerdem ist
der Verein auf dem Europatag in Friedrichs-
dorf vertreten, der am 11. Mai stattfindet.

Heike Knopf ist nun Vorsitzende 
der Deutsch-Russischen Brücke

BAföG-Antrag jetzt auch online
Hochtaunus (how). Das Bundesausbildungs-
förderungsgesetz, besser bekannt als „BAföG“
trat am 1. September 1971 in Kraft. In der Ver-
gangenheit benutzten die Studentenwerke für
die Bearbeitung ein Großrechnerverfahren.
Ein elektronisches Bearbeitungssystem stand
den BAföG-Ämtern nicht zur Verfügung. Im
Hochtaunuskreis besteht seit kurzem die Mög-
lichkeit „BAföG-Anträge“ online, also im In-
ternet, zu beantragen.
Das neue Verfahren bietet vor allem den Vor-
teil, dass Anträge während der Eingabe auto-
matisch auf Vollständigkeit und Plausibilität
geprüft werden. Die Antragsteller erhalten
Hilfestellungen bei den Eingaben der Daten,
um Fehler zu vermeiden und eine schnellere

Bearbeitung durch das zuständige Amt für
Ausbildungsförderung zu ermöglichen. Zu -
dem wird eine Liste mit sämtlichen Unterla-
gen angezeigt, die dem Antrag auf Ausbil-
dungsförderung beizufügen sind. Falls nicht
alle Fragen sofort beantwortet werden, können
die bis dahin eingegebenen Daten gespeichert
und zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf-
gerufen werden. Sämtliche Daten werden aus
Gründen der Datensicherheit verschlüsselt
übertragen. Aus rechtlichen Gründen ist es
notwendig, dass ein Exemplar des Antrags mit
Original-Unterschrift des Antragstellers an das
zuständige Amt übermittelt wird. Weitere In-
formationen zum Thema BAföG  finden sich
auf der Homepage www.hochtaunuskreis.de

Personen

Marcel Frost von der HTG Bad Homburg ist
zum neuen Kampfrichter-Referenten im Hes-
sischen Judo-Verband (HJV) gewählt und in
dieser Funktion vom Deutschen Judo-Bund
(DJB) zur Prüfung für die internationale
Kampfrichter-Lizenz nominiert worden. Die
Nominierung zur Prüfung für die internatio-
nale Kampfrichter-Lizenz erfolgte nach einem
Auswahl-Verfahren, an dem seit Ende 2011
sechs Bundeskampfrichter teilgenommen hat-
ten. Neben Frost hat sich auch die Berlinerin
Katharina Marzok durchgesetzt, wobei die
Entscheidung bei den nationalen Deutschen
Judo-Meisterschaften am 20. Januar in Riesa
bekanntgegeben wurde. Frost und Marzok
müssen sich nun am 2. und 3. März in Prag
der internationalen Prüfungs-Kommission
stellen. (gw)



Donnerstag, 21. März 2013 Kalenderwoche 12 – Seite 23HOCHTAUNUS VERLAG

Ferri zu Gast in Garniers Keller
Mit einem Piratenkonzert am Montag, 25.-
März, um 15 Uhr im Garniers Keller, Huge-
nottenstrße117, schließt Ferri mit „Lieder von
Piraten und anderen Wasserratten“ nicht nur
für Jungs, sondern auch für Mädchen ab vier
Jahren die Reihe „KellerKindereien“ der
Friedrichsdorfer Kulturzeit im Frühjahr ab.
Gemeinsam mit Paule dem Baggerseepiraten,
dem Piratenkakadu Pi, dem Rattenpiraten und
dem Klabuster-baster-bautermann heißt es:
Leinen los. Zum Konzert bringt Ferri eine
Vielzahl von Instrumenten wie das obligatori-
sche Schifferklavier, die Gitarre, aber auch die
Ukkulele, den exotischen Strummstick, sowie
Ocean-Drums und Piratentrommeln mit. Weil
Ferri diese Instrumente nicht alleine spielen
kann, gibt es reichlich Gelegenheit für das Pu-
blikum mitzumachen. Ein fröhlich-frecher
Liederspaß mit lauten Tönen und ganz leisen,
mal wild, mal witzig, aber auch poetisch und
ein bisschen gruselig. Karten sind im Vorver-
kauf an der Informationsstelle im Rathaus,
Hugenottenstraße 55, für fünf Euro erhältlich.
Informationen gibt es bei der Stadt Friedrichs-
dorf, Sandra Rieke, Tel. 06172-731225, E-
Mail stadtverwaltung@friedrichsdorf.de oder
unter www.friedrichsdorf.de.

Drei Medaillen für DLRG-Nachwuchs

Acht Nachwuchs-Rettungsschwimmer der DLRG Friedrichsdorf gingen bei den Bezirksmeis-
terschaften im Einzel in Hofheim an den Start. Bei den Jüngsten (7/8 Jahre) holte Maya Schnei-
der die Goldmedaille und ihre Freundin Nike Zickler landete mit dem dritten Platz ebenfalls auf
dem Siegertreppchen. Die teilnehmerstärkste Altersklasse 9/10 war durch Tessa Sticher, Ulrike
Lang und Marlene Schäfer vertreten. Sie platzierten sich mit den Rängen fünf, sieben und neun
im Mittelfeld. Einen ausgezeichneten dritten Platz erschwamm sich Nils König in der Alters-
klasse 11/12 männlich, obwohl er kaum am Training teilnehmen konnte. Ebenso erging es Julia
Luthardt und Paula Kaufmann, die in der Altersklasse 13/14 die Plätzen neun und zehn holten.

Burgholzhausen (fw). Als Erinnerung an die
2007 verstorbene Friedrichsdorfer Künstlerin
Sybille Enzeroth findet vom 24. bis 31. März
eine Ausstellung mit ihren Gemälden, Zeich-
nungen und Collagen in ihrem Haus in Burg-
holzhausen, Am Ringelberg 16,  statt.
Sybille Enzeroth, 1944 in Marburg geboren,
begann relativ spät mit der künstlerischen
Ausbildung. Die Liebe zu Form, Farbe und
Ausdruck setzte sich allerdings bereits in frü-
her Kindheit durch. Ihre Ausbildung begann
sie 1984 bei dem Bildhauer Rolf Sauer, paral-
lel besuchte sie die private Kunstschule Bohu-
mil Kulichs in Bad Homburg bis 1985, um
sich anschließend während zwei weiteren Jah-
ren durch den Friedrichsdorfer Maler Heinrich
Demel für ihre Laufbahn vorbereiten zu las-
sen. 
Die Grundmaxime von Sybille Enzeroth lau-
tete: Subjektiv bleiben, aber zu sich selbst auf
Distanz gehen. Interesse wecken, ohne die Ge-
danken wie geschlossene Schaltkreise einzu-
engen. Ihre Werke fesseln den Betrachter,
ohne die subjektive Beweglichkeit einzu-
schränken. Sie sind präsent, und sie bleiben
weiterhin gegenwärtig, auch wenn das Subjekt
von neuen Impulsen eingeholt wird. Man er-
kennt die intensive Beschäftigung der Künst-
lerin mit der Philosophie in ihren Werken wie-
der. 
Sybille Enzeroth war Mitglied des Bundesver-
bandes Bildender Künstler Frankfurt und hatte
viele Einzelausstellungen, zum Beispiel in
Frankfurt, Berlin, Barcelona und im Hellhof
in Kronberg. Durch die Ausstellung und den
Verkauf der Bilder zu moderaten Preisen sol-
len die Gedanken der Künstlerin in Erinne-
rung gebracht und in die Welt hinausgetragen
werden. Der Erlös aus dem Verkauf der Bilder
soll vollständig dem Tierschutz und Kindern
zu Gute kommen. 
Zur Vernissage am Sonntag, 24. März, von 11.
bis 17 Uhr sind alle Kunst- und Musikfreunde
eingeladen, sich bei jazziger Hintergrundmu-

sik des Trios „methuSAXlixe“ von den visu-
ellen Gestaltungsmöglichkeiten der Künstlerin
in ihre eigene Welt der Fantasie entführen zu
lassen. Eine Einstimmung zu den Werken von
Sybille Enzeroth erhält man von Helge Barthel
vom Kunstkreis Friedrichsdorf.

Erinnerungsausstellung an 
die Künstlerin Sybille Enzeroth

Sybille Enzeroth ist die Ausstellung gewidmet.

Trauergespräch 
Friedrichsdorf (fw). Der Hospizdienst lädt
Trauernde ein, mit anderen Betroffenen in Be-
gleitung einer Psychologin diesen Weg ge-
meinsam zu gehen. Der Trauergesprächskreis
trifft sich das nächste Mal am Dienstag, 26.
März, um 18 Uhr in den eigenen Vereinsräu-
men, Professor Wagner-Straße 3, im 2. Stock.
Ein Fahrstuhl ist vorhanden. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine kleine Spende ist willkommen.

„LaCappella“ im Bundeswettbewerb
Burgholzhausen (fw). Das Quartett des Vo-
kalensembles „LaCappella junior“ schaffte
den Hessen-Entscheid für Vokalensembles mit
24 von 25 Punkten und hat sich damit für den
Bundeswettbewerb qualifiziert, der über die
Pfingsttage in Nürnberg, Erlangen und Fürth
ausgetragen wird. In der Kategorie „Vokalen-
semble drei bis sechs Stimmen“ müssen Eli-
sabeth Bauer, Anne-Caroline Praum, Clara
Benz und Judith Auer gegen die besten jungen
Vokalensembles aller Bundesländer antreten.
Ihr Programm ist besonders vielfältig und
reicht von der Renaissance über die Romantik
bis hin zu jazzig arrangierten Liedern, weltlich
wie geistlich.
Singen im Vokalensemble, das haben sie früh
gelernt. Seit ihrem zehnten Lebensjahr oder
früher erlernen die Mädchen das mehrstim-
mige Singen bei LaCappella unter der Leitung
von Veronika Bauer. 
Mit mittlerweile fünf Singgruppen ist an der
katholischen Gemeinde in Burgholzhausen

fast eine Art Singschule gewachsen, die in
jedem Stadium die Mehrstimmigkeit imA-
cappella-Gesang schult. Anders als in einem
großen Chor sind die Vokalensembles nicht
stärker als 16 bis 18 Stimmen: „Das Hören ist
neben der stimmlichen Entwicklung die wich-
tigste Qualifikation, die Stimme selbstbewusst
und selbstständig einzusetzen. Das Ziel ist je-
doch die gemeinsam künstlerische Leistung,“
so das Verständnis von Veronika Bauer. So
konnte das älteste Ensemble LaCappella be-
reits in die eigenständige musikalische Arbeit
entlassen werden.
Die Gottesdienste in der Heimatgemeinde
Heilig-Kreuz in Burgholzhausen bieten regel-
mäßige Auftrittsmöglichkeiten, doch ebenso
konzertieren die Ensembles im Raum Frank-
furt, nehmen an Wettbewerben teil und gehen
auf Konzertreisen oder zu Festivals.
Plätze frei sind in den Gruppen „Lacappella
nuova“ (elf bis 15 Jahre), „DieJungs“ (neun
bis 14 Jahre) und der Vorklasse.

Hundekot muss beseitigt werden
Friedrichsdorf (fw). Die Schneeschmelze
bringt „Tretminen“ an den Tag, die unter der
weißen Pracht verborgen waren: Es kommt
wieder häufiger zu Beschwerden wegen der
Verschmutzung von Gehwegen und Grünstrei-
fen durch Hundekot. Dies ist dem Ordnungs-
amt ein Anlass, alle Hundehalter daran zu er-
innern, dass Hundesteuer zu entrichten, kein
Entgelt für die Beseitigung von Hundekot dar-
stellt.
Jedes Frauchen und jedes Herrchen sollte
Rücksicht und Verantwortungsbewusstsein
zeigen, indem er beim Spazierengehen immer

ein Papiertuch oder einen Plastikbeutel mit-
führt, um die Hinterlassenschaften des vierbei-
nigen Freundes über Müllbehälter ordnungs-
gemäß zu entsorgen. Die „Entsorgung“ über
öffentliche Straßen und Plätze stellt eine ille-
gale Abfallbeseitigung dar. Wer Hundekot
nicht beseitigt, sondern einfach liegen lässt,
handelt daher ordnungswidrig im Sinne des
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes. Das
Ordnungsamt wird verstärkt kontrollieren und
nimmt auch gern konkrete Hinweise für ent-
sprechende Bußgeldbescheide entgegen unter
Tel. 06172-731215 oder 731280.
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Sei ein Schlaumann – Ruf den Baumann !

l Garten- und Landschaftsbau

l Gartengestaltung, Grünanlagenpflege

l Rasenaerifizierung / Tiefenlüftung

l Baumfällungen, Wurzelfräsung

l SKT-Baum-Seilklettertechnik

l Erd-, Pflaster- und Baggerarbeiten

l Zaunbau, Dachrinnenreinigung

GARTENBAU - 
BAUMANN
Frölingstraße 7
61352 Bad Homburg
Tel.: 0 6172 - 95 89 64

www.baumann-juergen.de
info@baumann-juergen.de

Der
Sommer
kommt.

JETZT
BESTELLEN!

Raabstraße 8 – 61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8 22 33
Fax (06172) 8 61 64

www.rolladen­schmitt.de

• Rolläden aller Art
• Fliegenschutz
• Garagentore
• Klappläden
• Alu­Haustüren
• Markisen
• Jalousien
• Elektroantriebe
• Verkauf
• Montage
• Kundendienst

Ausstellung:
Saalburgstraße 68
Öffnungszeiten:
Fr. 10 – 18 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Kürzen für mehr
Blütenpracht

Rosen werden im Frühjahr zurückgeschnitten
lps/Ww. Freunde von Edelrosen freuen sich, wenn ihre Pflanzen
wachsen und blühen. Wildtriebe allerdings sehen sie an ihren
duftenden Lieblingen nicht so gern: Würde man sie wachsen las­
sen, werden sie früher oder später zu üppig wuchernden
Strauch rosen, während ihre edle „Mutter“ nach und nach das
Wachstum einstellt. Man erkennt die Wildtriebe an ihrer
Blattzahl: Während Edelrosen fünf Einzelblätter am Blattstiel
aufweisen, sind es bei einem Wildtrieb sieben.
Es genügt nicht, die wilden Triebe regelmäßig abzuschneiden.
Denn so bleibt stets ein winziger Knubbel mit darin enthaltenen
Knospenansätzen bestehen, der zu einem immer buschigeren
Exem plar heranwächst. Stattdessen sollte man den Wildtrieb an
der Veredelungsstelle freilegen und ihn nach unten abreißen. So werden auch die Knospenansätze entfernt. Ein fester Le der ­

handschuh schützt vor Verletzungen durch die Dornen. An ­
schließend wird der Aushub wieder in das Loch im Beet aufge­
füllt. Die Methode mag mühsam sein, ist aber ausgesprochen
wirksam.
Im Frühjahr ist die richtige Zeit für einen Rückschnitt. Dabei soll­
te man die jungen Peitschentriebe einmal blühender Rosen 
stehen lassen: Sie bilden später im Jahr Seitentriebe, die die
Blüten tragen. Alte, sehr stark verzweigte Triebe dagegen darf
man stutzen, ohne später auf Blü ten fülle verzichten zu müssen.
Rambler­ und Wildrosen, einige Klet terrosen sowie Moos rosen
gehören zu den einmal blühenden Exem plaren. Un ter den histo­
rischen Ro sen je doch gibt es solche, die mehrfach im Jahr blü­
hen. Ihre jungen Trie be werden stets Knos pen an setzen. Deshalb
sollte man de ren Neubildung fördern. Dazu werden Ver zwei ­
gungen und dünne Äste entfernt. Die Triebe kürzt man dann um
etwa die Hälfte. Starke Triebe werden nur wenig oder gar nicht
be schnitten. So kann sich im Som mer eine Fülle von Blüten an
den Rosen zeigen.

GartenpflegeGartenpflege
Bernd Hahnenstein

Herrnackerstraße 3  ·  61381 Friedrichsdorf
Telefon 06175/7862 · Fax 06175/796414

e-mail. bhahnenstein@gmx.de

Rasen
• Mähen (auch Großflächen)
• Vertikutieren
• Düngen und Wässern
• Neueinsaat
• Rollrasen verlegen

Pflegedienste
• Laub und Unkraut entfernen
• Hecken und Sträucher

schneiden
• Parkplätze und Gehwege

reinigen
• Terrassenreinigung
• Hausmeisterservice

(monatl. Liegenschaftspflege)
• Treppenhausreinigung

Planen und Ausführung von
• Baumfällarbeiten
• Baggerarbeiten
• Teichbau

• Heckenpflanzungen

• Umgestaltung von Gärten

• Herstellung von Terrassen und
Gehwegen aus Pflaster-,
Natursteinen oder Holz

• Rasen- und Beetein fassungen
aus Beton oder
Natursteinpflaster

Wertvollen Dünger erhält man mit einem ausgewogenen
Kohlenstoff­Stickstoff­Gemisch. Rasenschnitt und Brennnesseln
sorgen für den Stickstoff, Strauch schnitt und Laub für den
Kohlenstoff. Gras reste sollten nur in dünnen Schich ten und in
ausgetrocknetem Zustand in den Kompost eingearbeitet wer­
den. Mindestens zwei Tage lang sollte die Feuchtigkeit aus dem
Rasenschnitt gezogen sein. So vermeidet man zu starke Hitze im
Kom post haufen und die Ent wicklung von unangenehmen
Gerüchen. Nach sechs bis zwölf Mo naten ist der Kompost reif
und kann ausgebracht werden. Unter Gehölzen und in
Blumenbeeten wird eine Kompostschicht von etwa drei
Zentimetern in den Boden eingearbeitet. Zum Einsatz in
Blumenkübeln empfiehlt sich eine Mischung mit Sand oder
Gartenerde. 

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Garten im FrühlingFrühlingGarten im

Wertvoll wie Gold
Kompost macht müde Böden munter
lps/Ww. Wenn die ersten Aussaaten im Gartenjahr anstehen,
wird nährstoffreicher Boden be nötigt. Mit Kompost kann man
die Gartenerde auf natürliche Wei se düngen. Laub, ungespritzte
Obst­ und Gemüsereste, Rasen­ und Strauchschnitt und unge­
kochte organische Abfälle wie Kaffeesatz und Teeblätter sowie
Pferdemist werden dazu im Laufe des Jahres aufeinanderge ­
schichtet und ab Februar bis in den Früh ling hinein im Rhythmus
von zwei Monaten umgesetzt. Dazu benutzt man ein großes
Sieb, das man schräg an den Kompost anlegt. Dann wird mit der
Mistgabel alles einmal gut durchgemischt und gesiebt. Alles was
im Sieb hängen bleibt, kommt wieder zurück auf den Kompost.
Der Rest eignet sich als Dünger. 
Beim ersten Umsetzen wird nur sehr wenig Erde durchfallen.
Wiederholt man diesen Vorgang aber einige Male, so wird man
schon sehr rasch eine Menge frischer Komposterde bekommen.

Beim Umsetzen kann man
überprüfen, ob der Kompost
zu feucht oder zu trocken ist.
Gegebenenfalls müssen zu
nasse Faulstellen entfernt und
trockene Häcksel zugefügt
beziehungsweise zu tro ckene
Massen angefeuchtet werden.

Matvey Tselmovich und Yulia Nekrasova in
der Endrunde der Landesmeisterschaft.

Bad Homburg (hw). Sie hielten Händchen,
und die Händchen zitterten: Matvey Tselmo-
vich und seine Frau Yulia Nekrasova vom
Tanzsport-Club (TSC) Schwarz-Weiß der Ho-
burger Turngemeinde (HTG). Sie warteten in
aufrechter Haltung auf ihren Einsatz, Yulia in
langer, filigraner Turnierrobe, Matvey im vor-
geschriebenen dezenten Outfit. Die diesjäh-
rige Landesmeisterschaft im Turniertanz in der
für die beiden noch neuen Leistungsklasse, der
Hauptgruppe HGR IIC, konnte beginnen.

Randvoll besetzt war die Kelkheimer Stadt-
halle, wie es sich für so ein Jahresereignis ge-
hört. Das junge Nachwuchspaar der HTG star-
tete souverän, raumgreifend und mit großen
Schwüngen, so  hatten sie es von ihren Ver-
einstrainern, den Homburger Weltklassetän-
zern Sascha und Natascha Karabey, gelernt.
Nur, dass auch die anderen elf Paare vorberei-
tet angetreten waren, und auch die gaben ihr
Bestes. Ein ausgesprochen starkes Feld bei der
diesjährigen Landesmeisterschaft.

Der Leistungswille der Paare und die Begeis-
terung der Zuschauer setzen in solch einem
aufgeregten Turniergeschehen ungeahnte
Energien frei: Yulia lächelte Matvey an, Mat-
vey lächelte zurück, sie waren sich einig: Jetzt
nur auf ihre Stärken setzen, tänzerische Leich-
tigkeit und bezaubernde Eleganz. Die Taktik
ging auf: Sie erreichten nicht nur die begehrte
Endrunde des Turniers, sondern steigerten sich
von Tanz zu Tanz bis hinauf zum 4. Platz. Ein
tolles Ergebnis. Es wird interessant werden,
dieses Paar weiter zu beobachten. 
Nähere Informationen zum TSC unter
www.tanzsport.htg-badhomburg.de.

Nachwuchstänzer überzeugten
mit dem vierten Platz

Fahrradbasar 
im Jugendclub
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 20. April,
findet von 14 bis 17 Uhr der Fahrradbasar im
Jugendclub, Oberste Gärten 1, statt. Verkäufer
können ihre Räder bis zum 18. April montags,
donnerstags und freitags von jeweils von 16
bis 20 Uhr in der Werkstatt des Jugendclubs
abgeben. Sie nennen ihre Preisvorstellung und
der Jugendclub versucht, das Rad für diesen
Preis zu verkaufen. Für weitere Fragen stehen
die Mitarbeiter unter Tel. 06172-399450 und
unter E-Mail jugendcluboberstegaerten@web.
de zur Verfügung. 
Es werden nur funktionstüchtige Fahrräder
angenommen. Beim Basar hat jeder von 14
bis 17 Uhr die Möglichkeit, die angebotenen
Fahrräder, Einräder, Inliner oder Roller zu
besichtigen und zu kaufen. Am Stand des
ADFC kann jeder sein eigenes Fahrrad co-
dieren lassen und sich über die schönsten
Fahrradstrecken im Rhein-Main-Gebiet in-
formieren. Außerdem können die Besucher
beim „Bike-Memo“ ihr Geschick unter Be-
weis stellen. Ab 15 Uhr gibt es einen Ge-
schicklichkeitsparcours. 

Basar der Kita Eschbachtal
Gonzenheim (hw). Am Samstag, 23. März,
findet von 10 bis 12 Uhr der Basar der Kita
„Im Eschbachtal“ im Vereinshaus Gonzen-
heim, Am Kitzenhof 4, statt. Angeboten wer-
den Baby- und Kinderbekleidung, Schuhe
sowie Spielzeug und mehr rund ums Kind. 
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Inserieren
macht sich

bezahlt!
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Buffetkraft m/w
zur Verstärkung

unseres Teams suchen
wir eine freundliche und

deutschsprachige Buffetkraft
mit Gastronomieerfahrung

und Bereitschaft zu flexiblen
Einsätzen Werktags,

an Wochenenden und
Feiertagen.

Wenn Sie sich
angesprochen fühlen
melden Sie sich bitte.

Restaurant Schick
Bad Homburg-Kirdorf

Tel. 06172 - 83437
0173 - 3112079

Bad Homburg/Königstein sucht

Prospektverteiler
auf Mini-Jobbasis.

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte bei 

Frau Sascha Colsman 
Tel: 069 /24 75 75 50

Wir suchen ab 8. April
2013 eine sympathische,
zuverlässige und gepfleg-

te Hilfe (m/w) beim
Mittagstisch in unserer
International School in
Ober-Eschbach. Wir be -
nötigen Ihre Hilfe täglich
für 2 Stunden -montags
bis freitags außer in den
hessischen Ferien. Die
Bezahlung erfolgt auf 

Minijob-Basis (gültiges
Gesundheitszeugnis
und die Beherrschung 

der deutschen Sprache
sind Bedingung). Bitte
schicken Sie uns Ihre
Kurzbewerbung an 
info@accadis.com.
Wir freuen uns auf Sie!

Für einen SB-Markt in Bad Hom -
burg suchen wir zuverlässige
und selbständig arbeitende
Mit  arbeiter/innen auf gering-
fügiger Basis, die uns einmal/
zweimal wöchentlich vormit-
tags tatkräftig bei der Eti ket -
tierung unterstützen möchten.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

PGF Dienstleistungs-GmbH,
Mo – Fr Tel. 06227/358980,
www.pgf-dienstleistungen.de

Wir suchen motivierte
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche

Sprachlehrer/Innen
für Deutsch und Englisch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Raumpfl egerin 
Für unser Landhaus su. wir tgl. 3 
Std. + Sa. + So. eine Mitarbeiterin 
bis 50 J., NR, Haustiererfahrung, 
Auto notw., gutes Deutsch.

Tel. 06084 / 2525
von 9.00 – 13.00/17.00 – 20.00 Uhr

Deutschspr. Reinigungskräfte m/w
geringfügige Basis, Mo – Sa, 7.00 –
8.40 Uhr oder 8.00 – 9.30 Uhr in Bad
Homburg-Zentrum gesucht. Peter
Kat tenbeck GmbH, Tel. Bewerbung:
0911 / 81 27-154 (8.00 – 17.00 Uhr)

Food Entertainer/in gesucht!
Hast Du Spaß am live cooking für Deine Familie oder Freunde?

Dann bist Du bei uns genau richtig!
Du benötigst gute Umgangsformen, bist kommunikativ 

und offen für Neues. Alles andere lernst Du bei uns.
Melde dich and entertain us!

Für unsere Food­Werkstatt suchen wir
Verstärkung in Teilzeit (100 Std./mtl.) und auf 450,– € Basis,

sowie Küchen­ und Spülhilfen.

Bitte sende Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 
– gerne auch per E­Mail – an:

Le Buffet Restaurant & Café GmbH 
z.Hd. Frau Kißner

Louisenstraße 91 – 95
61285 Bad Homburg

gastronomie.bad­homburg@lebuffet.de

Pizzeria in Bad Homburg
Ober Eschbach sucht 

Pizzabäcker
mit Berufserfahrung (Vollzeit)
tägl. von 10.30 Uhr – 15 Uhr
und 17 Uhr – 23 Uhr. Mon -

tags frei. Zuverlässigkeit und
Freundlichkeit sind Voraus -
setzung. Tel.: 0171-2027202 Auszubildende Medizinische Fachangestellte gesucht   

   
 
 
 
           

Dr. med. I. Heckl 
Fachärztin für Innere Krankheiten  
Ernährungsmedizin DAEM, DGEM 

  

Privatpraxis  
Ganzkörper Check-Ups Krebsfrüherkennung - Vorsorge - Diagnostik 

- Therapie - Schulungen 
 

Gluckensteinweg 19                                             Tel. 06172 - 8987022 
61350 Bad Homburg v.d.H.                                 Fax 06172 - 685096 
Tel. Ernährungsmedizin 06172 - 685095          www.checkupinnere.de 

Wir suchen tüchtiges

ZIMMERMÄDCHEN m/w
in Vollzeit oder Teilzeit ab sofort.

Comfort Hotel Am Kurpark 
★★★★
Ferdinandstraße 2-4
D – 61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 / 926300
info@comforthotel.de
www.comforthotel.de

Sie suchen einen Nebenjob? 
Dann kommen
Sie zu uns: Wir ,
ein erfolgreiches
Dienstleistungs-

unternehmen, suchen ab sofort für 
einen Drogeriemarkt in Oberursel und
Bad Homburg zuverlässige, flexible
Servicekräfte m/w für die Warenver-
räumung auf Geringfügigkeitsbasis
bis 450 €. Arbeitszeiten: Di + Fr ab 
6 Uhr. Bewerben Sie sich jetzt unter 
Angabe der Ref. Nr.: Oberursel-OG-Z
☎ 0331-237 27 26 81, 
bewerbung@iss-mail.de oder
www.iss-jobs.de.

Sei dabei...

Reinigungskraft
mit Deutschkenntnissen 

in Bad Homburg für 5 Std. 
Mo – Sa gesucht.

Das Reinigungsteam e.K.
Tel. 0163 333 66 00

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen 

Bäcker oder Konditor m/w

Klauers Backstuben GmbH • Kreuzallee 3

61440 Oberursel • Telefon: 06172 / 3 39 07

R E C H T S A N W Ä LT E

WOLF
M AYER

§
Wir suchen für unsere Kanzlei in Bad Homburg 

für das Ausbildungsjahr 2013 eine/n 
Auszubildende/n als 

Rechtsanwaltsfachangestellte/n.
Bei Interesse bitte bewerben unter: 

wolf@kanzlei-wolf-mayer.de

Vorarbeiter/in 
Wir suchen für ein Objekt in Bad
Homburg, Siemenstr., eine/n deutsch -
sprachige/n, erfahrene/n und sehr zu-
verlässige/n Vorarbeiter/in für täglich
von Mo. – Fr. von 18.00 – 20.00 Uhr
auf Minijobbasis.

N+P Industriereinigung,
Groß Zimmern, Tel. 06071-601290

Für unseren Empfang (Telefonzentrale) suchen wir eine/n freundliche/n 
und zuverlässige/n

Mitarbeiter/in
in Teilzeit (70%)  

täglich in der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr sowie im Vertretungsfall am 
Wochenende in der Zeit von 8.00 – 13.00 Uhr und 16.00 – 19.30 Uhr

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Klinik Dr. Steib, Adelheidstraße 18, 61462 Königstein 

oder per E-Mail: silvia.schatz@klinik-steib.de

Büro-Fachkraft 

für Hausverwaltung
mit PC-Kenntnissen gesucht.

Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an:

Hausverwaltung Robert Richter

Kronthaler Straße 9

61462 Königstein

Die Jugendbildungsstätte, Fritz-Emmel-Haus, 

in Kronberg sucht für die Versorgung ihrer überwiegend 
jugendlichen Gäste ab 1. Mai 2013 

eine/n Hauswirtschafter/in

Königsteiner Straße 33 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 - 7 86 73 
info@fritz-emmel-haus.de · www.fritz-emmel-haus.de 

 
  Ausbildungsplätze in der Altenpflege    
 

Der Anteil älterer Menschen steigt stetig an. Pflegefach-
kräfte werden gebraucht und finden ein zukunftssicheres 
und verantwortungsvolles Arbeitsgebiet vor. 
 
In der staatlich anerkannten Lehranstalt für Altenpflege im 
RotkreuzCampus findet eine Informationsveranstaltung 
über die Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Alten-
pfleger/in (3 Jahre) und auch zum/zur Altenpflegehelfer/in 
(1 Jahr) statt. 
 
 Termin: 27.0 .2013 von 16:00 bis 17:00 Uhr 
 Ort: Staatlich anerkannte Lehranstalt für Altenpflege
 Adresse: Geschwister-Scholl-Straße 28,  

          61476 Kronberg 
 
Die Veranstaltung ist für alle Interessierten offen. Für 
weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter Telefon: 
06173/9277-00 zur Verfügung.  

RotkreuzCampus 
Landesverband Hessen e.V.

Telefonisten/in 

Outbound Vollzeit (Call Center Agent)

Gute Deutschkenntnisse und freundliche Umgangsformen 

sollten vorhanden sein.    Telefon: 06173 - 95 02 02

Teilzeitkraft (m/w)
auf 450 €-Basis mit 

Führerschein Kl. 3 für 
Hausmeistertätigkeiten gesucht.

Info / Kontakt: Tel. 0173 - 5133571

Ferienvertretung 

Juni/Juli evtl. mehr 
Mitarbeiter f. kl. Land- u. Forst-
wirtschaft am Feldberg/Ts. ges., 
Referenzen, Erfahrung, Auto notw. 
NR, deutschsprachig. 

Tel.: 069 / 15300619
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr

In dem Wettbewerb um Tennis- und Skimeister hatte Gert Oettinger die Nase vorn, doch vor
allem machte es riesigen Spaß. Blauer Himmel, Sonnenschein und bestens präparierte Pisten
sorgten im Pitztal für gute Laune.

Bad Homburg (hw). Gert Oettinger ist zum
zweiten Mal Hessischer Meister in der Dop-
pelkonkurrenz Ski und Tennis geworden. Wie
schon im Jahr 2011 siegte er auch in 2013 wie-
der bei den Herren ab 65, der sogenannten
„Königsklasse“, sowohl im Schnee als auch
beim Tennis. 
Gert ist Oberurseler und Mitglied des TEVC
Kronberg, der Tennisabteilung der Homburger
Turngemeinde (HTG) und des Ski-Clubs Tau-
nus. Er war der einzige Teilnehmer aus dem
Hochtaunuskreis.
Die auch Wilson-Cup genannten Hessischen
Ski- und Tennismeisterschaften haben Tradi-
tion. Sie wurden vom Hessischen Tennisver-
band (HTV) nun schon zum 23. Mal veranstal-
tet.  Das Skirennen fand im Januar im Pitztal
statt. Die Skischule Benni Raich hatte dort

einen flotten Riesenslalom abgesteckt, der
zwei Mal durchfahren wurde. Gewertet wurde
der bessere Durchgang. 
Die Tenniskonkurrenz  wurde im März im
Leistungszentrum des Hessischen Tennisver-
bands in Offenbach ausgetragen. Jeder spielte
gegen jeden einen Satz bis sechs. 
In seiner Klasse stellte Gert Oettinger sein
Können unter Beweis und siegte nach 2011
zum zweiten Mal. 
Im nächsten Jahr ist der Skiwettbewerb für 25.
Januar oder 1. Februar geplant. Alle, die auch
einmal an diesem sportlich und gesellschaft-
lich reizvollen Kombi-Event teilnehmen
möchten, sollten sich diese Termine vormer-
ken. Detaillierte Informationen gibt es auf
www.htv-tennis.de unter der Rubrik „Breiten-
sport“.

Gert Oettinger holte 
den Ski- und Tennis-Titel 

Die Bad Homburger Woche im Internet: www.hochtaunusverlag.de
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Bad Homburg (gw). „Heimvorteil genutzt“!
Die HTG Bad Homburg, die am Wochenende
in der Hochtaunushalle die 20. deutschen
Meisterschaften im Iaido ausgerichtet hat, ge-
wann durch Christina Frenzel und Ina Pfalz-
graf zwei Titel und war mit vier weiteren
Bronzemedaillen der erfolgreichste Verein.
Damit nicht genug: Ina Pfalzgraf und Amin
Ayadi wurden zm Abschluß der zweitägigen
Veranstaltung von den Bundestrainern in den
Kader der deutschen Nationalmannschaft be-
rufen, die Anfang November im französischen
Montpellier an den Europameisterschaft teil-
nimmt. In der Kategorie 1. Kyu holte sich
Christina Frenzel erstmals in ihrer Karriere
Gold und mit Amin Ayadi stand noch ein wei-
terer Bad Homburger als Gewinner der Bron-
zemedaille auf dem Siegerpodest.

Bei den Trägern des 2. Dans konnte Ina Pfalz-
graf ihren im Vorjahr errungenen Titel in der
Hochtaunushalle erfolgreich verteidigen. Drei
weitere Bronzemedaillen gab es durch Caro
Gierenstein (1. Dan), Danni Jorgenson (2.
Dan) und Felice Brandi (3. Dan). Komplettiert
worden ist die Erfolgs-Bilanz der HTG duch
den 5. Platz von Elke Kern (3. Dan).
Unter der Leitung von Trainer Peter Kern wird
im Aitokan-Dojo der HTG Bad Homburg im
Feri-Sportpark bereits seit 2007 Iaido angebo-
ten. Interessenten sind willkommen. Weitere
Informationen gibt es bei der Geschäftsstelle
der HTG Bad Homburg unter Tel. 06172-
22929.
Mit 66 Teilnehmern hat es bei den 20. deut-
schen Iaido-Meisterschaften in Bad Homburg
eine Rekord-Beteiligung gegeben.

Zwei DM-Titel für das
Aitokan-Dojo der HTG

Sport in Kürze

Fußball: Kreisjugendwart Dieter Rothenbü-
cher (Steinbach) befindet sich bis zum 10.
April im Urlaub. Seine Vertretung übernimmt
bis 24. März Burkhard Mück sowie ab 25.
März der stellvertretende Kreisjugendwart
Hermann Diehl. Dieser ist auch für die Geneh-
migungen von Zweitspielrechten zuständig.
TV Oberstedten: Auf der Jahreshauptver-
sammlung, die am Freitag um 19.30 Uhr in
der TVO-Vereinsturnhalle beginnt, soll das
1000. Vereinsmitglied offiziell begrüßt wer-
den. Auf der Tagesordnung stehen Neuwah-
len. 
Turngau Feldberg: Der TSV Ober-Erlenbach
richtet am Samstag ab 14 Uhr in der TSV-
Halle in der Josef-Baumann-Straße den „Bun-
ten Nachmittag für Ältere“ aus.
Tennis: Der Kirdorfer TC veranstaltet am 7.
April in der Zeit von 13 bis 17 Uhr ein „Sonn-

tagmittag-Turnier“ in der Tennishalle des TBO
in Oberursel. Meldungen bis zum 27. März an
Manfred Müller, Tel. 0170-4816631. 
Baseball: Die Bad Homburg Hornets starten
am Sonntag, 20. April, mit einem Auswärts-
spiel bei den Stuttgart Reds in der 1. Bundes-
liga Süd in die Saison 2013. Weitere Gegner
der „Hornissen“ sind in diesem Jahr Regens-
burg Buchbinder Legionäre, Tübingen Hawks,
Heidenheim Heideköpfe, Haar Disciples,
Mannheim Tornados und die Mainz Athletics. 
Fußball: Die nächste monatliche Pflicht-Sit-
zung der Schiedsrichtervereinigung Hochtau-
nus findet am Mittwoch, 3. April, um 19.30
Uhr im Vereinsheim „Am Wiesenborn“ in
Bad Homburg-Kirdorf die statt. Die Zusam-
menkunft für die Jung-Schiedsrichter beginnt
am selben Tag um 18 Uhr an gleicher Stelle. 

(gw)

Ober-Eschbach (gw). Ob für die „Pirates“
Berlin eine Reise wert ist? Spätestens am
Samstag um 20.30 Uhr wird man das wissen,
wenn in der Sporthalle in Charlottenburg die
Partie in der 2. Handball-Bundesliga der Frau-
en zwischen den Füchsen Berlin und der TSG
Ober-Eschbach beendet ist.
Nach nur drei Punkten aus den letzten zehn
Begegnungen ist im Lager der TSG allzu gro-
ßer Optimismus allerdings nicht angebracht
und die Hoffnungen auf den sechsten Saison-
sieg basieren ohnehin auf dem Hinspiel, das
die „Pirates“ (damals noch unter Trainer 
Michael Franz) am 24. November mit 41:35
gewonnen haben.
Am vergangenen Samstag gab es für die Ober-

Eschbacherinnen unter der Regie von Trainer
Dieter Hess bei der SGH Rosengarten-Buch-
holz eine 27:32-Niederlage, nach der auf dem
derzeitigen 13. Tabellenplatz weiterhin der
Abstieg droht.
Ein kleiner Hoffnungsschimmer ist die Tatsa-
che, daß die Ober-Eschbacherinnen von den
nach Ostern noch anstehenden vier Begegnun-
gen immerhin drei in der heimischen Albin-
Göhring-Halle austragen können. Das erste
davon am 6. April gegen die Borussia aus
Dortmund, gegen die man ím Hinspiel ein
27:27-Unentschieden erreicht hatte.
Handball-Landesliga Mitte: TSG Oberursel –
TV Hüttenberg II 27:31, TSG Ober-Eschbach
– TV Idstein 28:25.

„Pirates“ müssen am
Samstag nach Berlin

Bad Homburg (gw). Ab sofort darf für die
Saison 2013/14 geplant werden! Mit dem
59:53-Heimsieg gegen den BBC Horchheim
hat die Basketball-Damenmannschaft der
HTG Bad Homburg am Sonntag am 20. Sai-
sonspieltag in der Nordgruppe der Basketball-
Regionalliga Südwest die letzten (ohnehin nur
noch theoretischen) Zweifel am Klassenerhalt
ausgeräumt und sich durch den Erfolg auf den
sechsten Tabellenplatz verbessert. 
Vor der wohlverdienten Osterpause müssen
die Bad Homburgerinnen am Samstag noch-

mals ran: im vorgezogenen letzten Auswärts-
spiel dieser Regionalliga-Saison gastiert die
Brown-Truppe um 16 Uhr beim Tabellennach-
barn TSV Grünberg II in der Sporthalle der
Theo-Koch-Schule. Nach Ostern steht dann
lediglich noch ein Heimspiel aus, in dem am
21. April um 16 Uhr die SG Weiterstadt in der
PRS-Halle in Friedrichsdorf der Gegner ist.
HTG Bad Homburg: Ouertani (17), Trunk
(15/1), Schröder (9), Streusel (7/1), Blaze-
jewska (5/1), Scheibinger (4), von Grigorcea
(2), Pietsch, Würth.

HTG-Korbjägerinnen 
besiegten Horchheim

HTG verlor mit 0:3 in Bad Soden
Bad Soden (gw). Die Luft ist raus! Die erste
Damenmannschaft der HTG Bad Homburg
hat am Sonntag das letzte Auswärtsspiel der
Saison 2012/13 in der Volleyball-Oberliga
Hessen bei der TG Bad Soden II in der Has-
selgrundhalle sang- und klanglos mit 0:3
(21:25, 17:25 und 23:25) verloren und damit
nach der dritten Schlappe in Folge auch die

letzte Chance auf das Erreichen des Relegati-
ons-Platzes vergeben. Damit ist auch das Sai-
sonfinale am Samstag um 19 Uhr gegen den
Tabellenzweiten VG Eschwege bedeutungslos
geworden. Einzige Motivation für das HTG-
Team von Trainer Dirk Kopp ist die Revanche
für die knappe 2:3-Niederlage im Hinspiel am
8. Dezember in der Heuberghalle.

Karsten Schawaller steuerte fünf Tore zum 28:25-Erfolg der TSG Ober-Eschbach gegen den
TV Idstein bei. Foto: gw

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FV Bad Vilbel – Usinger
TSG, KSV Klein-Karben – SV Darmstadt 98
II (beide Fr., 19.30), SG Rot-Weiß Frankfurt –
TGS Jügesheim (Sa., 15.00), SG Anspach –
FC Alsbach, Kickers Obertshausen – FC Als-
bach, TS Ober-Roden – Sportfreunde Seligen-
stadt, SG Bruchköbel – FC Fürth, Spvgg. 05
Oberrad – FC 07 Bensheim, Spvgg. 03 Neu-
Isenburg – Eintracht Waldmichelbach (alle
So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: SG Hau-
sen/Westerfeld (in Hausen) – SG Bornheim/
GW Frankfurt, SpVgg 05/99 Bomber Bad
Homburg – SV Nieder-Wöllstadt (beide Do.,
20.00); SG Hausen/Westerfeld (in Hausen) –
SG Ober-Erlenbach), TSV Vatanspor Bad
Homburg – SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg, DJK Helvetia Bad Homburg – FC Kal-
bach, Türk Gücü Friedberg – TuS Merzhau-
sen, Germania Enkheim – SV Gronau, SG
Westend Frankfurt – FG 02 Seckbach, SV
Nieder-Wöllstadt – SV Nieder-Weisel, SV
Viktoria/Preußen Frankfurt – Spvgg. 02 Gries-
heim (alle So., 15.00). 
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 09 Obersted-
ten – SV Teutonia Köppern (19.30), SG Ans -
pach II – 1. FC 04 YBOberursel, EFC Kron-
berg – SGK Bad Homburg (beide Do., 20.00);
SG Anspach II – FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach (So., 13.15), FSV Friedrichsdorf –
SGK Bad Homburg, Spvgg. Hattstein – Usin-
ger TSG II, EFC Kronberg – SV Teutonia
Köppern, FC 06 Weißkirchen – 1. FC 04 YB
Oberursel, FV Stierstadt – FC Reifenberg, FC
09 Oberstedten – FSV Steinbach, 1. FC-TSG
Königstein – SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SVZ Oberems –
TSG Pfaffenwiesbach (Sa., 16.00), SG Hau-
sen/Westerfeld II (in Hausen) – TuS Merzhau-
sen II, TSV Vatanspor Bad Homburg II  – SV
Teutonia Köppern II, FV Stierstadt II – Sport-
freunde Friedrichsdorf, FC 09 Oberstedten –

SG Eschbach/Wernborn, DJK Helvetia Bad
Homburg II – SV Seulberg (alle So., 13.15),
FSG Niederlauken/Laubach (in Laubach) –
SGK Bad Homburg II, TGV Burgholzhausen
– Eintracht Oberursel (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn II (in Eschbach) – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach II (Do., 19.30); FSV
Friedrichsdorf II – FC Altkönig, EFC Kron-
berg II – SG Oberhöchstadt, FC 06 Weißkir-
chen II – Eintracht Oberursel II, 1. FC-TSG
Königstein II – SG BW Schneidhain (alle So.,
13.15), ASV Barisspor Bad Homburg – SG
Ober-Erlenbach II, SG Mönstadt – FC Ay-Yil-
dizbahce Usingen, SV Teutonia Köppern III –
SG Eschbach/Wernborn II, TSG Wehrheim –
FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II (alle
So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: Spvgg. Hattstein II
– SV Bommersheim (Do., 20.30); SG Ober -
ems/Reifenberg II – SV Seulberg II (Sa.,
14.00), FSG Niederlauken/Laubach II (in Lau-
bach) – SV Bommersheim, Spvgg. Hattstein
II – SG Hundstadt, TV Burgholzhausen II –
1. FC 04 YB Oberursel II, SG Mönstadt II -
Sportfreunde Friedrichsdorf II, FC Mammols-
hain II (o. W.) – FSV Steinbach II, TSG Wehr-
heim II – TSG Pfaffenwiesbach II (alle So.,
13.15), FC Mammolshain I – SG Oberhöch -
stadt II (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: BSC Spiel-
berg – SG Westerfeld/Mönstadt, TSG 51
Frankfurt – SG Haitz (beide Sa., 17.00), 
1. FFC Frankfurt IV – 1. FFV Oberursel, SG
Zellhausen/Grossauheim – Kickers Oberts -
hausen, SG Wiking Offenbach – Eintracht
Frankfurt II (alle Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: SC Steinberg
- 1. FFV Oberursel II (Sa., 15.00), 1. FC Langen
– SG Köppern/Ober-Erlenbach (Sa., 17.00).
B-Juniorinnen-Gruppenliga Frankfurt: SG
Oberhessen – 1. FFV Oberursel (Do., 19.00).

(gw)

In jeder Beziehung ein Erfolg waren die 20. deutschen Iaido-Meisterschaften für die Teilnehmer
der HTG Bad Homburg: Christina Frenzel, Amin Ayadi, Peter Kern, Felice Brandi und Moritz
Kern (hinten, v.l.) sowie Danni Jorgenson, Ina Pfalzgraf, Elke Kern und Caroline Gierenstein
(vorne v.l.) Foto: gw
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KLEINANZEIGEN von privat an privat˝ ˝

Erfolg durch Werbung

Sammlerin sucht Pelze jeglicher
Art, Zinn, Silberbesteck, Mode-
schmuck, Teppiche, alles aus Omas
Zeiten. Zahle bar und fair. 

Tel. 06171 / 8898698

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative aus der Zeit 1935–45
von Historiker gesucht. Kaufe auch
ganze Archive und Nachlässe!

Tel. 05222 / 806333

Kaufe Pelze, altes Kristallglas,
Porzellan, alten Modeschmuck, alte
Taschen, alte Möbel, Antiquitäten.
Garantiere seriöse Kaufabwicklung.

Tel. 0176 / 31271259

Briefmarkensammlungen gesucht.
Insbesondere Russland, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 

Tel. 06172 / 2657173

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945 ! Orden, Abz., Urkun -
den, Fotos, Uniformen, usw. Zahle
Top-Preise! Tel. 0173 / 9889454

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen,
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen,
Urkunden, Dolche, Säbel, Soldaten-
fotos, Postkarten, Militär-Papiere
usw. Tel. 06172 / 983503

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal -
gische Bücher, Gemälde, Porzellan,
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g.
Sammlungen, Ansichtskarten, alten
Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074 / 46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Eisenbahnen, alle Spuren, Blech-
spielzeug, Autos usw. ganze
Sammlungen gegen bar von Privat
an Privatsammler. Tel. 069 / 504979

Kaufe moderne 50 – 70er Design-
Möbel: Teak od. Palisander Möbel:
Sideboard, Sofa, Sessel, Stühle,
Regal System, Design-Klassiker
von COR, Vitra, Desede, Knoll, Saa-
rinen, Thonet, String Regal, USM....
Ausgefallenes, Trendiges/Zeitloses/
Kult, Chices dieser Epochen. 

Tel. 0178 / 4663670, 
rufe gern zurück.

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/
80er wie Plattenspieler, Verstärker +
Boxen sowie Rock/Soul-LP\'s ge-
sucht. Tel. 0177/8045473

Privater Militaria Sammler aus
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise.
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel: 06174/209564

Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485

Bezahle bar, alles aus Oma's-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.

Tel. 06174/255949
od. 0157/77635875

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren,
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 -
70er J. Design Tel. 069/788329

Sammler sucht Armbanduhren,
Taucheruhren, Taschenuhren der
Marken Omega, Heuer, Rolex, Pa-
tek, IWC, Tudor, Panerai, Sinn,
Breitling, Zenith etc. ab 1960. Zahle
sehr gut, auch komplette Sammlun-
gen. Eschborn  Tel. 0151/15514075

Alte Orientteppiche & Seide, auch
beschädigt, gesucht. Gemälde, Sil-
ber, Uhren Figuren. Zahle reellen
Preis. Tel. 069/30858677

Dr.T85@hotmail.de

Sammler sucht Pelze und Zinn,
Silber Besteck und Modeschmuck.
Zahle bar und fair.

Tel. 06104/8036486

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche alles aus Speicher, Keller
und Haushalt, auch reperaturbe-
dürftig, einfach anrufen, netter Hes-
se kommt vorbei. Zahle bar. 

Tel. 06195/676045

Kaufe Pelze, Silberbesteck, alles
aus Omas Zeiten. Zahle bar, Anfahrt
kostenlos. Josef Tel. 069/98959697

Volkswagen, Golf 1.4 Tour, Erst -
zulassung 01/2008, Euro 4, 59 kw/
80 PS, Kilometer 107.000, Winter-
und Sommerbereifung, Zentralver-
riegelung, elektr. Fensterheber, Ser -
vo lenkung, ABS, ESP, Scheckheft
gepflegt, Einparkhilfe, Sitzheizung,
Preis: 7.200,– €. Tel. 06172 / 301496

Kfz-Parkplatz Hugenottenstraße 123
von privat zu vermieten: 

Tel. 06172 / 59 70 50

Suche Unterstellmöglichkeit für
einen Reisebus (Oldtimer), der zum
Wohnmobil umgebaut wird, im Um-
kreis 20 km von Bad Homburg. Der
Bus hat die Maße: 7,60 m lang, 2,50
m breit, 3,20 m hoch. 

Tel. 06172/4954181 (AB)

4 Sommerreifen auf Alufelgen
(Audi) mit Dunlop 205/55 R16 91W,
7mm Profiltiefe, hergestellt 2011,
Preis für 4 Stck. 240,– €. 
Tel. 06172 / 45139108, 0160 / 99368707

1 Satz Sommerreifen 215/55 R16
93W CINTURATO P7 auf MB-Fel-
gen 7,5J x 16 H2 ET 41, knapp
10TKm, wg. Kfz-Wechsel zu ver-
kaufen. 350,- € . Tel. 06173/61866

Sie sucht netten, aktiven Herrn
(60+), der sportl. (Ski, wandern)
praktisch/handwerkl., mind. 1,80 m
groß u. Deutscher ist, für Bekannt-
schaft u. gemeinsame Ausflüge, 
seriöse Zuschr. an 

hart@generalmail.com

Möchtest Du, m., mit mir, 48 Jah-
re, w., den Frühling genießen? Spa-
zieren gehen, Eis essen, wandern  –
zu zweit macht das einfach mehr
Spaß. 

E-mail: 2013.fruehling@web.de

Nicht wertlos. Feminine und sehr
interessante SIE, 41 Jahre, 3 kleine
Kinder, sucht IHN mit belastbarem
und ernsthaftem christlichen Glau-
ben für ein Leben als Familie - mit
Humor, Tiefe, Entwicklung, Eltern-
schaft und Verbundenheit. 

Chiffre: KW 12/03

Friedrichsdorf/Bad HG + Umge-
bung: Natürlicher, sportl. Bursche
mit Humor, NR, blaue Augen, blond,
1,86 m groß, + vielseitigen Interes-
sen, sucht kurvig/sportlich gebaute
weibl. Naturschönheit, ohne Tatoo 
+ Internetsucht, ab 1,66 m groß, 
zw. 20 u. 32 Jahre jung, für eine
schöne gemeinsame Zukunft. Ich
mag die Natur, Tiere, Musik, Urlaub
am Meer + in den Bergen u. freue
mich auf Deinen Brief mit Tel.-Nr.

Chiffre OW 1203

www.musikhaus-taunus.de

Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 

An den Drei Hasen · Oberursel

ANKÄUFE

AUTOMARKT

KFZ-ANKAUF
Kaufe jeden Pkw, Busse

Geländewagen, Wohnmobile.
Alle Modelle, Zustand egal, auch mit
Mängeln. 24h � 06158/6086990

Autoankauf aller Art
Tel. 0178 / 453 20 14

PKW GESUCHE

Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse

Geländewagen, Motorräder ab Bj. 75-2011
Fa. Sulyman Automobile

Alle Fahrzeuge mit Mängel, vielen Km,
ohne TÜV, mit Motor- oder Getriebe-
schaden. Bei Unfallwagen zahlen wir
mehr als den einfachen Schätzwert. 
! 24 Stunden Tel. 0 6172/684240
Fax 662976 Mobil 0171/2884307

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

REIFEN

BEKANNT -
SCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

Edith,63/169, 
-

ne lachst u. „Du“ Dich wie ich auf 
den Frühling freust, warte ich auf 
„Dein“ Zeichen. �  06192 961482,  

www.dergemeinsameweg.de

Anna, 55 J., Ärztin, attraktiv. Ich 
bin auf der Suche nach einem „Wir“. 
06192 961482, Der gemeinsame Weg

ER SUCHT SIE

         

Hochtaunuskreis (how). Nahezu fast alle Ju-
gendlichen besitzen heutzutage ein Handy
und nutzen das Internet, machen regelmäßig
Hausaufgaben am PC und verbringen viele
Stunden ihrer Freizeit in sozialen Netzwer-
ken. Die digitale Welt gehört längst zu ihrem
Alltag.
Im Hochtaunuskreis sind 59 Schulen mit na-
hezu 5000 praxisgerechten PC-Arbeitsplätzen
ausgestattet. Je nach Schultyp stehen den
Schülern PCs in EDV-Räumen oder Klassen-
räumen zur Verfügung. Die Schulnetzwerke
beinhalten Endgeräte, deren System- und Pro-
grammeinstellung für den täglichen Einsatz
im Unterricht optimiert sind und Zubehör wie
Netzwerkdrucker, zentrale Datenablagen, Pro-
jektionseinheiten, digitale Whiteboards, Lern-
plattformen wie Moodle und geschützte Inter-
netzugänge. Der Hochtaunuskreis stellt so-
wohl für die technische Beratung als auch für
die pädagogische Unterstützung ein Helpdesk

zur Verfügung, an den sich die Lehrkräfte bei
auftretenden Fragen und Problemen wenden
können. „Dies ist ein weiteres Beispiel für die
gute Zusammenarbeit von Land und Schulträ-
ger in gemeinsamen Anliegen für die Schulen
und gute Bildung“, so Landrat und Schulde-
zernent Ulrich Krebs.
Vorhandene Einsparpotentiale werden, soweit
möglich, in der konzeptionellen Umsetzung
genutzt. So können zum Beispiel in den
Grundschulen durch Einsatz von Open Office,
anstatt des kostenpflichtigen Microsoft Office
Produkts auch für die kommenden Jahre er-
hebliche Einsparungen erzielt werden. Um mit
der technischen Entwicklung Schritt halten zu
können, wird jedes Jahr bei einer Reihe von
Schulen die IT-Ausstattung erneuert bzw. auf
einen aktuellen Stand gebracht. „Trotz der an-
gespannten Haushaltslage wird auch im Jahr
2013 dieser zyklische Austausch fortgeschrie-
ben“, berichtet Landrat Ulrich Krebs.

5000 PC-Arbeitsplätze 
in den 59 Hochtaunus-Schulen

Glücklich über die erfolgreiche Aortentransplantation: Patient Otto Schleicher, Klinikgeschäfts-
führerin Dr. Julia Hefty und Privatdozent Dr. Dr. Sasa-Marcel Maksan (v.l).

Hochtaunus (how). An den Hochtaunus-Kli-
niken Bad Homburg wurden vom Chefarzt der
Klinik für Gefäßchirurgie, Privatdozent Dr.
Dr. Sasa-Marcel Maksan, mit seinem Team
zwei große Operationen erfolgreich durchge-
führt, die deutschlandweit nur etwa hundert-
mal im Jahr gemacht werden: die Transplan-
tation einer Hauptschlagader und die Trans-
plantation einer Spendervene. 
Die Gefäßchirurgie ist eine der jüngsten Fach-
abteilungen im Bad Homburger Krankenhaus.
Mit über 1265 gefäßchirurgischen Operatio-
nen jeden Schwierigkeitsgrades und mit he-
rausragenden Behandlungsergebnissen im ver-
gangenen Jahr ist sie zum bedeutendsten Zen-
trum für Erkrankungen des Gefäßsystems im
Rhein-Main-Gebiet geworden. „Ich bin sehr
stolz darauf, dass es uns in anderthalb Jahren
gelungen ist, eine Gefäßchirurgie aufzubauen,
die zur Spitze in Deutschland gehört“, freut
sich Klinikgeschäftsführerin Dr. Julia Hefty.  
Seit Maksan im April 2011 die Leitung der
neu gegründeten Gefäßchirurgie übernommen
hat, werden komplizierteste gefäßchirurgische
Eingriffe durchgeführt. So hat er hessenweit
die größte Expertise in der Behandlung le-
bensbedrohlicher Protheseninfekte. Die Aor-
tentransplantation ist die größte Operation, die
an den Hochtaunus-Kliniken bislang durchge-
führt wurde. Deutschlandweit machen nur we-
nige große Kliniken, wie etwa die Unikliniken
Leipzig, Hannover, München, Kiel und Berlin
diesen Eingriff. „Das ist jedesmal eine hoch-
komplexe Prozedur, aber für manche Patienten
ist es die einzige Rettung“, so Maksan.
Die Hauptindikation einer Verpflanzung von
Gefäßen ist – wie bei Herzklappen – der Er-
satz infizierter Kunststoffprothesen im Bereich
der Aorta und der großen Körperarterien. Dies
traf auch für die beiden Patienten zu, die an
den Hochtaunus-Kliniken operiert wurden.
Otto Schleicher wurde 2011 an einem durch-
gebrochenen Dickdarmkrebs operiert und
während der starken Bauchfellentzündung
kam es zu einer Blutung des Bauch aorten-
aneurysmas. Als Notfalleingriff hatte Maksan
ihm damals die Bauchschlagader unterhalb
der Nierenarterien unterbunden und so das
Aneurysma ausgeschaltet. Um die Durchblu-
tung der Beine zu erhalten und die infizierte

Bauchhöhle zu umgehen, hatte er einen ex-
traanatomischen Bypass von der Schlüssel-
beinschlagader zum Bein angelegt. Ein Jahr
später hatte sich die Prothese wegen Keimen
in der Blutbahn des Patienten jedoch infiziert.
„Die Infektion einer Prothese birgt die Gefahr
eines Verschlusses, einer Blutung und einer
Blutvergiftung, und in einem solchen Fall ist
die Gefahr, dass eine neue Prothese sich eben-
falls in kürzester Zeit infizieren würde, zu
hoch. Deshalb war die einzige Möglichkeit für
das Überleben des Patienten die Transplanta-
tion einer Aorta“, erläutert Maksan. In einer
sechsstündigen Operation wurde die Spender-
aorta in die Bauchhöhle eingenäht und der in-
fizierte Bypass entfernt. „Dem Patienten geht
es gut, er kann 14 Tage nach dem Eingriff die
Klinik verlassen“, versichert der Chefarzt.
Eine Woche nach dieser haben Maksan und
sein Team eine weitere Gefäßtransplantation
durchgeführt. Die Patientin hatte ihren linken
Unterschenkel nach vier Bypassoperationen in
einem anderen Krankenhaus verloren. Nun
kam es zu einer kritischen Durchblutungsstö-
rung des Stumpfes, der ohne Venentransplan-
tation eine hohe Oberschenkelamputation be-
deutet hätte. Auch das rechte Bein sollte vor
zwei Jahren amputiert werden. So kam die Pa-
tientin nach Bad Homburg, um eine Zweitmei-
nung einzuholen. Dort konnte das rechte Bein
mit Venen, die aus den Armen der Patientin
eingesetzt wurden, gerettet werden. Um den
Stumpf zu erhalten und der Patientin damit zu
ermöglichen, mit einer Prothese zu laufen und
ihre Selbständigkeit zu erhalten, griff Maksan
zur einzigen Möglichkeit, der Transplantation.

Erfolge der Gefäßchirurgie 
an den Hochtaunus-Kliniken

Personen

Ursula Oesterling hat aus familiären Grun-
den den Vorsitz der Bad Homburger Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) niedergelegt. Die frühere
Stadtverordnete und ehrenamtliche Stadträtin
war über drei Jahrzehnte unermüdlich für die
Schwächeren in der Gesellschaft tätig. Als
AWO-Vorsitzende zeichnete sie unter ande-
rem für die Durchführung der Bad Homburger
Ferienspiele im Peter-Schall-Haus verantwort-
lich. 



Seite 28 – Kalenderwoche 12 Donnerstag, 21. März 2013HOCHTAUNUS VERLAG

KLEINANZEIGEN von privat an privat˝ ˝
Er, 63 J., 173/71, handw./Akad., 
reifer Christ, sucht Sie, gesund, 
aufgeschl., Handzuschr. + Festnetz. 

Chiffre OW 1202

„Leih-Opa“ steht im HG. nach Ter-
minabsprache zur Verfügung.

Tel. 01522 / 9383 555

Wir suchen für unseren 10 Mona-
te alten Sohn eine Kinderfrau/
Haushälterin mit etwas Flexibilität.
Von Montag bis Donnerstag 15-19
Uhr in Kronberg. Eigenes Auto hilf-
reich. Zuschriften bitte unter

sbreiing@aol.com

Erfahrene Nanny-Studentin sucht
nette Familie in HG für Di., Do., und
Fr.-Nachmittags. Anruf unter

Tel. 0160/95638661 (WE)

Kinderbetreuung und Unterstüt-
zung im Haushalt, zuverlässig und
freundlich, flexibel, mit Auto, idea-
lerweise aus Königstein für Mi. +
Do. 14.30 bis i.d.R. 17.30 selten bis
19.30Uhr und vereinzelt von 6 -
8.30 Uhr morgens gesucht nach
Königstein. 2 Kinder 5 J. und 7 J.
ab 20:30Uhr Tel. 06174/911437

Garten für Familie gesucht! Kauf
oder Pacht. Oberursel oder HG.

Tel. 06171 / 2792560 oder
61440G@gmail.com

Oberurseler Handwerksmeister
mit Familie sucht Gartengrundstück
im Maasgrund zu pachten. Gerne
auch \"renovierungsbedürftig\".

Tel. 06171 / 923521

Gartengrundstück im Kronthal
mit Blick auf Kronberger Burg an
Familie zu verpachten ca. 600qm.
Grundstück muss gerodet werden.
Kein Wasser- und Stromanschluss.
Pacht verhandelbar. 

Tel. 0172/9288191

Obstbaum-Grundstück in Waldnä-
he im Raum Königst.-Johanniswald
(Größe 700m2) zu verkaufen.

Tel. 06174/203422

Familienfreundlicher Bauplatz zu
verkaufen, 822m2, Preis € 139.500,-
Gemeinde Niederreifenberg
(Schmitten/Ts). 8 km bis Königstein.
SW-Lage. Sofort bebaubar § 34
BGB. Tel. 06082/564

oder 0171/6066680. 
Makler zwecklos!

2 Zi. Whg Ober-Eschbach, 52 m²,
EG, TGBad, Garten, ca. 40 m², sehr
ruhig gelegen, 125.000,– €. 

Tel. 06172 / 6670182 & 
0152 / 34062015 / Makler zwecklos

Friedrichsdorf-OT, EFH – Wfl. 
180 m² + Nfl., Büroeinheit (50 m²) +
2-Zi-Wohnung (65 m²) mit sep.
Haus eingängen, 3 PKW-Pl. + 1
Gara ge, 595.000,– €. 

Tel. 0174 / 3431392

O. Makler, Verkauf, 3 Zi-Whg,
71 m², Hochpaterre, Top zentr. 
Lage, Bad Homb., EBK neu u. 
Miele Ger., Bad neu saniert, 
ebenerd. Dusche, Blk, Keller, Pkw-
Stellplatz, Garage am Haus an-
mietbar, KP 225.000,– € VB. 
Tel. 0176 / 41056837 ab 14.00 Uhr

Große, moderne, lichtdurchflutete
Luxuswohnung am Wörthersee von
privat zu verkaufen. Eigener Bade-
strand mit Steg, beste Lage, Pano-
ramablick, 15 min vom Flughafen
Klagenfurt, 5 min. von der Universi-
tät. Anfragen: Tel. 0033/660633813

oder uschi_waschnig@yahoo.de

Königstein-OT, 3-4-Zi.-ETW, nur
2HS. (7+6WE), Bj. 1995/96, ruhig,
sehr hell, 115m2, attr. Schnitt, gr.
SW-Balkon m. Natur-/Fernblick,
geh. Ausst., 2 TLB, EBK, TG-Pl.,
Lift, sehr gut vermietet, Kontakt,
keine Makler: Tel. 0171/2244501

Dornholzhausen – Junge Familie
mit zwei Kindern sucht EFH, DHH
oder RH zu kaufen in Bad Homburg,
bevorzugt Dornholzhausen, bis
500.000,– €. Bitte alles anbieten. 

Tel. 0171 / 9382834

Bad Homburg: Junge Familie sucht
Einfamilienhaus oder DHH bis 
ca. 450.000,– € von Privat. Nur 
Bad Homburg – vorzugsweise
Ober-Eschbach od. Gonzenheim. 

Tel. 0176 / 4005 6969

Junge Familie sucht eine helle 3-4
Zimmerwohnung mit Balkon in
Oberursel, Eschborn u. Umgebung
von Privat zum Kauf. Kein HH.

Tel. 0151 / 20700797

Tausch in Oberursel: bieten mod.,
zentrumsnahe Wohnung, 3,5 Zi. 
(82  qm) + Garten in schöner Anla-
ge. Suchen wg. Familienzuwachs
Haus/DHH mit 5 Zi., mind. 140 qm,
guter Zustand, S/U-Bahn max. 10
Min zu Fuß. Preisdifferenz wird bez.
Keine Eile. Tel. 06171 / 55511 (AB)

Helle 3 ½-4 Zi-Wohnung mit Bal-
kon/Loggia in Oberursel von Privat
zum Kauf gesucht, gerne Ou-Nord.

Tel. 06171 / 24494

Ehepaar sucht Baugrundstück in
Hofheim1, Marxheim oder Kriftel.
Größe ca. 400-600 m². 

Tel. 0173/9553045

Suche 2-3 Zi.-Whg. von Privat ca.
70-100m², ab Bj. 1990, seniorenge-
recht, EG od. mit Lift in Kronberg
od. Schönberg

Tel. 0172/9238256 Keine Makler!

Ehepaar sucht schönes EFH,
DHH, REH zu kaufen bis 550.000,-€
oder Bauplatz ab 250qm. Von Pri-
vat!! In Kronberg, Königstein. 

Tel. 0173/7355690

Kronberg: Familie mit Tochter
sucht Grundstück, Einfamilienhaus,
DH, RH bis € 650.000.–. Wir freuen
uns auf Ihr Angebot. 

Tel 0178/4861494

Verkaufshalle / Outlet / Lagerhalle /
Indoor-Trainingshalle 270 m² plus
120 m² Keller, Innenraumhöhe 
5 Meter, Bodenbelastung 600 kg
pro m². In bester Lage gegenüber
Bus und Bahn in Fried richsdorf 
direkt an der B455 kurz vor Auto-
bahn A5, frisch renoviert. Durch an-
gebaute Räume in der Fläche noch
erweiterbar. Provissionsfrei ab
1.200,– € Tel. 06175 / 7591 

Holzwerkstatt oder Gewerberaum,
30 – 40 m² gesucht, Miete bis 250,– €.
Keine Makler. Tel. 06172 / 688132

Suche Lager, Miete o. Kauf, 100 –
400 qm, HG u. Umkreis, gerne m.
Büro- o. Wohnraum.

frankfurt60437@yahoo.de

Suche Halle der Scheune in Bad
Homburg zu mieten. 

Tel. 06172 / 681444

Königstein, 1 u. 2-Zimmer-Büros
ab 190,- €, sofort frei, zentrale Lage,
gepflegtes Anwesen. 

Tel. 06174/5485

Lagerraum/Lagerhalle ca. 58qm
in Schwalbach, hell, sauber m.
Alarmanlage 395,- €/Monat. 

Tel. 0175/9051951

Suche helle 4 Zimmerwhg. mit
Garten (auch Mittbenutzung) und
Kaminanschluß für Mutter mit 
2 kleinen Kindern in ruhiger Lage in
Oberursel/Schmitten/Kronberg 
(eigene Küche vorhanden).

Chiffre OW 1201

Lehrerin in R. sucht 2 – 2½ Zi.
Wohnung in Oberursel mit Balkon,
nicht EG. Tel. 0152 / 33961310

Helle 3-Zimmer-Whg (75 qm +) mit
Balkon, TGL-Bad, Keller u. Garage
in zentraler, aber ruhiger Lage in
Oberursel von privat gesucht. 
Keine Makler! Tel. 0171 / 6926558

Beschäftigiungstherapeutin sucht
günstige, ruhige, helle 3-ZW, m.
Balkon, sep. WC, in Oberursel/Um-
gebung, von Priv., ab sofort. 

Tel. 0170 / 3522772

Alleinstehende Dame sucht Woh-
nung o. Bungalow 4 ZKB ca. 
145 qm, gut geschnitten. Erdge-
schoss mit kleinem Vorgärtchen o.
Terrasse in Bad Homburg bevorzugt
OT Kirdorf. Habe 2 kleine Hunde
sehr lieb u. Garage. Zahle Kaltmiete
bis 1.800,- €. Freue mich über einen
Anruf. Tel. 0160/92143976

Suche 2 ZKB mit Terrasse in Kron-
berg, mind. 60 m², max. 700,- € kalt,
provisionsfrei, ab Juni/Juli oder
später für eine Person, Nichtrau-
cher, Angstellte in Niederhöchstadt.

Tel. 0151/40378739

Junge Familie mit gesichertem
Einkommen sucht 3 ZW Whng. bis
650,- € in Königstein 
Tel. 06174/256144 o. 06174/935441

Manager Familie int. Konzerne
suchen in Kronberg, Königstein,
Oberursel (HTS) od. Bad Soden,
Liederbach, Eschborn, Kriftel (MTS)
ab 4 ZW, Haus mit kl. Garten bis
2300,- € kalt. 

Tel. Dr. Kim 0177/7971617 
Mail: senfkorn@hotmail.com

Nachmieter gesucht für 2 Zimmer
Wohnung mit Balkon, Küche, Bad
sowie 2 Geschäftsräume mit Küche
und WC in Bad Homburg Zentrum.
Gerne auch unabhängig zu vermie-
ten. Sofort beziebar. 

Tel. 0162 / 4577642

Märchenhafte 4,5 Zi Wohnung
mitten in Königstein, 110m², TGL-
Bad, hochwertige EBK, 970,– € +
25,– € Stellplatz + NK + KT + Prov. 

Tel. 0172 / 5302950

BH-O-Erlenbach 2½ Zi Wohng,
85 m² + großer Balkon, 800,– € U/K.

Tel. 0173 / 7998287

HG-Kirdorf, helles sonniges REH
in ruhiger SW-Lage, ca. 135 m²
Wohnfl., 4/5 Zimmer, Studio mit
Dachterrasse. Bodentiefe Fenster/
Türen, neuw. EBK + Erdgasheizung,
Garten vor u. hinter dem Haus, 
Garage mit Stellplatz. 

Tel. 0160 / 93972941

HG – nähe Krankenhaus – EG, 
renovierte 3 Zimmer, Wohnküche
ohne EBK, 80 m², Bad, Terrasse,
zum 1. Mai für 640,– € plus Carport,
NK u. KT. Tel. 06172 / 928421

Bad Homburg, Augustaallee am
Kurpark, möbliert, 1 Zimmer, Küche,
Bad, Flur, ca. 36 m², Keller, Pkw-
Stellplatz, 500,– € + 200,– € NK, 
3 MM Kaution. Tel. 0171 / 4284890

Sep. möbl. Zi mit sep. WC, Ober-
ursel-Bommersheim, warm 210,– €.

Tel.  06171 / 74041

1½ Zi. DG Wohng., 28 m², möbl.
Du., Wa. Bad, Kabelanschl., NR,
280,– € + NK + Kt. 

Tel. 06172 / 83112

Kirdorf: 2 (3) Zi-Wohn., 79 m²,
Hochpat., Südbalk., ruhig, Stellpl. 

Tel. 06081 / 929131 abends

F-Riedberg, 3-ZW in Senioren-Re-
sidenz, Lift, Blk, Parkett, 1060,– € +
NK, provfrei, Makler zwklos. 

Tel. 0175 / 6075750

HG-3 Zi. Whg., EBK, Balkon, Lami-
nat, neues Bad, Keltenstraße, ab
1.4., KM 695,– € + 120,– € NK, 
67 m². Tel. 0173 / 9131371

Bad Homburg, suche zum 1.4.13
Nachmieter für 3 Zi Whg, 80m²,
Tiefgarage, Balkon, 690,– € kalt,
200,– € Umlagen. 

Tel.  0151 / 52345317

Königstein-Mammolshain, 54 qm,
2-Zi.-Whg. mit Wohnküche, Du.,
Blk., 1. Stock, SAT-Anschluss, Gar-
tenmitbenutzung von priv. zu ver-
mieten. Miete 445,- € , NK 100,- €  +
3 MM/Kt.  Frei ab Mai 2013, 

Tel. 0 6173/16 38

Königstein Stadtmitte Büro, 
1 Raum incl. Bad 25m2 Pat. sep.
Eingang. 220,- € kalt + NK + Kt.
Pkw Abstellplatz 40,- €

Tel. 06174/1500

Königstein-Mammolshain, frdl.,
27 qm, 1-Zi.-App., Du., Kochnische
mit Miniküche, SAT-Anschluss, Ein-
bauschränke, Gartenmitbenutzung
von priv. zu vermieten. Miete 250,-
€ + NK 90,- € + 3 MMK. Frei ab Mai
2013. Tel. 0 6173 / 16 38

Kronberg/Oberhöchstadt 3,5 Zim-
mer, helle Dachwohnung 100 qm
mit 1 PKW-Stellplatz und Keller ab
April zu vermieten. Keine Tierhal-
tung; Nichtraucher. Kaltmiete
1100,- € Betriebskosten 300,- € 3 x
M-Kaution Tel. 0177/5464473

Königstein, 2 ZKB, 2 Terrassen, ca.
70m2 verbunden mit Mini-Job im
Eventbereich € 650,- zzgl. NK + Kt

meineanzeigenkgst@gmail.com

Krbg.Oberhöchstadt, 2 Zimmer-
Whg., Küche, Bad, Balkon, ca. 52
qm, 490,- €, 110,- € NK, Kaution,

Tel. 0173/4397278

Königstein-Mammolshain, frdl. 28
qm, 1-Zi.-App., Bad, Kochnische
mit Miniküche, SAT-Anschluss, Gar-
tenmitbenutzung von priv. zu ver-
mieten. Miete 245,- € + NK 90,- € +
3 Monats-Mieten Kaution. Frei ab
sofort. Tel. 0 6173/16 38

Nachmieter gesucht in Königstein!
Helle 2-Zi.-Wg., ~70m², EBK, Gara-
genstellplatz, Balkon, Keller, großes
Bad ab Juni 2013. KM 649,- € + NK
+ KT. Tel. 0160/94625529

Kelkheim-Mitte, EG Wohnung in 
2 Familienhaus von privat zu ver-
mieten, sehr ruhige Lage, 126 qm
WF, 5 Zi., Küche, Bad, Gäste-WC,
Ankleide, Waschküche, Terrasse,
Garage, inkl. Gartennutzung, Ölhei-
zung, Kaltmiete 1300,- € zzgl. NK.

Chiffre: KW 12/04

Königstein/Mammolshain 4 Zi.
Wohng. im Bungalow, OG, ruhig,
Skylineblick, ca. 110 m2 WFL, EBK.
Tgl.-Bad, Terrasse, Wasch. Tro-
ckenr., Keller/Abstellr. € 1.175,- +
Uml. + Kaut. v. Priv.Tel. 06173/1558

Sylt FeHs m. 2 App. f. 2 Pers. 40 m²
+  Terr. f. 2 – 4 Pers. 60 m² kl. Garten.
Gemütl. Tel. 06171 / 51182

www.hausgarfield.de

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde
3-Sterne. Ausstattung für bis zu 
6 Personen. Tel. 06174 / 961280

Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Gol-
fer, Angler u. Feriengäste (Selbst-
versorgung). Neu: Kanu- u. Kajak-
Touren u. -Kurse. Auskunft unter 

E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
und Infos unter

www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei
Pfarrkirchen in Niederbayern, mit-
ten im Grünen auf einer Anhöhe mit
Panoramablick (Rottauensee). Zen-
traler Ausgangspunkt für vielfältige
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche,
voll eingerichtete Ferienwohnungen
(30,- EUR pro Übernachtung) 

Infos: www.ferienhof-march.de, 
Tel. 08561/983689

Verschenke Modellbahnhäuser u.
div. Bäume und Zubehör für H0. 

Tel. 06172 / 778297

lernserver – individuelle Förde-
rung – einzeln und in Gruppen. 

Tel. 06172 / 8564027

Mathe Intensiv-Kurs und Nachhilfe
von Abiturient (Mathe LK) Oster -
ferien und/oder später. 

Tel. 0176 / 51418241

Crashkurs in den Ferien! Erfahre-
ner Lehrer erteilt indiv. Nachhilfe in
Mathe, Engl./Franz. b. Ihnen zu
Hause. Mein Motto: Erfolg macht
Spaß. Tel. 0152 / 271 645 35

Intensivkurse in Latein während
der Ferien ( und später) verhelfen zu
besseren Leistungen! Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzel- und Grup-
pentraining inkl. Grammatikübun-
gen. Tel. 0162 / 3360685

Mathematik in den Ferien kann so
stressfrei und erfolgreich verbessert
werden. Lehrerin (i. Dienst) erteilt
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162 / 3360685

Diplomingenieur erteilt Nachhilfe
in Mathematik (alle Klassen). Ich
komme zu Ihnen. Tel. 06174/3343

Abiturientin (20 J.) gibt Nachhilfe
in Mathe (bis 10. Klasse) und Spa-
nisch (bis 12. Klasse) in Kronberg.
12,-€/Std. Tel. 01578/5504842

Oberursel: Wir suchen versierte,
zuverlässige Handwerker für unse-
ren Garten zum Rasen anlegen,
Hütte bauen, Elektrik verlegen, Ter-
rassen erstellen (Holz/Stein) 

Tel. 06171 / 580171 oder 
0170 / 5332222

Zuverlässige Haushaltsperle für
anspruchsvollen Privathaushalt
zum 1. Mai in Königstein, täglich,
d.h. Mo-Fr von  8 – 13 Uhr gesucht.
Sie sollten selbständig arbeiten und
gut bügeln können. Chiffre KW12/01

Erfahrene, deutschsprachige
Putz- und Bügelhilfe für 10 Std./pro
Woche gesucht, auf Lohnsteuerkar-
te. Ab sofort, in Königstein/Nähe
Kreisel, Tel. 0163/8432378

Suchen für gepflegten Haushalt in
Kronberg/Öberhöchstadt zuverläs-
sige, tüchtige Frau zum Putzen und
Bügeln 1x/Woche für ca. 4-6 Std.
Referenzen erbeten.

Tel. 0175/2654601

Ehepaar sucht erfahrene Haus-
haltshilfe in HG mit guten Referen-
zen und Deutschkenntnissen auf
Minijob-Basis. Tel. 0151/25329653

Suche jemand, der bei uns in
Kronberg  regelmäßig saubermacht.
Deutsch- oder englischsprachig 

Chiffre: KB 12/1

Zuverlässige und nette Frau sucht
Stelle im Privathaushalt zum Putzen
und Bügeln. Tel. 0176 / 38483971

Renovierung aller Art, Tapezieren,
Maler, Trockenbau, Fliesen, Fenster-
einbau, Laminat. 

Tel. 0157 / 84234300

Zuverlässige Frau mit Erfahrung
sucht Stelle zum Putzen und Bügeln
im Privathaushalt.

Tel. 0163 / 9487030

Entrümplung-Räumung-Entsorgung
Haushaltsauflösung-Abrissarbeiten-
kl. Umzüge = Wohnungen, Häuser,
Keller, Garagen, schnell + sauber,
auch kurzfristig. 
Tel. 06171/4251. od. 0171/3211155

Zuverlässige Frau sucht Stelle
zum Putzen und Bügeln im Privat-
haushalt. Tel. 01573 / 8791235

Auf mich ist Verlass … wenn Sie
Hilfe im Haus, Büro oder im Garten
brauchen (jg. Rentner). Probieren
Sie’s. Tel. 06172 / 222228

Zuverlässiger Handwerker (ge-
lernter Elektriker) sucht Renovie-
rungsarbeiten aller Art, auch IKEA-
Möbel + Küchenauf- und abbau,
Profi. Tel. 06171 / 883692 AB

0177 / 5839840

Guter polnischer Handwerker
sucht Renovierungsarbeiten als
Maler, Tapezieren, Trockenbau, Ver-
putzen, Boden verlegen, Fliesenar-
beiten. Tel. 0152 / 03295206

Biete Unterstützung im Office-Ma-
nagement (Sekretariatsaufgaben),
vorbereitende Buchhaltung etc.
Freue mich auf Ihren Anruf. 

Tel. 0176 / 34124410

Zuverlässige Frau sucht Stelle
zum Putzen und Bügeln im Privat-
haushalt. Tel. 0176 / 99210174

2 zuverlässige pol. Handwerker
suchen Renovierungsarbeiten –
Maler, Tapezieren, Trockenbau, –
Boden verlegen, Laminat, Fliesen,
Naturstein, Pflaster. 

Tel. 0151 / 17269653
Tel. 06196 / 5247453

Nette Frau mit Erfahrung sucht
Putzstelle und Bügelstelle im Privat-
haus. Tel. 0157 / 36032750

Polnische Handwerker mit Erfah-
rung. Bauarbeiten aller Art (Fliesen,
Tapezieren, Malen usw.) Preiswert. 

Tel. 0152 / 11959526

Haushaltshilfe: ehrlich, fleißig,
pünktlich – wohnhaft in Oberursel;
beherrsche die deutsche Sprache
fließend; Arbeitsbeginn: sofort!

Tel. 0178 / 9820015

Zuverlässiger Handwerker mit
Referenzen macht Ihr Zuhause wie-
der schön. Maler/Lackierer, Fußbo-
den verlegen, Fassade usw. hoch-
wertig, schnell und günstig. 

Tel. 0176 / 26115701

Wir übernehmen Reinigungen al-
ler Art, Haus, Büro, Treppe, Fenster
und Hausmeisterdienst. 

Tel. 0177 / 4021240

Erf. Bürokauffrau unterstützt Sie
freiberufl. stundenweise bei Bedarf
im Backoffce. Zuverlässig, kompe-
tent, flexibel. Tel. 06082/923919

Deutsche Hauswirtschafterin
sucht ab 1. Mai eine Vollzeitstelle in
anspruchsvollem Privathaushalt.
Ich bin es gewohnt, in eigener Ver-
antwortung und zuverlässig zu ar-
beiten, koche und bügel leiden-
schaftlich gerne und bin sehr kin-
der- und tierlieb. Chiffre KW 12/02

Ordentliche, zuverlässige Polin,
mit sehr guten Deutschkenntnissen
sucht eine Putz oder Bügelstelle, 

Tel. 0177/5074629

Gärtner übernimmt Gartenarbei-
ten aller Art, gerne in Dauerpflege.

Tel. 0152/08733643 
o. 06195/724874

Michael, 66/177, Pensionär, 
a.d. Vordertaunus. Ich möchte nicht 
länger das 5. Rad am Wagen sein. 
Meine Begleiterin sollte gebildet 
u. weltoffen sein. Welche Frau ist 
alleinstehend? �  06192 961482,  

Der gemeinsame Weg

Taunusliebhaber, Hans-Georg 
71 J., 
Witwer mit Humor u. Lebensfreude. 
Darf ich Sie zu einem Spaziergang 
mit anschl. Kaffeetrinken in Ihr Lieb-
lingscafé einladen? Vielleicht wird 
ja mehr daraus? �  06192 961482,  

Der gemeinsame Weg

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Legale Betreuungskräfte 
aus Polen. 

House 24-Stunden-Seniorenbetreuung
0173-744-7338, 0152-2268-0362

HÄUSLICHE PFLEGE

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst

Kooperationspartner von
– Promedica24 –

www.pflegedienst24h-mk.de
Tel. 06172/489968 · 0178/1305489

Pflege daheim statt Pflege-
heim? Die Pflegeagenturplus
vermittelt Pflege- und Betreu -
ungskräfte für die 24-Std.-Be -
treuung im eigenen Zu hau se
– langjährige Er fah rung, faire
Kon ditionen, seriös. 
Telefon:  06172 10 13 52 
www.pflegeagenturplus-
badhomburg.de

KINDERBETREUUNG

IMMOBILIEN-
MARKT

GARTEN/
GRUNDSTÜCK

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

IMMOBILIEN -
GESUCHE

GEWERBERÄUME

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

www.firstsylt.de

KOSTENLOS

NACHHILFE

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Sie suchen finanzielle und 
berufliche Freiheit?

Gehen Sie mit uns auf Erfolgskurs.
www.ihrerfolgskurs.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort eine(n) 

Beikoch und Küchenhilfe
in Voll- oder Teilzeit 

(Tapasbar in Bad Homburg): 
b_werbung@web.de 

oder 0177 - 2 96 46 49

STELLENGESUCHE

Zuverlässiges Frauen-Team
mit langjähriger Erfahrung im
Reinigungsbereich übernimmt
Büro-/Praxis-/Treppen-/Haus-
haltsreinigung. Referenzen!

Tel. 0179 / 8114178
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KLEINANZEIGEN von privat an privat˝ ˝
Frührenter 51, mit P.-Schein +
langjähr. Erf., su auf max. 400,-€-
Basis Fahrertätigkeit, Schulbef./
Überführungsfahrten etc. 

Tel. 01577/9688900

Zuverlässige, deutschsprachige
Polin mit Erfahrung in Pflege sucht
eine Stelle als Pflegerin oder Be-
treuerin mit Wohnmöglichkeit.

Tel. 0177/5074629

Frau mit Referenzen sucht Putz-
oder Bügelstelle. 

Tel. 01577/5698149

Junge Polin sucht Stelle zum Put-
zen: Privathaushalt, Büroreinigung,
Treppereinigung, Fensterreinigung,
Hundebetreuung. Mit Erfahrung,
€ 12,–/Stunde Tel. 0157/87072955

Zuverlässige junge, nette Frau mit
guten Referenzen sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln. Tel. 0152/59725007

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles was es im
Garten gibt: Heckenschneiden,
Bäumefällen, Rollrasen verlegen.
Pflege allgem. (auch auf Rechnung)
Tel. 0177/1767259 06171/200583

Dt. Fahrer mit besten Referenzen
bietet Dienst,- Geschäfts sowie Pri-
vatfahrten jeglicher Art an. Diskreti-
on selbstverständlich. 

Chiffre: KB 12/2

Ehrliche und zuverlässige Frau
sucht Putz- und Bügelstelle 

Tel. 0152/57822571

Suchen für unseren Hund wander-
freudigen Rentner/in zum Gassi ge-
hen 2x wöchentl. und für gelegentl.
Ganztagsbetr. in Kirdorf, bez. nach
Abspr. Tel. 06172 / 2659691 AB

Glashütten/Schloßborn: Suche
tierliebe Betreuung für meine 10j.
Hünden während kurzer Reiseab-
wensenheiten und für Spaziergän-
ge. Tel. 06174/63333

Erneuter Notruf aus Mauritius!
Wir haben vier spontane Flugpaten-
schaften von Mauritius nach Frank-
furt (27.3. und 3.4.2013), die wir un-
bedingt für vier Hunde nutzen
möchten. Odie, Debi, Sushi, Char-
lie, Lucky und Malini suchen DRIN-
GEND ein Zuhause, da sie unter
den katastrophalen Umständen in
ihrer Heimat sehr leiden. Alle Hunde
sind zwischen 5 Monaten und 2
Jahre alt, vollständig sozialisiert,
sehr hundeverträglich u. kinderlieb"
sanftmütig, intelligent u. aus Erfah-
rungswerten unglaublich dankbar!
Sie hätten wirklich die Chance ver-
dient ein gutes Zuhause oder auch
erst einmal eine vorübergehende
Pflegestelle zu finden. Bei allen
Hunden handelt es sich um Misch-
linge, mittelgroß, kastriert, gechipt,
geimpft, keine Krankheiten. Wir sind
für jeden kleinen Hinweis oder jegli-
che Hilfe dankbar - die Zeit drängt!

Tel. 0172/6952620 oder
069/60627878 (Tierschutz Organi-
sation PAWS in Zusammenarbeit
mit dem Kronberger Tierschutz)

Keyboard-Unterricht für Anf. und
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo-
se Beratung. 17-jähr. Unterrichtser-
fahrg. Schnupperwochen zum Son-
derpreis. In allen Ferien vormittags
workshops und Schnuppertermine.
Faire Preise! Tel. 06172/789777

www.take-note-keymusic.de.to

Erfahrene Montessori- und Lern-
therapeutin bietet Hilfe bei Kon-
zentrations- und Lernproblemen;
www.bewegendeslernen.de. 

Tel. 06172 / 8564027

Gesangsunterricht für Pop/Rock/
Jazz bei staatl. geprüfter Instrumen-
talpädagogin für Anfänger u. Fort-
geschrittene: Stimmbildung, Atem-
technik, Songinterpretation, Impro-
visation,Vorbereitung für Aufnahme-
prüfung. Tel. 0163 / 8782619

Pianistin und erf. Pädagogin er-
teilt qual. hochwertigen Klavier-
unterricht. Jedes Alter, Anfänger bis
Masterclass. Tel. 0173 / 1766464

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tionales Stimmtraining, Gesangs-
unterricht, Interpretation, Improvi-
sation, Klassik, Jazz, Pop etc.

Tel. 06171/6319626
www.singandswing.com

20 € Klavierunterricht (erfahrene
Klavierl.) am Vormittag! Mit Spaß
und Humor! Tel. 06171 / 9160558 

Fr. Sternberg

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336

Klavier- und Gesangslehrerin er-
teilt individuellen Unterricht bei Ihnen
zu Hause. Tel. 0151 / 41272302

Gitarrenschule Frank Hoppe, seit
15 Jahren in Oberursel. Qualifizier-
ter Einzel- und Gruppenunterricht
für alle Altersklassen. Infos unter:
www.gitarrenschule-frankhoppe.de
od. info@gitarrenschule-frankhoppe.de

Tel. 06171 / 581295

Intensivkurse in Latein während
der Ferien ( und später) verhelfen zu
besseren Leistungen! Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzel- und Grup-
pentraining inkl. Grammatikübun-
gen. Tel. 0162 / 3360685

Mathematik in den Ferien kann so
stressfrei und erfolgreich verbessert
werden. Lehrerin (i. Dienst) erteilt
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162 / 3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs -
garantie. Renate Meissner

Tel. 06174/298556

Suche Gitarrenunterricht! Nette
Familie sucht für zwei Kinder (8+12)
in Falkenstein dringend einen Gitar-
renlehrer, der Freude an seiner Ar-
beit hat. Die Kinder sind echte An-
fänger. Kontakt bitte unter 

Tel. 0173/4249999

Endlich Englisch meistern! Effi-
zientes und interessantes Lernen.
Renate Meissner,

Tel. 06174/298556

Englischunterricht mit Engländer
Unterrichte in Einzelstunden Busi-
nessenglisch und Konversation für
jeden Sprachlevel. Unterstütze bei
der Prüfungsvorbereitung .

Tel. 0176/55308726

Frisches Brennholz zu verkaufen,
ab € 52,– Schüttraummeter.

Tel. 0160/3109030

Hochw. Teak Gartenmöbel, Tisch
1,5 / 2 x 1 m, 2 Bänke 1,5 m, 
2 Sessel 0,6 m, Sitzkissen, 980,– €. 

Tel. 06172 / 79743

Briefm. postfr., Guernsey 69-84,
Vordr., Ringb., Maxi, MH, ZD, dito
ringb. Jersey 69-83, dito Färöer 
75-91, Vordr. BRD 93-94-95-96
Vordr., Günstig Abzug. – VB. 

Tel. 0178 / 1386614

Bett 140 x 200, weiss, Schleiflack,
verstellb. Lattenrost, Matratze,
Selbst abbau., Preis 240,– €.

Tel. 06172 / 457772

Haushaltsauflösung. Großer Woh -
nungsflohmarkt, Keramik-Porzellan-
Teppiche, Möbel – Hausrat –
Deko – Floristik, Werkzeuge u.v.m.,
Oberursel, Lange Str. 59 HH 1. OG

Fr. 22.03. 15.00 – 19.00 h und
Sa. 23.03. 10.00 – 17.00 h

Wohnlandschaft mit Rundecke,
Schlaffunktion, TV-Sessel, alles
sehr gute Polsterung, dezent blau-
graues Blumenmuster, Couch-
tisch/Holz 400,– €. 

Tel. 0160 / 7625136

2 schöne Holzbetten, 120 cm
breit, mit zwei hochwertigen Matrat-
zen, nur als Gästebetten verwendet
für je 50 Euro zu verkaufen. 1 heller
Eschenschrank 177 cm breit, 182
cm hoch zu verschenken.

Tel. 0177 / 7390675

Whg.-Auflösung Kronberg-Ohö.
23.3. 13-17 Uhr, Im Sand 33, Brack.
Bett, Kommode, Esszimmer, Büro,
Geschirr, Küche, kompl. Kleinmöb.

Fernseher-/Hifi-Regal, buchefar-
ben, 103 cm breit x 65 cm hoch x
40 cm tief. 50,00 €. 

Tel. 06172/4954181

E-Bike (Pedelec) Raleigh, ge-
braucht Modell 2011, 28", 45cm
Aluminium Unisex Trapez, Palermo-
silber glossy,  250 Watt Panasonic
Mittel-Motor, 12 Ah, 312 Wh Li-Io-
nen Akku, DD 27 Gang  Drehgriff-
schaltung, Shimano Scheibenbrem-
sen, Federgabel SR Suntour ein-
stellbar, B&M Lumotec LED Sensor
Plus Beleuchtung, (NP 2300,- €)
sehr gepflegt, VB 1200,00 € 

Tel. 06173 / 325132

Gelegenheit! Teppich-Brücke
Paotou-Alt, China-Mongolei, selte-
nes Sammlerstück mit traditionellen
Farben und Motiven. 202x125 cm, €
2400,–. Tel. 06173/313712

Heimtrainer AXOS v. Kettler
(220,-) neuwertig für 80,–. Vogelvo-
liere v. Dehner,  blau, 170 cm hoch
für 50,–, oder Tausch gegen größe-
ren Vogelkäfig. Tel. 0173/8076508

Moderne Kunst: Originalgemälde
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand,
z.T. Großformate, gerahmt, aus Pri-
vatsammlung, 200,- bis 900,- € 

Tel. 06174/961089
bitte länger klingeln lassen

Antikes u. Dekoratives von Privat
(Kaminuhren, stilvolle Lampen,
Spiegel, Gemälde, Kleinmöbel, Sa-
krales, Porzellan u.v.mehr) 

Tel. 06174/258852

Garagen-Flohmarkt - Alles muss
raus!!! Königstein, Am Neuenhainer
Wald 23, Samstag, 23.03., 10 - 13
Uhr, Kleidung, Elektronik, Spiel-
zeug, Möbel u.v.m.

Damen-Tourenrad voll gefedert
sowie Mountainbike Sakae Litage
mit Federgabel u. gefedertem Sat-
tel, superleicht. Beide Räder wenig
gefahren. Besichtigung. 

Tel. 06174/966758

Haus-u. Gartenauflösung, Gara-
gesale. Möbel, Geräte, Terrakotta-
töpfe, Deko, Trödel, Bücher, Spiel-
zeug. Fr.-Sa. 22./23.3. 10-18 Uhr,

Butznickelstr. 22 
Glash.-Schloßborn

Puky Laufrad Prinz. Lillifee, ab 3
J. bzw. 90 cm, Körpergr., Rahmen
mit tiefem Einstieg, kindgerechtes
Bremssystem, Sicherheitslenker-
griffe, Räder und Lenkung kugelge-
lagert, luftbereifte Räder 12 Zoll. 
2 Jahre alt. VB 45,-.

Tel. 0173/2846097

Neuwertiger Swopper, ergonomi-
scher Schreibtischstuhl, Sitz mit
schwarzem Alcantara, günstig ab-
zugeben. Tel. 0170/4137894

IKEA Bettgestell ODDA, Bettkas-
ten 90x200 cm, weiß, Schubladen
in schwarz. Neuwertig. 90,00 €. 

Tel. 06172 / 4954181

Thule-Fahrradträger für Anhänger-
kupplung, kaum gebraucht, € 100,- 

Tel. 06174/966758

Puppen an Sammler o. Liebhaber
zu verkaufen. 11 Stück + 1 Hoch-
stuhl + 1 Puppenbett.

Tel. 06174/21703

Musik für Ihre Feier!? DJ aus 
Bad Homburg mit professioneller
Ton- und Lichtanlage legt für sie
auf! Musikrichtung Hits der 70ger,
80ger, 90ger und die aktuellen Hits.
Weitere Infos: 2Djanes.com

Tel. 0162 / 2609989

Alles Rund um den PC! Problemlö-
sung, Beratung, Schulungen, Repa-
ratur, Vor Ort Service usw. Langjäh-
rige Berufserfahrung! Netter und
kompetenter Service! Computerhil-
fe für Senioren! Garantiere 100%
Zufriedenheit! € 30,– pro Std. inkl.
Anfahrt. Tel. 0152/33708221

Live Musik „Sonderaktion“ Allein-
unterhalter u. Duo Peter Perry & Lea.
Musik ü. 40 von den 50er Jahren bis
heute in passender Lautstärke. 
Peter Perry: 50,– statt 70 ,–€/Std.
Perry & Lea: 80,– statt 120 ,–€/Std,
www.duo-perry.de

Tel. 06081 / 41207 od. 41119

PC-Senior (über 40 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch
von PC, Laptop, Internet, Tablet-
PC, Smartphone, Digitalkamera, Dia-
scanner, etc. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0151/1576-2313

Zauberer mit langj. Erfahrung.
Auch f. Kinder (ab 4 J., ab 6 Kinder)
Preiswert ! Tel. 069 / 865394
Demovideo:www.matteo-orlando.de

Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar, auch
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Reparatur, Schulung,
Kaufberatung, Virusentfernung, 
Datenservice. Tel. 06172 / 123066

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8
oder 16 mm kopiere ich gut und
preiswert auf DVD. Auch Videofilme
von allen Formaten (VHS, Video8,
Hi8, Mini-DV, Betamax, Video2000
etc.) sowie Tonbänder, Schallpllatten
und Kleinbild-Dias als Kopie auf DVD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, Tel. 06172 / 78810

A – Z-Meister – Rolläden – Fenster –
Türen – Dachfenster – Küchen –
Bad-Sanierung – Schreiner – Glas-
schäden – Einbrauchschäden –
Renovierungen – Reparaturen –
Entrümpelung. Tel. 0171 / 3311150

Probleme mit Windows 8? IT-Spe-
zialist mit langj. Erfahrung unter-
stützt Sie gerne. Auch für Win7, XP
und Apple Mac. Mo – Fr 9 – 21 h, Sa
nach Vereinbarung. 

Tel. 06172 / 453878 od. 
0176 / 86780428

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114

Professioneller Transfer Ihrer S8/
N8-Filme. Direktabtastung. VHS, Vi-
deo 8, Hi8, digital8, Betamax auf
DVD. Normenwandlung, DVD-Ko-
pien, Aufnahmen u. Schnitt. R. Ju-
renda, Tel. 06082 / 2967

PC-Hilfe kompetent u. sofort!
Internet, eMail, WLAN, Drucker,
Laptop, PC, Wartung, Installation.
Priv. u. Firmen. K. Haas 
0170/7202306 od. 06196/5615071

Immer wieder montags lädt der
Deutsch-Irische Freundeskreis auch
Gäste zu Gesprächen, nicht nur
zum irischen Bier, in das original
irisch eingerichtetes Gutenberg
Pub. Ab 19.30 Uhr in der Druckerei
Blei&Guba, jetzt Kelkheim-Münster,
Industriegebiet, Max-Planck-Straße
18 (Seiteneingang).

TIERMARKT

UNTERRICHT

Einzelnachhilfe zu Hause – Intensiv 
und erfolgreich, keine Anmeldegebühr, kei-
ne Fahrtkosten, keine Mindestlaufzeit. Alle 
Fächer, alle Klassen. Tel.: 0800/5 89 55 14 
kostenfrei · www.lernbarometer.de

VERKÄUFE

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen

 Ihren Umzug

 in aller Ruhe

• Schreiner-

 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –

 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 

 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.

 Höchster Straße 56

Tel.: 069 - 77 70 65

Mobil: 0171 - 600 46 30

Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

THB Facility Management
• Hausmeisterdienste
• Glas- und Gebäudereinigung
• Gartenpflege und Neuanlage

Tel.: 06174 2564636 
info@thb-frankfurt.de

Steuererklärung leicht gemacht –
im Rahmen einer Mitgliedschaft er‐
stellen wir Ihre Einkommensteuer ‐
erklärung bei nichtselbständigen 
Einkünften und Renten. 
Beratungsstelle des Lohnsteuer hil fe ‐
vereins Bad Homburg ‐ Dornholz ‐
hausen. Tel. 06172 / 998494 
E‐Mail: Johanna.Schwan‐Collazo@vlh.de 

Über 300 Markengeräte auf Lager
Stand- u. Einbaugeräte bis zu 

50% reduziert
Meisterkundendienst + Ersatzteile

Lieferung FREI HAUS, 
Einbau inclusive

Reparatur ALLER Marken

Ober-Eschbacher Straße 3, HG
Tel. 06172 – 6 81 67 17

Eschersheimer Landstr. 267, Ffm.
Tel. 069 – 93 99 41 67M
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Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 23.3.13 und Do., 28.3.13 von 8.00 –14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 23.3.13 Frankfurt-Kalbach, von 14.00–18.30 Uhr (jeden Sa) 
FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 23.3.13 Kelkheim, von 15.00 – 19.00 Uhr 
Stadthalle, Gagernring 1

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 24.3.13 Hofheim-Wallau, von 10.00 – 16.00 Uhr 
IKEA, Am Wandersmann 2–4 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 24.3.13 Messerbörse in Kelkheim
von 10.00 – 17.00 Uhr, Stadthalle, Gagernring 1 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 26.3.13 Eschborn, von 8.00 – 13.00 Uhr, (jed. Di.) 
Parkplatz Mann Mobilia 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

 Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

NEU: Anzeigenschluss Dienstag 14.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage,
können sich Änderungen ergeben).

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 11,50 €
m bis 5 Zeilen 13,00 €
m bis 6 Zeilen 14,50 €
m bis 7 Zeilen 16,00 €
m bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre : 
m Ja m Nein

Chiffregebühr:
m bei Postversand 4,50 €
m bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von            €

Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

m liegt als Verrechnungs-
scheck bei

m soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
100.700 Exemplare

"

Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Ich bin damit einverstanden, dass die 
Anzeigenkosten von meinem Konto abge-
bucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.

Werbung bringt Gewinn
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Bauen & Wohnen

Schäfer UG
Konstruktionen aus Holz 
• Neubau
• Bedachungen
• Carports
• Individuelle 

Holzkonstruktionen
Höhneweg 1 • 36142 Tann
Tel. 0 66 82 - 91 99 63
Fax. 0 66 82 - 91 99 64

Ihr
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nd
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www.fenster-mueller.de

Fenster · Türen

Besuchen Sie unsere Ausstellung
oder fordern Sie Prospekte an.
Mo.- Fr. 7 bis 18 Uhr - Sa. 9 bis 14 Uhr

Werk 1:  Merzhausener Str. 4 – 6
  61389 Schmitten/Brombach
  Telefon: 0 60 84/42-0

Werk 2:  Auf dem kleinen Feld  34
  65232 Taunusstein (Neuhof)
  Telefon: 0 61 28/91 48-0

lassen die

Sonne
rein!

Wir 

Wir sind  
günstiger als 
Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BERATUNG
PLANUNG

INNENAUSBAU
MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT
FENSTER

TÜREN
REPARATUREN

Partnerbetrieb

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Das Bausatzhaus: Sparen durch Eigenleistung
Mit etwas Geschick zum günstigen Eigenheim

lps/Ni. Wer beim Bau des neu-
en Eigenheims gern selbst Hand
anlegt, sollte über den Kauf eines
Bausatzhauses nachdenken. Der
Vorteil: Alle Bauteile und Materi-
alien werden in einem kompletten
Bausatz angeliefert und dann
vom Bauherrn selbst verarbeitet.
Da die Eigenleistung von der
Bank als Eigenkapital an erkannt
wird, ist das Bausatzhaus eine
preiswerte Möglichkeit, zu einem
eigenen Haus zu kommen. Denn
im Gegensatz zu Ausbauhäusern
– hier wird der Bauherr erst beim
Innenausbau tätig – beginnt die
Eigenleistung beim Bausatzhaus
bereits im Rohbau.

Je nach Angebot beinhaltet das
Paket nur den Rohbau oder auch
die Materialien für den Innenaus-
bau. Für den Selbstbauer sind
Vorkenntnisse und handwerk -
liches Geschick zwar nützlich,

aber nicht Vorbedingung, denn
die meisten Anbieter von Bau-
satzhäusern bieten Schulungen
an, wo der künftige Bauherr auf
die anfallenden Arbeiten vorbe-
reitet wird. Auf jeden Fall sollte
man unbedingt auf einen umfas-
senden Beratungs- und Betreu -

ungsser vice vor und während der
Bauphase achten. Der Nachteil
eines Bausatzhauses ist, dass es
auf Eigenleistung keine Ge -
währleis tungsansprüche gibt.
Auch sollte man bedenken, dass
beim Hausbau in Eigenleistung
schnell 1.000 und mehr Arbeits-
stunden zusammen kommen.

Bausatzhäuser werden in ver-
schiedenen Baumaterialien ange-
boten: Neben der klassischen Mas-
sivbauweise gibt es die Mantelbe-
tonbauweise – dabei werden Scha-
lungselemente mit Füllbeton aus-
gegossen. Bei einem Blockhaus
werden die einzelnen Holzbohlen
zugesägt und nummeriert angelie-
fert und müssen nur noch zu-
sammengesetzt werden. Grund-
stück und Bodenplatte beziehungs-
weise Keller nicht eingerechnet,
sind Bausatzhäuser bereits für un-
ter 100.000 Euro zu haben.

lps/Ni. Wer selbst mit Hand an-

legt, kann beim Eigenheimbau

sparen und Eigenkapital bilden.

Foto: Fjorborg

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.hochtaunusverlag.de

Anzeigen-Hotline ( 0 6171/628 80

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-

und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein

Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine

Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Bad Homburg (gw). Beim hervorragend be-
setzten 37. Frühjahrsmeeting der Schwimmer
hat der Nachwuchs des Bad Homburger SC in
Gießen mit drei Goldmedaillen, achtmal Sil-
ber sowie fünfmal Bronze glänzend abge-
schnitten. Mit Philip Heintz (Mannheim) und
Clemens Rapp (Saulgau) sind im Hallenbad
von Pohlheim sogar zwei Olympiateilnehmer
am Start gewesen.
Jeweils vier Medaillen haben Hanna Porth und
Pascal Lauth mitgebracht. Hanna Porth ge-
wann die Rennen über 50 Meter Schmetterling
und 100 Meter Rücken und wurde außerdem
Zweite über 50 Meter Freistil sowie Dritte
über 100 Meter Brust, wobei sie jeweils eine
neue Bestzeit erzielte. Neue persönliche Best-
marken schaffte auch Pascal Lauth, der über
50 Meter Schmetterling siegte, jeweils Platz
zwei über 100 Meter Freistil und 200 Meter

Rücken erreichte und außerdem über 100
Meter Rücken Bronze holte. Drei Medaillen
im Gepäck hatte der jüngste HSCler Gero
Schuler (Jahrgang 2005), der Silber über 50
Meter Brust und 50 Meter Rücken sowie bei
den von ihm erstmals geschwommenen 100
Meter Freistil gewann. Dessen Bruder Leon
(Jahrgang 2002) stand als Brustspezialist über
50, 100 und 200 Meter dreimal als Zweitplat-
zierter auf dem Siegerpodest und jeweils ein-
mal Bronze über 50 Meter Rücken steuerten
Sebastian Schmitt (Jahrgang 1999) und Nico
Schuler (Jahrgang 1997) zum guten Bad Hom-
burger Mannschaftsergebnis bei. Zahlreiche
weitere HSCler steigerten in Pohlheim ihre
Bestzeiten, wobei sich Leon Plumpe über
200 Meter Rücken um acht Sekunden und
dessen Zwillingsbruder Luca über 100 Meter
Freistil um fünf Sekunden verbessern konnte.

Beim Frühjahrsmeeting 
dreimal Gold für den HSC

Mit vereinten Kräften schafften es die fleißigen Landfrauen, aus einigen Brunnen wahre Kunst-
werke zum Osterfest zu machen. Foto: jbe

Bad Homburg (hw). Die Jusos üben herbe
Kritik an Managergehältern. Seit Wochen ver-
folgen sie die Debatte in Politik und Öffetlich-
keit, wie sie in einer Pressemittelung bekannt-
geben. Sie sind der Ansicht, das Votum des
Schweizer Volkes, das sich mit fast 70 Prozent
„klar gegen immer höher steigendere Bonus-
zahlungen ausgesprochen“ hat, sollte der Bun-
desregierung ein Vorbild sein. 
Interessanter ist der Blick der Homburger
Jungsozialisten auf die kommunalen Mana-
gergehälter. Juso-Sprecher Johannes Eppers
bezieht ich auf einen Vorschlag des Frankfur-
ter Oberbürgermeisters Peter Feldmann, wo-
nach „Manager kommunaler Gesellschaften
nicht deutlich mehr verdienen sollten als der
Stadtkämmerer“, und betont: „Diese Idee tei-
len auch wir hier in Bad Homburg.“ so der
Sprecher der Jusos Johannes Eppers. Die

Jusos begutachteten den Beteiligungsbericht
der Stadt 2011 und nahmen die Gesellschaften
und die Gehälter ihrer Chefs unter die Lupe.
Demnach erreichte der Geschäftsführer des
Betriebshofs ein Jahresgehalt von 98 000
Euro, der Geschäftsführer der Stadtwerke
ebenfalls von 98 000 Euro und der Geschäfts-
führer der Kur und Kongress GmbH von
217 000 Euro. „Herr Wolter verdient demnach
doppelt so viel wie Oberbürgermeister Kor-
wisi“, fasst die Juso-Sprecherin für Finanzen
Sara Jazi zusammen und verweist darauf, dass
alle drei Gesellschaften von der Stadt subven-
tioniert werden und keine Gewinne an die
Stadt abführen. Die Jusos fordern deshab „ein
eigenständiges Maßhalten und ein gerechteres
Verständnisgefühl im Bezug auf diese Gehäl-
ter, da es um Steuer- und nicht Spielgelder
geht“. 

Jusos fordern 
Maßhalten bei Managergehältern

Landfrauen schmückten Osterbrunnen
Bad Homburg (jbe). Am kalten, grauen
Samstagnachmittag versammelten sich die
Mitglieder des Landfrauenvereins Gonzen-
heim/Ober-Eschbach, um zwei Brunnen öster-
lich zu dekorieren. 20 tatkräftige Frauen trafen
sich auf dem Hof Westerfeld zur Vorbereitung
des Schmuckes. Über 18 Meter Girlande
mussten angefertigt werden, was drei Stunden
dauerte. Dann teilten die Landfrauen sich auf:
die einen zogen zum Ober-Eschbacher Brun-
nen, während die anderen sich nach Gonzen-
heim aufmachten. 
Schon das fünfte Jahr schmücken die seit
mehr als 30 Jahren im Verein zusammenge-
schlossenen Landfrauen die Brunnen. Sorgfäl-
tig werden vier Girlanden um den Brunnenbo-
gen geschlungen, dann können die gelben
Schleifen und die vielen Ostereier befestigt
werden. Keine Stelle soll zu dicht besetzt,
keine zu leer sein. Manch einer, der vorbei-
fuhr, warf verwundert einen Blick auf die
Frauen, die dort in der Kälte auf dem Brun-
nenrand standen und Ostereier aufhängten.
Hier in der Gegend ist die Tradition, zur Oster-
zeit einen Brunnen zu schmücken, nicht so be-
kannt wie in weiten Bereichen Frankens. Von

dort stamme der Brauch, erklärte eine der
Landfrauen, Erika Weber. Es wird vermutet,
dass er auf die slawischen Siedler im heutigen
Oberfranken zurückgeht, die durch das Deko-
rieren von Wasserstellen den Quellgott freund-
lich stimmen wollten. Wasser, als Symbol für
die Existenz von Leben schlechthin, war vor
allem für die wasserarme Hochebene der
Fränkischen Schweiz sehr wichtig. Heutzu-
tage steht aber eher das Einläuten der bunten
und warmen Jahreszeit im Vordergrund und
der Volksbrauch entwickelt sich zur Volks-
kunst. 
Trotz grimmiger Kälte hatten die in warme Ja-
cken gehüllten Landfrauen, die sich aus Ober-
Eschbach, Gonzenheim, Bommersheim,
Oberstedten und Nieder-Eschbach hier zusam-
mengefunden hatten, Spaß an der Sache. Die
unten Stehenden gaben Anweisungen, wo
noch ein Ei fehlt, es wurde gelacht, wenn mal
eines zu Bruch ging. Am Ende legten sie noch
eine Girlande um den Brunnenrand, die eben-
falls mit Ostereiern versehen wurde. 
Bleibt zu hoffen, dass das frische Grün und die
bunten Eier Vorboten eines baldigen, farben-
frohen Frühlings sind. 
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Tulpenrausch 
im Kulturkarussell
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der Vor-
tragsreihe des Kulturkarussells im Bad Hom-
burger Schlosscafé, erzählt Viola Mühlhause
am Donnerstag, 21. März, um 19.30 Uhr von
der Karriere der wohl bekanntesten Blumen-
zwiebel nämlich der Tulpe. Anlass dazu soll-
ten eigentlich die zu dieser Zeit im Schloss-
park üblichen zu Tausenden blühenden Tul-
pen sein. Doch angesichts der Wetterlage hal-
ten sich die Frühjahrsblüher noch sehr be-
deckt. 

Aber in dem Vortrag geht es auch zunächst
einmal um die Historie. Denn in Europa, so
weiß Viola Mühlhause  zu berichten, beginnt
die Erfolgsgeschichte der Tulpe zunächst mit
einem Börsenfieber im Jahre 1632. In deren
Verlauf sich viele Holländer durch Spekula-
tionen in den finanziellen Ruin stürzten. Wie
sie dann doch den Weg in alle Gärten
schaffte, wird ebenfalls ein Thema in ihrem
Vortrag sein.

Prämierung bei den Frauenwelten
Bad Homburg (ks). Diese Punkerin mit Kind
von Martina Rovena Czeran gehört zu den 14
Arbeiten von Künstlerinnen, die derzeit unter
dem Titel „Frauenwelten 2013“ in der Stadt-
bücherei, Dorotheenstraße, zu sehen sind.
Diese Frauen haben sich dem Thema auf sehr
unterschiedliche Weise genähert. 

Doris Dörre zeigt eine schwangere junge Frau
im siebtenMonat, die vor Leben zu strotzen
scheint. Für Jutta Esselborn ist „Frauenpo-
wer“, ein abstrakter Farbrausch in Rot.
Myong-Ja Zimmerer hat orientalische Wur-
zeln. Sie gesteht auch verschleierten Frauen
„Macht“ zu. Zeitprobleme spiegeln sich auch
in den Bildern „Flucht“ von Irmgard Sixtus
und Helga Esfahani wider. Letztere hat Frauen
unterschiedlicher Herkunft in ihrer jeweiligen
Lebenssituation dargestellt. 

Dorothee Ditzen wollte Antworten auf die
Frage „Was hast Du heute gemacht?“ und hat
diese in 14 verschiedenen Farben in Form geo-

metrischer Vier- und Rechtecke „dokumen-
tiert“. Verspielt kommen die prallen Figürchen
von Dr. Nevenka Kroschewski daher, die sie
„Nymphees“ nennt und  Nadja Recknagel gab
ihrem grazilen Objekt aus „Glasmaschen“ den
passenden Titel „Swing“. Ruth Beyer ist mit
einer ansprechenden „Amazone“ vertreten
und „außer Konkurrenz“ auch die Bildhauerin
Ortrud Krüger-Stohlmann mit der Büste von
„Silke“. 

Der kleine „Lügentanz“ von Christine Schaef-
fel-Birceanu, das bewegte abstrakte Gemälde
„Verwandlung – Ich in mir“ von Huza Müller-
Lim sowie Karin Heisingers „in between“
komplettieren diese kleine Ausstellung im
Erdgeschoss der Stadtbücherei. 

Die Besucher haben die Möglichkeit, aus 13
Kunstwerken drei auszusuchen, die ihnen be-
sonders gut gefallen und die am Ende prämi-
iert werden. Ein entsprechender Fragebogen
liegt aus. 

Eine Punkerin mit Kind ist eines der beein-
druckenden Bilder, die derzeit in der Stadtbib-
liothek unter dem Thema „Frauenwelten
2013“ zu sehen sind. Foto: Staffel

I M M O B I L I E N G E S U C H E

I M M O B I L I E N A N G E B O T E

V E R M I E  T U N G

Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an!
Telefon (0 61 71) 6 28 80

Kronberg-Oberhöchstadt
90–120 qm Büro mit 220 qm 

Service-/Lagerfl äche zu ver-

mieten.  Tel.: 06173-68558

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?

Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen
nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 

garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).
Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.

GAY & PARTNER
Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen

Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

   Kompetenz 
+ Diskretion 
+ Erfahrung 
+ Engagement 
+ Zuverlässigkeit 
________________________________________________________________________________ 

= Erfolg !!! 
 
 

C a r s t e n  N ö t h e 
Immobilienmakler 

Tel.: 06172 - 8987 250 
www.noethe-immobilien.de 

Immobilien erfolgreich 
verkaufen - aber wie?! 

I C H  helfe Ihnen! 

Stellplätze für Wohnwagen/
Wohnmobile in Friedrichsdorf
zu ver mieten: 06172-598111

Teneriffa: Exklusive Feriendomizile.
Mit 4*-Standard im Maritim Hotel,
n. Pto de la Cruz, ab 31 m2

WuNFL., ab € 63.000,-, Klima,
vollmöbiliert, direkt am Meer,
wunderschöne Parkanlage, deutsch -
spr. Verw., 0800 5890399, 
auch Sa./So., Maritim Hotelges.
Bad Salzuflen, www.finanzbau.deBad Homburg  € 90.000  

Attraktive 2-Zimmer-ETW* 1.OG in 
gepflegtem Haus* helle  54m² Wfl.* EBK* 
EBS* Rolläden* Balkon* sofort frei! 
 

Bad Homburg € 135.000 
Preiswerte 3-Zimmer-ETW* helle  69m² 
Wfl.* 1.OG in kleine WA* Balkon*  TGL-
Bad* ruhig am Grünen! 

Bad Homburg € 239.000  
 

Nähe Louisenstraße*  3-Zimmer-ETW* 
1.OG* 87m² Wfl.* zentral* Süd/West-
Balkon* EBK* Rolläden* Stellplatz! 
 

 

Friedrichsdorf zentral,

Huge nottenstraße: schöner Laden,
84 m² VK + 10 m² NBfl., zu 

vermieten. Günstig. Ohne Mak ler -
courtage. Tel. 06172 / 59 70 50

FRIEDRICHSDORF

Vom Alltag entspannen

in absolut ruhiger Waldrandlage. Edle 4-Zi.-
ETW mit ca. 125m² Wfl. zu verkaufen. Der

ansprechende Grundriss und die hoch-
wertige Bauqualität werden Sie begeistern.

Aufzug u. TG. Gute Verkehrsanbindung.
NEUBAU-ERSTBEZUG

Dir. v. Eigt.! Tel.: 0172 - 68 44 075

Friedrichsdorf-Köppern
Walmdach-Bungalow, 6 Zi, 160 m²

Wfl., 429 m² Sonnen-Grundst.,
2 TGL-Bäder, G-WC, Parkett/Laminat,

Garage + Carport, sofort frei, € 415.000,–
0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

Oberursel-City – Mod. 5-Zi.-Whg.
ca. 166 m² Wfl. zzgl. ca. 30 m² Blk.,
gr. Wohnküche (mit EBK), 2 Bäder ,
mod. Ausst., neue Fenster, Parkett,
2 Stellplätze, € 1.395,- zzgl.Nk/Kt/Ct.

Carsten Nöthe, 06172-8987 250
www.noethe-immobilien.de

GESUCHTHaus z. Kauf in Fried -

richsdorf-Schäferborn
od. Römerhof für jg.

Familie m. 2 Ki., 140 –

170 m 2 + Mietobjekte –

Häuser u. Wohnungen

GESUCHT

3 Zi.-Whg z. Kauf,

mögl. barrierefrei

Friedrichsdorf-

Schäferborn, 

90 – 110 m
2

Schmitt-Immobilien · 06172 /7 90 97

Bau-/Abrißgrundst.
von Barzahler im Hoch- od. Main-
Taunus-Kreis bis 700.000,– € ges.,
kurzfr. Kaufentscheidung, Ma kler -
angebote erwünscht, Tel. 06002 - 21 45

Telefon 069 - 24182960
Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

KÖNNEN SIE UNS HELFEN???
Wir suchen dringend für unsere vor gemerkten Kunden 

2–5-Zi.-Whng. & Häuser (Miete & Kauf) im Erscheinungsgebiet

der Zeitung. Rufen Sie uns umgehend an. Wir garantieren 

Ihnen fachliche Beratung und schnelle Vermittlung.

SGI Immobilien – Lyoner Str. 20 – 60528 Frankfurt

www.sgi-immobilien.de

VERKAUF

GESUCHE

4,5-Zi.-ETW, König stein-Johanniswald,

2. OG, 130 qm Wfl., 36 qm Terrasse, EBK,
2 Garagen,  € 259.000,-

Garni-Hotel + Wohnhaus, HG-Ober-Er-

lenbach, 1.066 qm Grdst., 604 qm Nutzfl.,
Hotel Bj. 1990, 32 Zi., Schwimmb./Sauna, etc.,
12 Pkw-Pl., gute Ausl., Wohnh., ca. 330 qm
Wfl., sanierungsbed., incl. Inventar, € 980.000,-

Hotel + MFH + 2 kleine EFH, Friedrichs-

dorf-Köppern, 8 Doppelzimmer, Gaststät-
te, 5 Einzelgaragen, Hotelgarage mit 5
Pkw-Plätzen + 6 Pkw-Stellplätze, Hotel: ca.
261 qm, Gaststätte: ca. 164 qm, Wohnflä-
che: ca. 394 qm, Grundstück: ca. 995 qm

550.000,- €

VERKAUF

KEINE Provision! 12 Min. bis Oberursel
Freist. EFH Neubau, 5 helle Zi., ruhige
Na tur  lage, Stein auf Stein Bauweise,
ca. 410 m2 Son nengrundstück, 
schlüsselfertig ab nur € 224.900.–
best-haus.de, 06103/2701937

Marion Hale · Usinger Str. 108 · Oberstedten
Telefon (0 6172) 13 90 32 · MarionHale@web.de
Ihr freundlicher und engagierter Partner.

Egal ob Verkauf oder
Vermietung, wir kümmern uns

um Sie und Ihre Immobilie

Ausgehen wird überschätzt – hier 

bleiben Sie gern zuhause. 2- bis 
5-Zi.-ETW in feiner Ausstattung, NB in 
Oberursel, Balkon, teilw. mit Garten, 
alle bar rie refrei – ab 189.500 €, exklu-
sives Penthouse ab 599.800 €, KFW 
70, kontrollierte Be-/Entlüftung, grüner 
Park im Innenhof, Lauflage zur Alt-
stadt, Baustellenbesichtigung Sa. + 

So. 13–15 Uhr, Philipp-Reis-Str. 2–4. 

HÄHNLEIN & KRÖNERT Immobilien 
Tel. 06192 / 20 68 20  www.li-24.de

Tolle 3-Zimmer-Wohnungen mit Garten

Sonntag
12-17 Uhr,
Besichtigung im Info- 
Center, Bahnstraße 34 
(ehemaliges Milupa- 
Gelände), Friedrichsdorf.

Mitten in Friedrichsdorf!

Tel.: 069 / 219798-65 / www.bouwfonds-frankfurt.de

„Unsere 
Erdgeschoss-
Wohnung ist 
wirklich ein 
Traum“.

rttttttttttttt.de.deddddddddddedddedededddddddedddddedededddededddededdeddedededddeddeddedddddddddddeddeddddedeededdedddedeeedeeeeeee

wirklich ein 
Traum“.

Wir vermitteln Ihre 
Immobilie bestmöglich.

Nutzen Sie unsere Erfahrung 
und unser Netzwerk.

Beratung        06174 96 100
www.claus-blumenauer.de

Kelkheim
Altkönigstraße, 3 ZKB, Balk., ca. 80 m2,  

Mt.: 600,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Königstein
Königstein-City, 1 ZKB, Balk., ca. 36 m2,  

Mt.: 380,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Zum Knüllerpreis in
Friedrichsdorf- Burgholzhausen

3 Zi, 53 m², 2. OG + DG, EBK, nur 9 WE,
Gute Lage, Wertgutachten, nur € 79.000,–
0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

K R O N B E R G

Tel. 06173 95600
61476 Kronberg · Hainstr. 2

Tel. 06173 95600   Kronberg@Kronberg.Blumenauer.de  www.Blumenauer.com

SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERÄUSSERN?
WIR verkaufen diese innerhalb von 

6 Monaten!
– GARANTIERT –
oder wir kaufen sie selbst!

Dieses Versprechen gilt für Immobilien, 
die von uns kostenlos bewertet und betreut werden.

RUFEN SIE UNS AN! WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Inserieren
macht sich

bezahlt!



Seite 32 – Kalenderwoche 12 Donnerstag, 21. März 2013HOCHTAUNUS VERLAG

Karten-Vorverkauf

Tel.: 0 61 71/58 72 99 · Fax: 6 93 66 7 · info@ok-service.net 
Kumeliusstraße 8, Oberursel/Ts. · Mo. bis Fr. 9.00 –18.30 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der:
0 61 71/58 72 99�

Beim OK-Service haben Sie immer gute Karten!
Versand-Service!

OBERURSEL

Steiners’s Theaterstadl 
Jubiläumstournee 2013 Stadthalle

06.04.13 28,90 bis 36,90

Höhner 4.0 - Die Jubiläumstour Stadthalle

14.04.13 34,90 bis 42,90

Männerschlussverkauf mit dem Galli Theater
Alte Wache Oberstedten 

24.4.13 16,50

Kollaboration Stadhalle

25.04.13 14,00 bis 23,00

Kultur im Hof 
Hannes ist der Beste Alt Orschel

3.+4.05.13 11,25

Jürgen von der Lippe Stadthalle

05.05.13 28,94 bis 39,64

Die Rose vom Ku’damm 
Hildegard Knef Abend Alte Wache Oberstedten

22.5.13 16,50

Markus Krebs Stadthalle

29.05.13 30,00

Pentaphonix Acapella Rock & Pop
Alte Wache Oberstedten

7.6.13 16,50

Neue Bühne Oberursel 
Wie ein richtiger Held Alt Orschel

27.06.–20.07.13 12,40

Siggi & Horst Alt Orschel

9. + 10.08.13 18,00

Begge Peder Alt Orschel

16.+17.08.13 21,00

Duo Camillo Alt Orschel

30. + 31.8.13 13,50

Gerd Dudenhöffer Stadthalle

07.12.13 27,30 bis 33,90

Rolf Miller Stadthalle

18.01.14 30,00

Heissmann & Rassan 
Ein Duo kommt selten allein Stadthalle

22.05.14 26,55 bis 32,30

BAD HOMBURG

Frühlingserwachen Kronenhof

05.–21.04.13 20,80 + 24,10

Glenn Miller Orchestra Kurtheater

30.04.13 33,50 bis 43,00

Poesie & Literatur Festival Bad Homburg

05.–12.06.13 ab 22,65

Ben Becker Band Kurtheater

06.06.13 49,75 bis 53,15

Große Verdi-Gala Kurtheater

21.06.13 18,00 bis 39,00
KRONBERG

Barocknacht 2013 Altstadt Kronberg

06.07.13 28,50

KINDER! KINDER! 

Kinder & Jugendtheater Frankfurt
Titus Forum Nordweststadt

bis 09.05.13 Erwachsene 15,75 / Kinder 6,75

Kleiner König Kalle Wirsch
Papageno Theater Ffm

bis 27.04.13 / ab 5. Jahre 13,55 bis 16,55

Der Sängerkrieg der Heidehasen
Papageno Theater Ffm

bis 04.05.13 / ab 5. Jahre 13,55 bis 16,55

Urmel aus dem Eis Papageno Theater Ffm

18.–31.05.13 / ab 5 Jahre 13,55 bis 16,55

Die kleine Zauberflöte Alte Oper

18.–21.12.13 16,50 + 19,50

FRANKFURT & UMGEBUNG

Rock the Ballet Alte Oper

26.–31.03.13 42,00 bis 65,00

Il Divo Festhalle Ffm

30.03.13 37,35 bis 72,55

Apassionata Festhalle Ffm

23.+24.03.13 38,95 bis 78,95

Lil Wayne Festhalle Ffm

26.03.13 52,50 + 66,90

The Rat Pack Alte Oper

02.–07.04.13 31,50 bis 70,50

Justin Bieber Festhalle Ffm

03.04.13 77,80 bis 110,00

Cats - Das Original Cats-Theaterzelt Ffm

09.04. – 09.05.13 25,90 bis 106,40

Die schönsten Opernchöre Alte Oper

13.04.13 54,00 bis 81,00

Stephan Sulke Alte Oper

13.04.13 30,50 + 35,50

Leona Lewis Jahrhunderthalle HÖ

16.04.13 49,55 bis 73,55

Unheilig Festhalle Ffm

20.04.13 42,70 bis 59,50

Das Frühlingsfest 2013 Jahrhunderthalle HÖ

21.04.13 39,90 bis 72,00

Rolando Villazon Alte Oper

25.04.13 70,00 bis 143,00

Meat Loaf Festhalle Ffm

25.04.13 62,50 bis 85,50

Herman van Veen Alte Oper

27.04.13 45,00 bis 64,00

The Australien Pink Floyd ShowJahrhunderthalle HÖ

28. + 29.04.13 42,25 bis 53,75

Eros Ramazzotti Festhalle Ffm

04.05.13 63,50 bis 79,60

Roger Hodgson Alte Oper

07.05.13 41,00 bis 79,00

Paul Panzer Jahrhunderthalle HÖ

11.05.13 29,95

Burgfestspiele Bad Vilbel 2013 Bad Vilbel

11.05.–08.09.13

James Last - The Last Tour 2013 Festhalle Ffm

11.05.13 57,00 bis 82,50

Grüne Soße Festival 2013 Roßmarkt Ffm

11.–18.05.13 43,60 bis 54,80

Chris de Burgh Jahrhunderthalle HÖ

16.05.13 Zusatzkonzert 17.05.13 44,90 bis 95,50

Silly Capitol OF

20.05.13 34,10

Naturally 7 Capitol OF

21.05.13 42,50 + 50,00

Cecilia Bartoli Alte Oper

29.05.13 30,50 bis 113,50

Ute Lemper Alte Oper

01.06.13 55,00 bis 80,00

Alicia Keys Festhalle Ffm

04.06.13 67,90 bis 90,90

Helene Fischer Mainz

12.06.13 49,90 bis 71,90

Mark Knopfler Festhalle Ffm

18.06.13 65,45 bis 81,55

Kings of Leon Festhalle Ffm

19.06.13 69,65 bis 75,15

Hessentags Party-Nacht Hessentag Kassel
19.06.13 17,90

Unheilig Hessentag Kassel
21.06.13 42,10

Just White! Die Megaparty ganz in weiß
Hessentag Kassel

22.06.13 13,50

Die Ärzte - Ärztivals 2013 Hessentag Kassel
23.06.13 45,80

Tanguera Tango Musical Alte Oper
26.–30.06.13 18,50 bis 70,50

Elton John Open Air, Mainz
06.07.13 48,50 bis 117,00

Aquanario Commerzbank Arena 
26.07.13 15,35 bis 59,75

Roger Waters “The Wall” Commerzbank Arena
09.08.13 81,05 bis 236,30

Mayumana The Show Revolution
Jahrhunderthalle Hö

29.08.–01.09.13 37,50 bis 67,50

Wise Guys Alte Oper
04.09.13 24,45 bis 41,45

Andreas Gabalier Jahrhunderthalle HÖ
05.10.13 39,90 Stehplätze

Rainhard Fendrich Alte Oper
18.10.13 47,05 + 56,25

Musikantenstadl mit Andy Borg
Jahrhunderthalle HÖ

18.10.13 50,20 bis 70,90

Quidam Cirque du Soleil Festhalle Ffm
30.10. – 03.11.13 45,55 bis 96,15

The BossHoss Jahrhunderthalle HÖ
01.11.13 43,90 Stehplätze

Paul Panzer Fraport Arena Ballsprothalle
02.11.13 32,30

Berliner Philharmoniker mit Sir Simon Rattle
Alte Oper

4.11.13 37,50 bis 146,50

Patricia Kaas Zusatzshow Alte Oper
12.11.13 60,95 bis 95,45

Lord of the Dance Jahrhunderthalle HÖ
09.11.13 45,40 bis 88,90

HR4 Schlagerparade Festhalle Ffm
01.12.13 37,00 bis 67,00

Joja Wendt Alte Oper
04.12.13 32,00 bis 49,00

Night of the Proms Festhalle Ffm
6.+7.12.13 43,00 bis 77,50

Musikschau Schottland Fraport Arena Ballsporth.
14.12.13 39,96 bis 59,96

West Side Story Alte Oper
19.12.13 – 11.1.14

2014

Urban Priol Jahrhunderthalle HÖ
09.01.14 24,25 bis 30,00

Andre Rieu Festhalle Ffm
23.01.14 71,00 bis 85,00

Andrea Berg Festhalle FFm
24.1.2014 28,90 bis 69,90

Dr. E.v. Hirschhausen Festhalle Ffm
25.01.14 36,75 bis 47,10

Kaya Yanar Fraport Arena Ffm
06.03.2014 33,90

Lang Lang Alte Oper
22.03.14 33,50 bis 113,50

Semino Rossi Alte Oper
26.03.14 37,90 bis 76,50

Ina Müller & Band Festhalle Ffm
12.04.14 31,00 bis 53,00

Thriller Live Alte Oper
15.–20.04.14 20,50 bis 79,50

Otto Jahrhunderthalle HÖ
19.+20.04.14 39,60 bis 56,10

Pat Metheny Unity Group Alte Oper
16.05.14 53,00 bis 73,00

Geschenk  artikel

40%
Platz da!

bis zu reduziert !SERVICE IM MÄRZ – 

DAS LOHNT SICH!
WIR BRINGEN QUALITÄT UND PREIS IN EINKLANG.

BMW Service

Ihr Wagen hat Sie auf allen Wegen treu und sicher begleitet? Und

kommt nun in die Jahre? Dann ist unser B&K-Angebot für BMW- 

und MINI-Modelle aus ausgesuchten Jahrgängen genau das Rich-

tige für Sie: Mit unserem exklusiven Classicline-Programm können 

Sie sich auf zahlreiche Vorteile freuen. Wir freuen uns auf Sie!

*Es gelten die aktuellen Classicline Bedingungen. Gültig bis zum 30.04.2013.

BIS ZU 20% RABATT*

B&K GmbH & Co. KG · Bad Homburg · Ober Eschbacher-Str. 

153 · 61352 Bad Homburg · Tel 06172. 30 90-0 · Kronberg · 

Frankfurter Str. 40-42 · 61476 Kronberg · Tel 06173. 99 61-0

                  www.bundk.de

Bio. Teppich-Wäsche ab € 7/m²
Teppich-Reparaturen / Verkauf

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

 

EURONICS Sayed | Kaiserstr. 111 I 61169 Friedberg
T +49 (0) 6031 - 680830 | F +49 (0) 6031 - 719653

EURONICS Sayed | Louisenstr. 41 | 61348 Bad Homburg
T +49 (0) 6127 - 8566626 | F +49 (0) 6127 - 8566027

www.euronics-sayed.de | info@euronics-sayed.de
Inh. A. Sayed

Gültig bis
31.03.2013!*
Nur solange der
Vorrat reicht!*

ALLNET-
FLAT

* Monatlicher Preis 19,90 €, 24 Monate Laufzeit. Anschlusspreis einmalig 19,90 €. Umfasst nur inner-
deutsche Standardverbindungen. Internet Flat bis 500 MB max. Geschwindigkeit von bis zu 7,2 MBit/s, 
danach GPRS-Geschwindigkeit (max. 56 kbit/s). Upgrade SMS-Flat und Upgrade Internet-Flat auf 1 GB 
Highspeed für jeweils 5 € monatlich; jederzeit zubuchbar mit Laufzeit des Basistarifs. SMS-Preis ohne 
Upgrade 9 Cent/SMS. Bei Vertragsabschluss bis 31.03.2013 inkl. Top-Smartphone z.B. Samsung Galaxy 
Ace für 0,- €. ** Bei Abschluss eines Laufzeitvertrags im Aktionszeitraum bis zum 31.03.2013 er-
halten Sie mit der ersten Monatsrechnung eine Gutschrift in Höhe von 39,80 € ausgewiesen.
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Samsung
Galaxy Ace

einmalig*

*

**

19 € 

Sony
Xperia U

einmalig* 49 € 

HTC
One V

einmalig*

... und bei uns Top-Smartphones inklusive!

E-Plus Euronics Sayed Bad Homburg Anzeige KW12-13.indd   1 18.03.13   16:27

Frankfurt City 
ab 25,- EURO

Flughafentransfer 
ab 27,- EURO

06172 - 3 1172
&

06171 - 88 98 455
www.mc24h.deP
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Weingut Christian Faust
Hauptstr. 51 · 65344 Eltville-Martinsthal

Telefon 0 61 23 7 12 34
Telefax 0 61 23 7 52 61
info@christianfaust.de
www.christianfaust.de

Öffnungszeiten der Saalburg 
Hochtaunus (how). Die Saalburg ist von Kar-
freitag bis Ostermontag an allen Tagen von 9
bis 18 Uhr geöffnet, das Museumscafé Ta-
berna von 10 bis 18 Uhr. In Führungen den
Römern auf die Spur kommen – das können
Erwachsene und Kinder gemeinsam am Oster-
samstag um 14 Uhr. Am Ostersonntag und am

Ostermontag beginnen die Führungen für Er-
wachsene um 11, 13 und 15 Uhr sowie für
Kinder um 11 und 13 Uhr. Zusätzlich zum
Eintritt bezahlen Erwachsene zwei Euro, Kin-
der einen Euro. Der Eintritt beträgt fünf Euro
für Erwachsene und drei Euro für Kinder. Eine
Familienkarte kostet zehn Euro. 




